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Montag, den 10. Oktober 1938

Umjubelter Einmarſch in Zone
Vormarſch der deutſchen Truppen am Sonntag Rikolsburg erlebte ſeinen erſten Befreiungs

kag Traukenaus Befreiungsſtunde ſchlug Deutſche Soldaten als Garanken des Friedens

DNB. Berlin, 9. Oktober. Das
kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

„Die deutſchen Truppen ſetzen heute (9. 10.)
den Vormarſch fort. Hierzu gehen vor:

die Truppen des Generals der Jnfanterie
Liſt um 10 Uhr über die ehemalige deutſch
tſchechoſlowakiſche Grenze zwiſchen Lag an der
Taya und Droſendorf;

die Truppen des Generals der Artillerie
von Reichenau um 12 Uhr aus dem ſchon
beſetzten Gebietsabſchnitt III

die Truppen des Generaloberſten von Bock
um 12 Uhr aus dem ſchon beſetzten Rumburger
Zipfel auf Böhm.-Leipa und über die Linie
Hohenelbe Trautenau Berthelsdorf
Friedland;

die Truppen des Generaloberſten von Rund
ſtedt über die am 8. 10. erreichte Linie Grulich
Mähr.Schönberg Braunfeifen ſüdlich
Troppau Hultſchin.“

Die im erſten Abſchnitt der V. Zone liegen
den mähriſchen und ſchleſiſchen Ge
biete ſind von der Wehrmacht planmäßig
und unter unbeſchreiblicher Begeiſterung der
Sudetendeutſchen beſetzt worden. Dem Einzug
der deutſchen Truppen ins Marchtal nach
MähriſchSchönberg geſtaltete die Bevölkerung
ebenſo herzliche Willkommenskundgebungen
wie dem Einmarſch nach Römerſtadt, in das
Hultſchiner Ländchen und nach Troppau, wo
Generaloberſt von Rundſtedt mit ſeinen
Truppen umjubelt wurde.

Südmähren erlebte am Sonntag ſeinen
erſten Tag der Befreiung. Die Nikolsburger
Zone wurde um 12 Uhr von deutſchen Truppen
beſetzt, und hier, wie überall im Sudetenland,
wurde jeder deutſche Soldat, ja jeder einzelne
Reichsdeutſche, aus übervollem Herzen begrüßt.

Gegen 10 Uhr fahren wir von Wien ab.
Rund 70 Kilometer beträgt die Entfernung
von Wien nach Nikolsburg. Endloſe Kolonnen
motoriſierter deutſcher Truppen halten am
Straßenrand und laſſen Raum genug, daß wir
flott an ihnen vorbeifahren können. Ein
ladende Handbewegungen fordern immer
wieder zum Ueberholen auf. Alle Wagen ſind
geſchmückt mit bunten Herbſtblumen. Die
Soldaten ſehen friſch, ausgeruht und munter
aus. Sie befinden ſich erſichtlich in freudiger

Ober Spannung auf den Uebergang in ſudeten
deutſches Gebiet.

Ein behelfsmäßiger Flugplatz mit mehreren
Maſchinen auf abgeerntetem Felde fällt auf.
Das Landekreuz iſt ausgelegt. Jn der Ferne
ſieht man eine Staffel auf das zu beſetzende
ſüdmähriſche Land zufliegen.

Dann überholen wir einige ſchwere Laſt
wagen mit der Aufſchrift „Die Wehrmacht
hilft“. Wir halten an und laſſen uns ſagen,
daß ſich in dieſen Laſtzügen Brot, Wurſt,
Schokolade und andere Nahrungsmittel be
finden, die das Heeresverpflegungsamt für die
Bevölkerung des befreiten Gebietes bereit
ſtellt. Die deutſche Wehrmacht kommt nicht nur
als Schützer vor weiterer fremder Unter
drückung, ſie kommt auch als Freund der
armen, in Not geratenen Volksgenoſſen. Und
praktiſch, wie die Wehrmacht nun einmal iſt,
führt ſie in ihrem Wagenpark das Not
wendige gleich mit. „Die Wehrmacht hilft
welch eine ſchöne Parole!

Und dann ſind wir an der „Grenze“, die
ſeit Sonntag keine mehr iſt. Deutſche Pioniere
ſind dabei, die betonierten Straßenbarrieren
der Tſchechen wegzuräumen, die alle Wagen
zwingen, im Zickzack langſam zu fahren. Noch
ſteht ein tſchechiſches Schild nahe dem ehe
maligen, erſt in der Nacht zum Sonnabend ver
laſſenen Zollgebäude, das auf tſchechiſch zum
Linksfahren auffordert. Kurz dahinter aber
ſtehen ſchon Schilder, die von den deutſchen
Truppen aufgeſtellt wurden und das Rechts
fahren gebieten.

Nikolsburg liegt vor uns, das Ziel
unſerer erſten Etappe. Als wir auf dem
kleinen, architektoniſch und wundervoll ab
geſchloſſenen Marktplatz kommen, iſt dort die
ganze Bevölkerung der Stadt verſammelt. Der
die deutſchen Truppen befehligende General
und ein Vertreter der Stadt tauſchen Be
grüßungsanſprachen aus. Viele Männer und
Frauen ſchluchzen vor freudiger Erregung. 20
Jahre lang haben ſie unter fremder Herrſchaft
gelebt und gelitten, und nun dürfen ſie wie
der Deutſche unter Deutſchen ſein.

Heller Sonnenſchein liegt über dem freund
lichen 16 000 Einwohner zählenden Städtchen
Trautengau. Sonnenſchein iſt auch einge
zogen in die Herzen der Bewohner, die ihre
Häuſer feſtlich geſchmückt haben und nun mit
Blumen und Hakenkreuzfähnchen in den Händen

Der Föhrer in der Westmark cles Reſches:

Zu jeder kunde auch zur Abwehr bereit
Gewoltiqe Tr euekund gebung in Soctbröcken Ausbou der Befestiqungsonlogen im Westen
Moussolini, Deutschlancdls einziger wohner Freund Resetvisfen werden wieder entlassen

Saarbrücken, 9. Oktober. Saarbrücken
ſtand am Sonntag völlig im Zeichen des Be
ſuches des Führers anläßlich der Einweihung
des Gautheaters. (Ueber die Einweihung ſelbſt
Fericten wir im Jnnern des Blattes.) Um

ie Mittagszeit marſchierten vor dem prächtig
geſchmückten Sagrbrücker Bahnhof die Ehren
ompanien der Wehrmacht, der 44-Verfügungs

ſengr und der Schutzpolizei auf. Eine unüber
ehbare Menſchenmenge harrte ſeit dem Vor

wittag zu beiden Seiten der zur AdolfHitler
raße herabführenden Reichsſtraße und in den
ebenſtraßen der Ankunft des Führers.

mr Auf dem Bahnſteig hatten ſich mit Reichs
iſter Dr. Goebbels und Gauleiter Bürckel

ſut, Adiutanten des Führers SA.Obergruppen
en Brückner und Korvettenkapitän Albrecht,

rei der Jnfanterie Adam, die drei öſter
iſchen Gauleiter Globocnik (Wien), Ei

gruber (Oberdonau) und Uiberreiter (Steier
mark) ſowie die führenden Männer der Par
tei, des Staates und der Wehrmacht aus dem
Saarpfalzgau eingefunden.

Auf die Minute pünktlich um 13.45 Uhr
rollte der Sonderzug des Führers in die Bahn
hofshalle ein. Als die Menſchenmenge, die die
übrigen Bahnſteige füllten, den Führer am
Wagenfenſter ſtehend erblickte, brach ſie in
immer neue ſtürmiſche Jubelrufe aus, und nur
mit Mühe konnten die Abſperrmannſchaften
die Begeiſterten zurückhalten. Gauleiter Bürckel
begrüßte als erſter den Führer. Mit über
wältigenden Kundgebungen unbeſchreiblicher
Begeiſterung machte das zu Zehntauſenden
und aber Zehntauſenden in den Straßen
Saarbrückens zum Empfang des Führers ver
ſammelte ſaarländiſche Volk ſeinem heißen Ge
fühl des Dankes und der Treue, der Liebe und

der einrückenden Truppen harren. Tauſende
füllen den Marktplatz, in deſſen Mittelpunkt
das Rathaus ſteht, und Tauſende und aber Tau
ſende ſäumen die Anmarſchſtraßen. Aus allen
Augen leuchten Freude und Dank. Und je näher
die Stunde des Truppeneinmarſches rückt, um
ſo froher wird die Stimmung.

Jmmer wieder brauſt dann der Jubel auf,
als es endlich ſo weit iſt und die Soldaten
kommen. Stürme der Begeiſterung um
branden auch die Abteilungen des Sudeten-
deutſchen Freikorps, und zum Orkan ſchwillt
der Jubel an, als aus dem tſchechiſchen Heeres
dienſt entlaſſene Deutſche aufmarſchieren.

Sirenen heulen auf, Glocken läuten und
dann fahren Panzerſpähwagen auf. Die Freude
kennt keine Grenzen mehr. Ein wahrer Blumen-
regen ergießt ſich über Wagen und Männer.
„Wir können immer noch nicht faſſen, daß Jhr
endlich da ſeid. Lange hätten wir es nicht mehr
aushalten können!“ Das hört man immer
wieder und ſieht in tränenfeuchte Augen.

Und dann erleben wir ein militäriſches
Schauſpiel von ſelten geſehener Wucht und
Kraft. Einen Truppenvorbeimarſch,
der ſich zu einem einzigartigen Erlebnis ge
ſtaltet. Bataillon um Bataillon, Abteilung
um Abteilung marſchieren unter den brauſen
den Heilrufen der Menge an ihrem General
vorbei. Länger als eine Stunde dauert das.
Und länger, viel länger als eine Stunde er
füllt den Marktplatz Jubel ohnegleichen,
Jubel, der aus der Tiefe des Herzens kommt.

Man muß Zeuge dieſes geſchichtlichen Ge
ſchehens geweſen ſein. Man muß geſehen
haben, wie Mütter ihre Kinder in die Höhe
hoben und mit Tränen in den Augen ihnen
die Größe dieſer Stunde zu erklären ver
ſuchten.

Die deutſchen Einheiten marſchierten am
Sonnabend in die erweiterte Zone l
im Abſchnitt Eiſenſtein--Winterberg-Pracha
titz-BöhmiſchKrumau vor. Schon 300 Meter
hinter Wallern mußte noch eine Straßenſperre
aus mächtigen Holzſtößen beſeitigt werden. Jn
allen Dörfern ſtanden die deutſchen Bauern
an den Straßen mit Hakenkreuzfähnchen und
jubelten den deutſchen Soldaten zu. Erſt in
der Nacht waren die Tſchechen abgezogen, aber
ſofort hatten die ihrer Befreiung harrenden
Deutſchen Triumphbögen mit den Jnſchriften
„Sie t und „Wir danken unſerem Führer“
errichtet.

der Verehrung zu dem Schöpfer des Groß
deutſchen Reiches Luft, der auch ihr Befreier
war.

Auf dem weiten, von hohen Fahnenmaſten
umſäumten Befreiungsfeld der Stadt
Saarbrücken, das mit ſeinem Namen die Er
innerung wach hält an jenen 13. Januar 1935,
an dem das Saarvolk mit ſeinem einmütigen
Treuebekenntnis zu Führer und Vaterland
ſeine Wiedervereinigung mit dem Reich er
kämpfte, harrten in ſchier unüberſehbarer
Menge die Männer und Frauen und die
Jugend Saarbrückens und aus dem ganzen
Saarland mit den Männern der Formationen
aus dem Saarpfalzgau. Auch ſie bereiteten
dem Führer nach ſeiner Triumphfahrt durch
die Straßen Saarbrückens einen jubelnden
Empfang.

(Fortſetzung Seite 2)

aufzuopfern, iſt der Befreiung wert.

Das Sudetendeutſche
Freikorps aufgelöſt

Ein Befehl Konrad Henleins
Reichenberg, 9. Oktober. Der Reichs

kommiſſar als Führer des Sudetendeutſchen
Freikorps erläßt folgenden Befehl: Mit dem
heutigen Tage löſe ich das SudetendeutſcheFreikorps an Mit der Durchführung dieſes
Befehls und der Entlaſſung der Freikorps
männer in ihre Heimat beauftrage ich meinen
Stellvertreter Karl Hermann Frank.

Reichskommiſſar Henlein hat ferner folgen
den Aufruf erlaſſen „Männer des Sudeten
deutſchen Volkes! Adolf Hitler, unſer Führer,
hat uns aus Knechtſchaft und Not errettet. Jn
ſeiner Tat hat ſich auch Euer Einſatz erfüllt.
Nur wer bereit iſt, für die Freiheit ſein Leben

Ob Jhr
hier diesſeits oder jenſeits der alten Reichs
grenze auf der Wacht ſtandet, und auf dem
Boden unſerer deutſchen Vaterheimat, wann
es die Stunde forderte, Jhr wart die erſten
Soldaten Sudetendeutſchlands.

Mein Dank an Euch iſt auch der Dank der
befreiten Heimat. Jch danke Euch, Kameraden,
die Jhr auftragsgemäß oder unter dem Druck
eines gegen Euch erlaſſenen Haft- oder Ein
rückungsbefehls in das Sudetendeutſche Frei
korps einrücktet. Jch danke allen Kameraden,
die auftragsgemäß oder freiwillig in der
Heimat verblieben und unſere wehrloſen Volks
genoſſen ſchützten und immer wieder auf
richteten. Eure toten Kameraden werden vor
Euch und vor uns allen als ernſte Mahnung
ſtehen Die Jdee Adolf Hitlers zur ewigen
Kampfesidee Sudetendeutſch-lands zu machen, wo wir marſchieren, werden
die Toten mit uns ſein.

Das Sudetendeutſche Freikorps hat ſeine
Aufgabe erfüllt. Es iſt mit dem heutigen
Tage aufgelöſt. Der Kampf aber geht weiter.
Die Parole heißt: Allezeit mit Adolf Hitler
für Großdeutſchland!“

Koch 3 Todesopfer des
tſchechiſchen Terrors!

Zwei SDP.-Angehörige und ein
Knabe ermordet

Troppau, 9. Oktober. Wenige Stunden
vor dem Einmarſch der deutſchen Truppen in
Troppau wurden in dem einige Kilometer von
der Stadt gelegenen Ort Gilſchwitz zwei ſudeten-
deutſche Männer von tſchechiſchen Soldaten auf
beſonders heimtückiſche Weiſe erſchoſſen.

Der Ortsleiter Frenzel und das SDPi
Mitglied Kubanek wollten ſich am Sonnabend
vormittag mit drei Mann Zegleitung vonTroppau aus in ihren Heimatort Giſchwit
der erſt am Sonntag von den deutſchen Trup
pen beſetzt wird, e um die Uebergabe
der Gemeinde einzuleiten. Sie waren dazu
ausdrücklich von der tſchechiſchen Stelle in
Gilſchwitz aufgefordert worden. Auf dem Wege
dorthin erhielt ihr Wagen von ſſchechiſchen
Poſten Feuer. Die drei Begleiter wendeten
ſofort und fuhren zurück, während Frenzel und
Kubanek aus dem Wagen ſprangen und
Deckung ſuchten. Man fand ſie ſpäter etwa
500 Meter von der Straße auf einer Wieſe
erſchoſſen auf.

Jn Schillersdorf im Hultſchine r Länd
chen fiel ein 14jähriger Junge tſchechiſchen
Kugeln zum Opfer. Er wurde erſchoſſen, als
die Tſchechen am Sonnabendfrüh den Ort
räumten.

Henlein 44-Gruppenführer
Berlin, 9. Oktober. Der Führer und

Reichskanzler hat auf Vorſchlag des Reichs
führers den Führer der Sudetendeutſchen,
Reichskommiſſar Konrad Henlein, zum FfGruppenführer ernannt.

Die Reichshauptſtadt gedachte am Sonntag
dem 31. Geburtstag Horſt Weſſels,des toten Fteihertskampfers der Bewegung.

Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y traf am
Sonnabend in Sofia ein, wo er am
Sonntag die vom Jnternationalen Zentral
büro Freude und Arbeit“ durchgeführte
Ausſtellung „Freude und Arbeit eröffnet.



10. Oktober 1938 Mitteldeurſche Nattonargeitung Nr. 280

der Führer in der Weſtmark des Reiches
(Fortſetzung von Seite 1)

Unter dem immer wieder ſich erneuernden
Jubel der Menge fuhr der Führer das
weite Oval des Befreiungsfeldes ab.

Gauleiter und Reichskommiſſar für Oeſter
reich Bürckel begrüßte, immer wieder von
ſtürmiſchen Zuſtimmungskundgebungen unter
brochen, in einer kürzen Anſprache den Führer.
Als dann der Führer zu ſprechen begann,
ließen ihn zunächſt minutenlange Begeiſte
rungsſtürme kaum zu Worte kommen. Der
Führer führte in ſeiner Rede aus:

„Deutſche Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen! Wenn ich inmitten dieſer großen
Tage und Ereigniſſe in Euren Gau komme,
dann geſchieht es in der Ueberzeugung, daß
niemand mehr Verſtändnis für die letzten
Wochen aufzubringen vermag als Jhr. Jhr,
meine Männer und Frauen der Saarpfalz,
habt es einſt ſelbſt erlebt, was es heißt, vom
Reich getrennt zu ſein, Jhr habt aber ebenſo
die Freude der Wiedervereinigung empfunden.
Auch Jhr habt durch faſt zwei Jahrzehnte das
ganze Leid der Trennung erduldet und ſeid
dann glücklich, überglücklich geweſen, als end
lich die Stunde der Freiheit ſchlug, die Euch
wieder zurückkehren ließ in unſer gemeinſames
großes Deutſches Reich. Das gleiche haben alle
die Millionen deutſcher Menſchen im Sudeten
land durchgemacht, und derſelbe Jubel, der
einſt Euch bewegte, hat in dieſen Tagen nun
ſie erfaßt!

Am Beginn dieſes 20. Jahres nach unſerem
Zuſammenbruch habe ich den Entſchluß gefaßt,
die zehn Millionen Deutſchen, die noch außer
halb unſerer Grenzen ſtanden, zurückzuführen
in das Reich. (Brauſend bricht der Jubel der
Zehntauſende auf dem Befreiungsfelde bei
dieſen Worten des Führers los.) Jch war mir
dabei vollkommen bewußt, daß dieſe Rückkehr
nur durch unſere eigene Kraft er-
zwungen werden konnte. Die andere Welt hat
es weder geſehen noch ſehen wollen, daß hier

im Gegenſatz zum ſogenannten Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker zehn Millionen
Menſchen vom Deutſchen Reich getrennt und
wegen ihres Deutſchtums unterdrückt wurden.
Und ſie hat es weder verſtanden noch verſtehen
wollen, daß dieſe Menſchen nur eine einzige
roße Sehnſucht hatten: Zurück zum
e ich Dieſe internationalen Weltbürger,

die zwar Mitleid mit jedem Verbrecher haben,
der in Deutſchland zur Rechenſchaft gezogen
wird, waren taub gegen das Leid von zehn
Millionen Deutſchen! Auch heute noch iſt dieſe
Welt erfüllt vom Geiſt von Verſailles. Man
ſage uns nicht, daß ſie ſich davon gelöſt hat.
Nein: Deutſchland hat ſich von ihm
gelöſt! (Aufs neue erhebt ſich ſtürmiſch
brauſender Beifall minütenlang auf der
Maſſenkundgebung.)

Es mußte ein harter Entſchluß ge
troffen werden. Es hat auch bei uns Schwäch
linge gegeben, die das vielleicht nicht ver
ſtanden hatten. Allein es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß es zu allen Zeiten die Ehre wirklicher
Staatsmänner war, eine ſolche Verantwortung
zu übernehmen. (Jn ſtürmiſchen Kundgebungen
jubeln die Maſſen dem Führer zu.)

Eine Reihe von Vorausſetzungen war not
wendig, um dieſe Löſung herbeizuführen:

1. die innere Ge ſchloſſenheit der
Nation. Jch war bei meinem Entſchluß
davon überzeugt, daß ich der Führer eines
mann haften Volkes bin. (Abermals
brauſen Heilrufe zum Führer empor.) Jch weiß,
was vielleicht viel in der übrigen Welt und
einzelne auch in Deutſchland noch nicht zuwen ſcheinen, daß das Volk des Jahres 1938

nicht das Volk von 1918 iſt. Niemand kann die
gewaltige Erziehungsarbeit überſehen, die
unſere Weltanſchauung geleiſtet hat. Heute iſt
eine Volks gemeinſchaft entſtanden von
einer Kraft und einer Stärke, wie Deutſchland
ſie noch nie gekannt hat. Dies war die erſte
Vorausſetzung zum Gelingen eines ſolchen
Kampfes.

Dos Reich för immer gesichert
Die 2. war die nationale Rüſtung,

für die ich mich nun ſeit bald ſechs Jahren
fanatiſch eingeſetzt habe. (Die Maſſen ant
worteten mit ununterbrochenen Heilrufen und
jubelnden Kundgebungen dem Führer.) Jch bin
der Meinung, daß es billiger iſt, ſich vor den
Ereigniſſen zu rüſten, als ungerüſtet den Ereig
niſſen zu unterliegen und dann Tribute zu be
zahlen.

Die 3. Vorausſetzung war die Sicherung
des Reiches Jhr ſeid ja ſelbſt hier Zeugen
einer gewaltigen Arbeit, die ſich in Eurer
nächſten Nähe vollzieht. Jch brauche Euch
darüber nichts im einzelnen zu ſagen. Nur eine
Ueberzeugung ſpreche ich aus, daß es keiner
Macht der Welt gelingen wird, jemals dieſe
Mauer zu durchſtoßen! (Bei dieſen Worten
erneuern ſich die begeiſterten Kundgebungen
der Saarpfälzer. Zehntaulendfach ſchallen die
Heilrufe jubelnd zum Führer empor.)

Und 4., wir haben auch außen politiſche
Freunde gewonnen. Jene Achſe, über die
man in anderen Ländern manchmal glaubte
ſpotten zu können, hat ſich in den letzten
228 Jahren nicht nur als dauerhaft erwieſen,
ſondern gezeigt. daß ſie auch in ſchlimmſten
Stunden Beſtand hat. (Wieder bereiten die
Maſſen dem ührer eine toſende Kund-
gebung.) Wir ſind glücklich, daß dieſes Werk
des Jahres 1938, die Wiedereingliederung von
zehn Millionen Deutſchen und von rund
110 000 Quadratkilometer Land in das Reich

ohne Blutvergießen vollzogen werden konnte,
trotz der Hoffnungen ſo vieler internationaler
Hetzer und Profitmacher. (Jmmer ſtürmiſcher
werden die Heilrufe der Zehntauſende.)

Wenn ich die Mitarbeit der anderen Welt
an dieſer Friedenslöſung erwähne, dann muß
ich zuerſt immer wieder von dem einzigen
wahren Freund ſprechen, den wir heute
beſitzen: Venito Muſſolini. Bei dieſen
Worten erhebt ſich ein Sturm der Begeiſterung.)
Wir alle wiſſen, was wir dieſem Mann zu
verdanken haben. Jch möchte auch der beiden
anderen Staatsmänner gedenken, die ſich
mühten, einen Weg zum Frieden zu finden und
die mit uns jenes Abkommen geſchloſſen haben,
das vielen Millionen Deutſchen ihr Recht und
der Welt den Frieden geſichert hat. (Wieder
erhebt ſich donnernd der Beifall der Zehn
tauſende.)

Allein, e die Erfahrungen dieſer
letzten acht Monate können und müſſen uns
nur beſtärken in dem Entſchluß, vorſichtig
zu ſein und nichts von dem zu verſäumen,
was zum Schutze des Reiches getan werden
muß. (Von Satz zu Satz werden Beifall und
Jubel immer ſtärker.)

Die Staatsmänner, die uns gegenüberſtehen,
wollen das müſſen wir ihnen glauben
den Frieden. Allein, ſie regieren in Län
dern, deren innere Konſtruktion es
möglich macht, daß ſie jederzeit abgelöſt wer
den können, um anderen Platz zu machen, die
den Frieden nicht ſo ſehr im Auge haben. Und

dieſe anderen ſind da. Es braucht nur in Eng
land ſtatt Chamberlain Herr Duff Cooper oder
Herr Eden oder Herr Churchill zur Macht zu
kommen, ſo wiſſen wir genau, daß es das Ziel
dieſer Männer wäre, ſofort einen neuen Welt
krieg zu beginnen. Sie machen gar kein Hehl,
ſie ſprechen das offen aus. Wir wiſſen
weiter, daß nach wie vor drohend im
Hintergrunde jener jüdiſch- internationale
Feind lauert, der im Bolſchewismus ſeine
ſtaatliche Fuündierung und Ausprägung er
fahren hat. Und wir kennen ferner die Macht

einer gewiſſen internationalen Preſſe, die nur
von Lügen und Verleumdung lebt.

Das verpflichtet uns, wachſam und auf des
Reiches Schutz bedacht zu ſein! Jederzeit zum
Frieden gewillt, in jeder Stunde aber auch
zur Abwehr bereit! (Begeiſtert ſtimmen die
Zehntauſende dem Führer zu.)

Jch habe mich deshalb entſchloſſen, den Aus
bau unſerer Befeſtigungen im Weſten, ſo wie
ich ſie in meiner Nürnberger Rede ankündigte,
mit erhöhter Energie fortzuſetzen. Jch werde
nunmehr auch die beiden großen Gebiete, die
bisher vor unſeren Befeſtigungen lagen, das
Aachener und das Saarbrücker Gebiet, in dieſe
Befeſtigungen einbeziehen. (Hier bricht orkan
artig der Beifall los und unabläſſige Heilrufe
wogen über das weite Kundgebungsfeld.) Jm
übrigen aber bin ich glücklich nunmehr ſchon
in den nächſten Tagen jene Maßnahmen auf
heben zu können, die wir in den kritiſchen
Monaten und Wochen durchführen mußten.

Jch freue mich, daß dann alle die Hundert-
tauſende unſerer Männer wieder nach Hauſe
gehen und unſere Reſerviſten wieder entlaſſen
werden können, und ich danke ihnen für die
Art, in der ſie ihren Dienſt erfüllten und
ihre Pflicht taten. Jnsbeſondere danke ich
den Hunderttauſenden deutſcher Arbeiter,
Jngenieure uſw., von denen heute zehntauſend
in Eurer Mitte ſtehen, die hier an unſeren
Befeſtigungen gearbeitet haben. Jhr habt mit
geholfen, meine Kameraden, Deutſchland den
Frieden zu ſichern! (Mit jubelnden Heilrufen
und einer toſenden Freudenkundgebung danken
die Saarpfälzer und die angetretenen Arbeiter
der Befeſtigungswerke dem Führer für dieſe
Worte.) Mein beſonderer Dank aber gilt dem
ganzen deutſchen Volk, das ſich ſomannhaft benommen hat. (Stürmiſch feiern
die Maſſen den Führer, der lange nicht weiter
ſprechen kann, weil immer erneut die Heilrufe
zu ihm emporſteigen.)

Als ſtarker Staat ſind wir jederzeit zu
einer Verſtändigungspolitik mit
unſeren Nachbarn bereit. Wir haben keine
Forderungen an ſie. Wir wollen nichts als den
Frieden. Nur eines wünſchen wir. Und das
gilt beſonders für unſere Beziehungen zu
England: Es würde gut ſein, wenn man in
Großbritannien allmählich gewiſſe Allüren der
Verſailler Epoche ablegen würde. Gouver-
nantenhafte Bevormundung vertragen wir
nicht mehr! (Stürmiſch ſtimmen die Maſſen
dem Führer zu.) Erkundigungen britiſcher
Politiker über das Schickſal von Deutſchen oder
von Reichs angehörigen innerhalb der Grenzen
des Reiches ſind nicht am Platze. Wir kümmern
uns auch nicht um ähnliche Dinge in England.

Die übrige Welt hätte manchmal Grund
genug, ſich eher um ihre eigenen nationalen
Vorgänge zu bekümmern oder z. B. um die
Vorgänge in Paläſtina. (Eine Woge der Zu

ſtimmung geht über den Platz.) Wir jeden
falls überlaſſen das denen, die ſich vom lieben
Gott berufen fühlen, dieſe Probleme zu löſen
(dieſe Worte des Führers wecken ſtürmiſche
Heiterkeit) und beobachten nur ſtaunend, wie
ſchnell ſie mit ihren Löſungen fertig werden

(Erneute Heiterkeit.) 5Wir möchten all dieſen Herren den Rat
eben, ſich mit ihren eigenen Problemen
eſchäftigen und uns in Ruhe zu laſſen! (DerFührer Nndet bei den Maſſen ein ſtürmiſches

Echo der Zuſtimmung.) Auch das gehört zur
Sicherung des eltfriedens. Wir
ſelbſt haben große Aufgaben vor uns. Ge
waltige kulturelle und wirtſchaftliche Probleme
müſſen gelöſt werden. Kein Volk kann mehr
den Frieden brauchen als wir, aber kein Volk
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weiß auch beſſer als wir, was es heißt, ſchwach
und der Gnade oder Ungnade anderer gus
geliefert zu ſein.

Meine Volksgenoſſen! Jn dieſem Jahre iſt
ein großes nationales Einigungswerk voll
zogen worden Die Wiederaufrichtung eines
ſtolzen, ſtarken und freien Deutſchen Reiches!
Jhr ſelbſt hier habt ſo viel Leid mitmachen
müſſen, daß Jhr es verſteht, wenn ich um die
Zukunft dieſes Reiches beſorgt bin und das
ganze deutſche Volk auffordere, ſtets auf
der Hut und bereit zu ſein! Es iſt
wie ein Wunder, daß wir in ſo wenigen
Jahren eine neue deutſche Wiederauferſtehüng
erleben durften. Es hätte auch anders kommen
können! Das wollen wir ſtets bedenken und
uns feſtigen in dem Entſchluß, dieſem Deutſch
land zu dienen, Mann für Mann und Frau
um Frau, alle perſönlichen Jntereſſen zurück
ſtellen in dem Augenblick, in dem das größere
Jntereſſe unſeres Volkes und Reiches dies er
fordert. (Die Maſſen bereiten dem Führer
eine ſtürmiſche Kundgebung.)

Zum zweiten Male ſtehe ich hier in Eurer
Mitte. Damals war Euer Jubel der Ausdruck
der Freude über unſere eigene Heimkehr. Heute
erlebt Jhr den Jubel anderer Millionen
Deutſcher, die gleichfalls wieder heimgekehrt
ſind ins Reich. Mit ihnen wollen wir uns
alle vereinen im gläubigen Bekenntnis zu
unſerem herrlichen einigen Deutſchen Reich:
Deutſchland Sieg Heil!“

Ein Jubel ohnegleichen folgt der Rede des
Führers Zehntauſendfach brauſen die Heilrufe
empor und ſteigern ſich zu einer immer
größeren Ovation für den Führer. Die Maſſen
danken ihm mit einem Sturm begeiſterter
nichtendenwollender Huldigung.

Begeiſtert ſtimmte die Menge in die Lieder
der Nation ein, als Gauleiter Bürckel die
Kundgebung mit dem Sieg-Heil auf den Führer
ſchloß. Bei ſeiner Abfahrt von der Kund
gebungsſtätte grüßte der Führer noch einmal
im Wagen ſtehend die ihn mit unbeſchreiblicher
Begeiſterung zujubelnde Menge, um dann im
wahren Triumphzug in die Stadt zurück
zufahren.

Ein kulturelles Friedenswerk Adolf Hiklers
Dr. Goebbels eröffnete das Gouthedfer Scootpfolz in Sactbröcken

Saarbrücken, 9. Oktober. Ein einzig
artiges kulturelles Friedenswerk Adolf Hitlers,
das Grenzlandtheater der Weſtmark, empfing
am Sonntag durch den Beſuch des Führers und
mit der feierlichen Eröffnung des Gautheaters
Saarpfalz durch Reichsminiſter Dr. Goebbels
ſeine feſtliche Weihe.

Daß der Meer es ſich nach den hiſtoriſchen
Tagen von München und nach der triumphalenFahrt durch das Sudetenland nicht nehmen

ließ, dieſem für die Weſtmark des Reiches ſo
bedeutſamen Tage durch ſeine Teilnahme höchſte
Weihe zu verleihen, kennzeichnet die ſymboliſche
Bedeutung des Ereigniſſes. Der Beſuch des
rer gibt dem großen Geſchehen dieſes

ahres ſeine letzte Vollendung und ſeinen tiefen
Sinn. Der Schöpfer des Großdeutſchen Reiches
kommt von dem eben ins Reich zurückgekehrten
Sudetenland, dem öſtlichen Vorpoſten deutſcher
Kultur in des Reiches Weſtmark, in der er vor
kaum 38 Jahren ſein großes Friedenswerk der
Befreiung und Schaffung Großdeutſchlands be
gann. So ſtellt der heutige Beſuch des Führers
und Reichskanzlers einen gewaltigen Brücken
ſchlag von den deutſchen Menſchen der Oſtmark
zu den Männern und Frauen der Weſtmark dar.

Minutenlanger Beifall empfing Dr.
Goebbels, als er während des Feſtaktes
ſeine Anſprache begann.

Dr. Goebbels ſchilderte zunächſt im ein
zelnen die wechſelvolle Theatergeſchichte der
Stadt Saarbrücken und ihre Beziehungen zur
Seit Wir„Nirgendwo“, ſo ſagte Dr. Goebbels u. a.,
„ſteht die Kunſt in einer ähnlich ſtarken, unbe
dingten Wechſelbeziehung zum politiſchen Ge
ſchehen einer Zeit wie die des Theaters. Die
Bretter der Bühne bedeuten tatſächlich die
Welt. Aus dieſen Erkenntniſſen heraus hat der
Nationalſozialismus zur Kunſt und ins
beſondere zum Theater ein ganz anderes
Verhältnis geſucht und gefunden, als das
frühere Zeiten konnten oder überhaupt auch
nur wollten. Für uns iſt das Theater keine
zufällige, nützlichkeitsbedingte Angelegenheit.
Auch erſcheint es uns nicht nur als ein
äußeres Zeichen des Wohlſtandes einer Zeit.
Jm Gegenteil, gerade in den Jahren ſchwerſter
wirtſchaftlicher Sorgen und Nöte haben wir
nur um ſo intenſiver und verantwortungs
bewußter unſer Augenmerk auf das kulturelle
Reformwerk unſeres Volkes gerichtet.

Wo aber auch hätte ſich eine Zeit
dem Theater ſtärker und inner

licher verpflichtet gefühlt als die
unſere Mit einem Kraft und Energie
aufwand ohnegleichen haben wir uns ſofort
nach dem Machtantritt des Führers der Auf
gabe der Schaffung eines neuen deutſchen
Volkstheaters gewidmet. Raſtlos haben wir
an ihrer Löſung gearbeitet, und jede der neu
errichteten Theaterſtätten wurde immer ſtärker
und immer bewußter zu einer wahren Tribüne
unſerer Zeit.

Es iſt etwas weſentlich anderes, ob hinter
einem Theater und ſeinem Exiſtenzwillen ein
noch ſo kunſtliebender Fürſt ſteht, oder ob das
Volk ſelbſt ſich zum Träger des Theater
gedankens und des Willens zum Theater
macht. Fürſten kommen, und Fürſten ver
gehen; das Volk aber bleibt ewig. Es iſt
deshalb nur logiſch und verſtändlich, wenn der
Nationalſozialismus vom Volke her zur Kunſt
vorſtößt und von der Kunſt wieder zum Volke
zurückfindet.

Das ſind auch die eigentlichen Triebkräfte,
die uns zum Bau dieſes neuen Theaters be
ſtimmten. Der Führer ſelbſt hat den Befehl
und die finanzielle Möglichkeit dazu gegeben.
Jetzt, wo es fertig iſt, ſtellt es ſein ureigenſtes
Geſchenkan die Stadt Saarbrücken
und an den Gau Saarpfalz dar, ein
Geſchenk an die erſte neu zurückgewonnene
Landſchaft unſeres Großdeutſchen Reiches und
damit eine Ehrengabe des Deutſchen Volkes
durch ſeinen Führer an das wiedergewonnene
deutſche Volk an der Saar. Als Deutſchlands
neueſtes und modernſtes Theater ſoll es von
nun ab den Namen „Gautheater Saar-
pfalz“ tragen.

Neben den Theaterbauten in Zittau und
vor allem in Deſſau iſt dieſes Haus tat
ſächlich eines der erſten, das den völlig ver
änderten und ausgeweiteten Anſprüchen der
Gegenwart an das Theater allein ſchon räum
lich zu entſprechen verſucht. Es iſt mit 1100
Sitzplätzen erbaut. Wir ſind dabei von der Er
kenntnis ausgegangen, daß erſt durch die Maſſe
der billigen Plätze überhaupt ein wahres
Volkstheater exiſtenzfähig gemacht werden
kann. Das Volksthegater aber wollten und
wollen wir. Jn ihm ſollen unſere Arbeiter
und Bauern, die minderbemittelten Schichten
unſeres Volkes, zum Theaterwillen und zur
Theaterfreudigkeit erzogen werden. Geradejene Menſchen, die ringe dem Theater voll

kommen fremd gegenüberſtanden, ſollen im
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland die eigent

lichen Träger des Theaters und ſeiner Zu
kunft ſein.“

Dr. Goebbels dankte dann in herzlichen
Worten dem Erbauer, Profeſſor Paul Ba um
garten, der auch das Deutſche Opernhaus
und das Schillertheater in Berlin neu geſtaltet
hat, und Profeſſor Kurt Hemmerling, der
die vorbildliche Bühnentechnik ſchuf, und
fuhr fort:

„Es iſt in der Tat das modernſte
Theater, das wir heute in Deutſchland be
ſitzen. Für mich iſt es nun eine hohe Ehre, es in
dieſer feſtlichen Stunde in die Hände derer zu
geken die es in Zukunft zu verwalten und zu

etreuen haben werden. Jch möchte Jhnen
dabei eine dringende Mahnung ans Herz
legen: Dieſes Haus iſt ein intt deskülterſchöpferiſchen illens des
Nationalſozialismus. Jhre Aufgabe
wird es ſein, dafür zu ſorgen, daß es nun
wirklich zu einem Theater des Volkes im
echten Sinne des Wortes wird. Sie müſſen
immer ihr Augenmerk darauf richten, daß ins
beſondere die Jugend dieſes Haus als das
ihre und als das eigene betrachtet. Denn ein
Theater iſt auf die Dauer nicht
dem der ſtarke Jmpuls der Jugend fehlt. Was
wäre ein Theater, das ſich dem kämpferiſchen
Aktivismus der Jugend verſchließen wollte!

Auch dieſes Theater muß gewiß wie über
haupt das deutſche Theater feſtwurzeln in der

roßen Tradition unſerer Vergangenheit. Aber
rundvorausſetzung iſt dabei eine mitreißende

lebensnahe Darſtellungskunſt. Und
es könnte auf die Dauer nicht beſtehen, wenn
es nicht damit auch den Mut verbände, ſeine
Tore immerdar der Jugend offen zu halten.

Reichsminiſter Dr. Goebbels übergab dann
unter dem lebhaften Beifall der Feſtverſamm
lung das Haus in die Obhut des Oberbürger
meiſters der Stadt Saarbrücken und des In
tendanten mit der Verpflichtung, es im beſten
Sinne des Wortes zu einem wirklichen
Theater des Volkes zu machen.

Die weihevollen Klänge der 7. Sie
Ludwig van Beethovens gaben der Feierſtunde
ihren würdigen Ausklang.

Die Gauarbeitswoche der neu
in Danzig fand ihren Abſchluß mit Jan
i rertaguna im Staatstheater, auf der n
eiter Forſter Standpunkt, Marſch und z

für das kommende Arbeitsjahr der Partei
Danzig feſtlegte.

r
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Reichenberg vitz des ſudetengaues
Konrod Henlein auf der ersten Großkond gebung in der befreiten Stockt Ehrenkreuz

für sudetfencleufsche Freikor pskämpfer Reichstags-Etgänzungswoahlen angeköndigt

Reichenberg, 9. Oktober. Die Stadt
geichenberg beſchloß am Sonnabend den Tag
ihrer Befreiung mit einer Maſſenkundgebung
auf dem neuen AdolfHitler-Platz vor dem
Rathaus. Unter dem nächtlichen Himmel
ſäumten Tauſende und aber Tauſende von
Reichenbergern und Sudetendeutſchen aus der
Umgebung den Platz.

Vor dem Rathaus hatte eine Ehrenkom
panie mit der Fahne der einmarſchierten
Truppe Aufſtellung genommen. Am linken
Flügel ſah man eine Ehrenabordnung der
SoP. mit ihrer zerfetzten Fahne, die
ſie am Morgen erſt aus den Räumen der
tſchechiſchen Polizei geborgen hatte. Die
Tſchechen hatten dieſes Tuch, das in den Jahren
des Kampfes den Sudetendeutſchen voran
eflattert war, mit Bajonetten und Meſſern

in Fetzen zerſchnitten.
Um 21 Uhr traf Konrad Henlein in Be

leitung des Generaloberſten von Bock, von
autem Jubel empfangen, ein und ſchritt unter

den Klängen des Präſentiermarſches die Front
der Ehrenkompanie ab. Dann betrat Konrad
Henlein das Rathaus, wo er von Kreisleiter
Hberlik mit einer herzlichen Anſprache be
grüßt wurde. Anſchließend ergriff der Reichs
kommiſſar vom Balkon des Rathauſes aus das
Wort zu bedeutſamen Ausführungen, die
immer wieder vom Jubel der Maſſen unter
brochen wurden.

Als er einleitend ſagte, ihm ſei der ehren
volle Auftrag geworden, die Grüße des

Führers zu übermitteln,
Marktplatz einem Hezxenkeſſel.
rief immer wieder im Chor: „Wir danken
unſerem Führer! Dem Führer unſer Leben!
Dem Führer unſer Land!“ Henlein erinnerte
weiter an die ſchweren Blutopfer der Sudeten-
deutſchen im Weltkriege, er rief ins Gedächt
nis, wie groß damals in den Herzen aller
Sudetendeutſchen die Sehnſucht war, heimzu-
kehren ins große deutſche Vaterland, und dieſe
Sehnſucht ſei niemals erſtorben. Jmmer wieder
wurde Konrad Henlein von den Menſchen, die
ſich von dem gewaltigen Eindruck dieſes Tages,
ihres Freiheitstages nicht losreißen konnten,
mit toſendem Jubel unterbrochen, der ſich noch
verſtärkte, als er davon ſprach, daß deutſche
Soldaten ſeit Tagen die Grenze überſchritten.

„Wir wollen treue Soldaten unſeres
Führers ſein. Nun wollen wir nach der Zeitdes Leides, des Hungers, der Not eine Zeit
der Freude, der Arbeit, der Kraft und des
Aufbaues folgen laſſen. Jch werde von Euch
viel fordern, und ich weiß, daß ich mich auf
Euch verlaſſen kann, denn Jhr habt jn der
Knechtſchaft gezeigt, daß die Freiheit ertrotzt
und erkämpft werden muß.“

Konrad Henlein gedachte dann des Frei
korps, das außerhalb und innerhalb der
Grenzen entſcheidend mitgerungen habe. Groß
ſei die Zahl der Toten, die wir hätten. Der
re habe den Entſchluß gefaßt. den Frei
orpskämpfern ein Ehrenkreuz zur Er
innerung zu weihen. Am 10. d. M., ſo fuhr

da glich der
Die Jugend

dann der Reichskommiſſar fort, wenn das
Gebiet voll beſetzt ſei, dann werde das füd-
mähriſche Land an Oeſterreich fallen, das ſüd-
böhmiſche Land an Bayern. Das übrige werde
ein großer Reichsgau werden und dieſer Gau
werde den Namen Sudetengau tragen. Als
Henlein dann mitteilte, der Führer habe
ſeinen Vorſchlag gebilligt, daß der Sitz dieſes
Gaues Reichenberg ſein ſolle, da kennt der
Jubel keine Grenzen.

Als dann zum Schluß ſeiner Ausführungen
Konrad Henlein mitteilte, der Führer werde
in kürzeſter Zeit Ergänzungswahlen
in den deutſchen Reichstag im
Sudetenland durchführen und dann ſelbſt
zu den Reichenbergern ſprechen, dankten ihm
die Sudetendeutſchen dieſer heute befreiten
Stadt mit minutenlangem Jubel.

Konrad Henlein ſchloß: „Wir wollen dem
Führer in tiefſter Dankbarkeit und Volksver
bundenheit geloben, jeder Zeit opferbereit und
einſatzbereit zu ſein. denn wir wiſſen, daß wir
unſeren Dank nicht in Worten ausdrücken
können. Wir wollen die Treueſten ſeiner Ge
folgſchaft ſein.“

Viele Nächte hindurch fanden die Reichen
berger keinen Schlaf, weil die Tſchechen in den
Straßen tobten, weil ſie unter ſtändiger Furcht
vor neuen Drangſalierungen ſtanden. Jetzt
finden ſie aus Freude keinen Schlaf und noch
lange nach. der Kundgebung dröhnten die
Landsknechtstrommeln der Jugend in den
Straßen, hallte der Geſang der Lieder durch
die nächtliche, befreite Stadt.

Auch karpatho-ukrainiſche Regierung gebildet
Die gleichen Rechfe wie die Slowakei Wahlen för aufonomen landfag angeköndligt

Die Geschäftsbereiche und Kompefenzen der neuen

Prag, 9. Oktober. Jn Uſchhorod trafen
am Sonnabend die parlamentariſchen Vertreter
der KarpathoUkraine, zwei dreigliedrige Ab
ordnungen des erſten ukrainiſchen Zentralrates
und des erſten ukrainiſchen Nationalrates zuſammen, um die Forderungen der Karvaths

Ukraine nach Art der ſlowakiſchen Vertreter in
Sillein aufzuſtellen.

Jm Regierungsgebäude von Uſchhorod
fanden während des ganzen Tages Beratungen
ſtatt, in denen die Liſte der karpatho
ukrainiſchen Miniſter aufgeſtellt wurde. Die
Beratungen endeten mit einem Abkommen,
durch das der Prager Regierung die folgende
Kandidatenliſte der karpatho ukrainiſchen
Miniſter vorgelegt wurde:

Vorſitzender der Regierung und Schul
miniſter: Abgeordneter Brody; Jnneres:
Senator Dr. Bacinſky; Wirtſchaftsangelegen
heiten: Abgeordneter Dr. Fencik; Geſundheits
weſen und ſoziale Fürſorgse: Direktor Voloſin;
Verkehr: Abgeordneter Revay; Juſtiz: Ab
geordneter Dr. Pjescak.

Jm Namen der Prager Regierung gab
dann am Abend vom Balkon des Regierungs
gebäudes der erſte karpathoukrainiſche Miniſter
Dr. Parkany der Volksmenge eine Erklärung
ab, in der er mitteilte, daß die Karpatho
Ukraine dieſelben Rechte wie die
Slowakei erhalte. Abgeordneter Brody
teilte mit, daß ſich ſoeben die karpatho
ukrainiſche Regierung gebildet habe, deren Zu
ſammenſetzung nach Genehmigung durch die
zentrale Regierung in Prag der Bevölkerung
der Karpatho Ukraine durch ein Manifeſt be
kanntgegeben werden wird. Die Wahlen für
den kärpatho ukrainiſchen Landtag werden
baldigſt ausgeſchrieben werden.

Jn der am Freitag abgehaltenen Sitzung
des Prager Miniſterrates wurde ein Ueberein
kommen mit den ſlowakiſchen Miniſtern
angenommen, wonach die Zuſtändigkeit in
ſlowakiſchen Angelegenheiten bis zur Zeit der
endgültigen verfaſſungsrechtlichen Regelung auf
die ſlowakiſchen Miniſter übergeht und die

usübung dieſer Zuſtändigkeit im Rahmen
der Rechtsordnung und des Finanzgeſetzes
erfolgen wird. Ausdrücklich wird feſtgeſtellt,
daß die in dieſen Grenzen feſtgeſetzte Zuſtändig
keit ſich ſowohl auf ſachliche wie Perſonalfragen
bezieht. Bei den Staatsbetrieben wird mit
usnahme der Betriebe mit Monopol und

Regalcharakter (Tabakregie, Münzamt, Salz-
amt uſw.) jeweils ein eigener ſlowakiſcher Ver
waltungsausſchuß gebildet werden. Die Be
maungen der allmählichen Uebergabe werden
mmer im Einvernehmen des Reſſortminiſters
a den zuſtändigen ſlowakiſchen Miniſtern
n geſetzt werden. Falls es zu keiner Einigung
mmt, entſcheidet die Regierung.

u Dieſer Regelung wurde von der Regierung
geſtimmt, und der Vorſitzende der Regierung

erſuchte die beteiligten Regierungsmitglieder,
bei ſeiner Durchführung im aufrichtigen gegen
ſeitigen Vertrauen zuſammenzuarbeiten. Ent
ſprechend dem Uebereinkommen wurde zwiſchen
den einzelnen ſlowakiſchen Miniſtern die Zu
ſtändigkeit folgendermaßen aufgeteilt: Miniſter
Dr. Tiſo- Präſidium und Jnneres; Miniſter
Cernak: Schulweſen; Miniſter Dr. Durcanſky
Juſtiz, ſoziale Fürſorge und Geſundheitsweſen;
Miniſter Teplanſky: Landwirtſchaft, öffentliche
Arbeiten, Handel und Finanzen; Miniſter
Lichner: Verkehr.

Jn Preßburg verlas Dr. Joſef Tiſo eine
Proklamation der erſten ſlowa
kiſchen Regierung. Die Uebernahme der
Regierungs Und Exekutivgewalt kröne den
20jährigen Kampf für die Rechte der ſlowa
kiſchen Nation unter der Fahne der Autonomie.
„Anſer Nationalismus“, heißt es u. a., be
deutete keinen Haß gegen die Tſchechen. Aber
auch in Zukunft werden wir unſere und nur
unſere Jntereſſen wahren: Fremdes wollen

sowokischen Regierung

wir nicht und wir gönnen jedem, was ihm
gehört.“

Den Mitbürgern deutſcher und unga
riſcher Nationalität verſichert die Prokla
mation, daß das ſlowakiſche Volk bisher ſtets
beſtrebt geweſen ſei, mit allen Nachbarn in

Ruhe und Eintracht zu leben. Dieſes Beſtreben
werde es auch in e leiten. Die Slowaken
böten den Deutſchen und Ungarn die vollen
ſtaatlichen und bürgerlichen Rechte.

Die et ſlowakiſche Regierung mit
Miniſterpräſident Dr. Tiſo an der Spitze zog
am Sonnabend ſpät abends in feierlicher Weiſe
in Preßburg ein.

Gegen Mitternacht veranſtalteten in der
inneren Stadt wie 87 am Tag vorher Slo
waken antijüdiſche Kundgebungen,
bei denen die Kampfſtimmung der Slowaken
gegen das internationale Judentum, die Frei-
re und den Marxismus unterſtrichen
wurde.

Italiens Legionäre verlaſſen Spanien
Vorbereitungen zur Röckbeförcdlerung durch Gener o Franco

Rom, 9. Oktober. Einer Stefanimeldun
aus Salamanca zufolge bereitet Genera
Franco die ſofortige Rückbeförderung der ita
lieniſchen Legionäre in die Heimat vor, die
ſeit mehr als 18 Monaten ununterbrochen an
dem Feldzug in Spanien teilgenommen haben.
Das nationale Spanien, ſo heißt es in der
Meldung weiter, trägt durch dieſe ſubſtantielle
Zurückziehung von Freiwilligen zur Wieder
herſtellung des internationalen Vertrauens in
wirkſamer Weiſe bei und erfüllt außerdem den
vom Nichteinmiſchungsausſchuß geäußerten
Wunſch“.

Die Vorbereitungen des Generaliſſimus
Franco für die ſofortige Heimſchaffung der ſeit

mehr als achtzehn Monaten in Spanien wei
lenden italieniſchen Freiwilligen werden in
italieniſchen politiſchen Kreiſen als ein
weiteres Anzeichen für eine bevorſtehende Be
reinigung der engliſch- italieniſchen
Beziehungen bewertet. Man glaubt all
gemein, daß die Stellungnahme des Gene
raliſſimus Franco die weiteren engliſch
italieniſchen Beſprechungen im günſtigen
Sinne beeinfluſſen und ihren Enderfolg er
leichtern könne. Trotzdem will man auf
italieniſcher Seite aus der bisher beobachteten
Zurückhaltung in bezug auf eine mehr oder
weniger unmittelbar bevorſtehende Einigung
nicht heraustreten.

Auch Ungarn will marſchieren

UP. Budapeſt, 9. Oktober. (Eig. Meld.)
Jn ungariſchen Regierungskreiſen wurde er
klärt, die ungariſche Regierung werde in den
am Sonntag begonnenen tſchechoſlowakiſch
ungariſchen Verhandlungen in Komorn die
ſofortige Beſetzung aller rein ungariſchen Ge
biete durch ungariſche Truppen und die Ab
haltung von Volksabſtimmungen in den
ſlowakiſchen und rutheniſchen Gebieten fordern.

Jn der ungariſchen Preſſe iſt die Frage der
Eingliederung Karpatho- Rußlands in den

ungariſchen Staat mit größter Stärke wieder
aufgelebt. Die Zeitungen weiſen auch darauf
hin, daß die polniſchen Forderungen nach einer
gemeinſamen Grenze mit Ungarn von Jtalien
ünterſtützt werden.

Wie das britiſche Luftfahrtminiſterium am
Sonnabend mitteilt, werden alle Mitglieder
der britiſchen Hilfsluftwaffe, die
während der tſchechiſchen Kriſe eingezogen
worden ſind, am Sonnabend um 24 Uhr wieder
entlaſſen

44Standarte Deutſchland
überſchritk die Grenze

BöhmiſchEiſenſtein, 9. Oktober. Dunkle
Wolkenfetzen hängen um den Arber, den
höchſten Berg des Bayeriſchen Waldes. Von
Zwieſel zwängt ſich der Weg im engen
Regental aufwärts, auf dem die Standarte
„Deutſchland“ vormarſchiert. Ein prächtiger
Anblick, den die ſtraffen Kompanien der Feld
grauen mit dem Totenkopf und der ſchwarzen
Armbinde „Deutſchland“ bieten. Der Regen
ſtrömt. Was tut es dieſen Männern. Sie mar
ſchieren ja, um ihren deutſchen Brüdern die
Freiheit zu bringen.

Nun geht es hinab nach Böhmiſch-
Eiſenſtein. Jubel und Heilrufe hallen von
allen Seiten den einziehenden mit friſchem
Eichenlaub geſchmückten Truppen entgegen.
Feierlich läuten die Glocken und rufen den Be
freiern Dank aus ehernem Munde zu. Jetzt ſind
die Ehrenkompanie der Truppe und der
Standarte „Deutſchland“ aufmarſchiert. Weihe
volle Stille herrſcht. Der General beſteigt
die Tribüne. Er ruft der begeiſterten Menge
zu, daß nunmehr der lang erſehnte Augenblick
der Freiheit gekommen ſei. Die Wehrmacht
zieht aber nicht nur als Befreier ein, ſondern
ſei auch die Vorhut für eine beſſere Zeit. Für
alles aber ſchulde das Volk dem Führer Dank.
Tauſendfältig ſtimmt die Menge ein in die
Heil-Rufe auf Adolf Hitler und feierlkch
klingen über dem Marktplatz hinaus die
deutſchen Nationalhymnen in das befreite Land

Sndekendeufſche! Meldet

Schäden an Hab und Guk an
Ein Aufruf der Wirtſchafts

begauftragten Henleins
Berlin, 9. Oktober. Der Wirtſchaftsbeauf

tragte des Reichskommiſſars für die ſudeten
deutſchen Gebiete, Jngenieur Wolfgang Richter,
erläßt folgenden Aufruf:

„Die Bewohner der ſudetendeutſchen Ge
biete werden aufgefordert, ſofort bei ihren zu
ſtändigen Gemeindeämtern alle Schäden an
Hab und Gut anzumelden, die ihnen von den
Tſchechen nach dem 20. September dieſes
Jahres zugefügt wurden. Solche Schäden, wie
z. B. Vernichtung oder Beſchädigung jeder Art
an beweglichem oder unbeweglichem Gut Wegnahme von Maſchinen, Fahrgengen Waren,

Rohſtoffen, Kohle und ſonſtigem Material,
Bargeld uſw. ſind von Zeugen oder ſonſt glaub
würdig zu belegen.

Die Gemeindeämter werden aufgefordert,
in enger Zuſammenarbeit mit den Amtsſtellen
der SDP. dieſe Schadenanmeldungen auf ihre
Richtigkeit zu prüfen und ſie ſofort dem Wirt
ſchaftsbeauftragten des Reichskommiſſars für
die ſudetendeuütſchen Gebiete, Jngenieur W.
Richter, derzeit Berlin C. 2, Am Zeughaus 1
bis 2, vorzulegen.

Regierungsumbildung

in London
London, 9. Oktober. (Eig. Meldung.) Jn

politiſchen Kreiſen Londons erwartet man für
ſpäteſtens Anfang November in gewiſſem Am
fang eine Ambildung der Regierung
Chamberlain. Nach dem Rücktritt Duff Coopers
muß vor allem der Poſten des Marineminiſters
neu beſetzt werden. An der Spitze der Kandi-
datenliſte ſteht Kapitän Margeſſon, einer der
maßgeblichen Perſönlichkeiten der Konſervati
ven Partei. Auch der Name des gegenwärtigenLandwirtſchaftsminiſters wird in dieſem Zu
ſammenhang genannt. Wie verlautet, hat
Lord Runciman den ihm inoffiziell an
gebotenen Poſten des Marineminiſters unter
Hinweis auf ſein Alter abgelehnt.

Verlagsleiter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter: Karl Overdhck
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2 größte Ausgiebigkeit, 3. billigerer Preis
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Bild links Auch die bisherige tschechische Seite des Riesengebirges gehört jetzt zum deutschen Gebiet. Damit liegen nun die Elbquellen wieder auf deutschem Boden Durch

eine malerische Landschaft sucht sich hier der Ouellflüß seinen Weg. Bild rechts Aus dem befreiten Sudetenläand. Unsere Aufnahme Zzeigt einen deutschen Straßenpanzer-

Bild Ilinks: Konrad Henlein verkündet in Reichenberg die Bildung des Sudetengaues. Bitad rechts Sudetendeutsche ehemalige ischechische Soldaten, die noch ihre

Bild links: Ein von den Tschechen geräumter Betonbunker der Schöberlinie bei Neu-Erbersdorf. Bild rechts Der neue japanische Botschafter in Berlin. Generalleutnant

hHirosho Oshima Aufn.; Scherl
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wagen im Gelände der Schöberlinie bei Karlstal. Im Hintergrund ein Betonbunker. zu dem ein ausgeworfener, Laufgraben führt

Uniform tragen, im Gespräch mit ihren deutschen Kameraden in der Nähe von Setz dorf in der IV. Zone
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Aubenseifer hoch im Kurs
fast alle Mannschaften von Ruf im Tschomme-Pokowetfbewer b cqusgeschieclen

Pl. Pokalſpiele ſind im Fußball ſchon von jeher
die richtige Koſt für ſeine Anhänger geweſen,
da dieſe Kämpfe durch ihr ko.Syſtem dem Zu
fall Tür und Tor öffnen und ſo mancher haus
hohe Favorit zu ſeinem Leidweſen dieſe Tat
ſache am eigenen Leib verſpüren mußte. Auch
der diesjährige Wettbewerb um den Tſch am
mer-Pokal reiht ſich in dieſer Beziehung
würdig an ſeine Vorgänger an. Es gab bisher
Ueberraſchungen am laufenden Band und viele
Mannſchaften von internationalem Ruf ſind
auf der Strecke geblieben. Erinnert ſei hier
bei nur an den vorjährigen Pokalſieger
Schalke 04, Hamburger SV, Han
nover 96 (der Deutſche Fußballmeiſter) u. a.

Hart und heiß ging es denn auch geſtern in
den acht Kämpfen der dritten Schlußrunde
um den Tſchammer-Pokal zu. War es
in der Reichshauptſtadt und im Norden des
Reiches ein heftiger Dauerregen, der die
Spiele ſtark beeinflußte, ſo hatten es in Süd
deutſchland die Mannſchaften gegen einen
tarken, oft geradezu ſtürmiſchen Wind äußerſt
chwer. Wenn auch darunter alle Mannſchaften

zu leiden hatten, ſo trugen die Wetterverhält
niſſe doch ſchließlich nicht unweſentlich dazu bei,
daß es geſtern wieder eine Reihe echter Pokal
überraſchungen gab. Die Gaumeiſter For
tung Düſſeldorf der Finaliſt im letztjährigen Wettbewerb der VfB Stutt-
gart, VfR Mannheim die ExmeiſterHertha-BSEC und ſchließlich der Dres
dener SC mußten ihre Hoffnungen durch
ihre Niederlagen begraben.

Die dritte Schlußrunde brachte
Ergebniſſe:

folgende

SC 05 Brandenburg Vorwärts Raſen
ſport Gleiwitz 0:1

Phönix Lübeck BlauWeiß Berlin 0:1
RotWeiß Eſſen HerthaBSC Berlin 3:0
FSV Frankfurt Fortung Düſſeldorf 3:1
SV Waldhof Weſtfalia Herne 6:0
VfB Mühlburg VfB Stuttgart 2:1
München 1860 Dresdener SportClub 3:0
1. FC Nürnberg VfR Mannheim 1:0.
Betrachten wir dieſen Zahlenſpiegel, ſo

müſſen wir leider feſtſtellen daß von der
deutſchen FußballExtraklaſſe wenn man ſie
ſo bezeichnen will lediglich der Cbu b der
1. FCNürnberg, übriggeblieben iſt. Aber
auch ſein Sieg mit 150 iſt nicht nur ſehr dürftig
ausgefallen, ſondern er iſt vielleicht ſogar als
c glücklich zu bezeichnen. da von dem
ſonſtigen Können der gefürchteten Nürnberger
Stürmerreihe geſtern nicht allzuviel zu ſehen
war. So iſt denn der Verbleib des „Clubs“ im
Wettbewerb nicht das Verdienſt ſeiner Elf
allein, ſondern iſt in ebenſo großem Maße auf
die weiche Stürmerleiſtung der Mannheimer
zurückzuführen, die es nicht verſtanden, den er
kämpften Feldvorteil zahlenmäßig auszuwerten.

Aber auch noch einige andere Mannſchaften
von Ruf haben ſich durchgeſetzt. ſo S V Wald
hof, München 1860 und ſchließlich der in
letzter Zeit ſtark nach vorn gekommene Fuß
vallſportverein Frankfurt. Alleübrigen Sieger des geſtrigen Tages kann man
wohl mehr oder weniger als „Außenſeiter“ be
zeichnen und dadurch ſollte die nächſte Runde,
die am 6. November ſtattfindet, an die Tradi
tion der Ueberraſchungen anknüpfen.

Jn dieſer Runde werden ſich neben vier
Vertretern der Oſt mark. der 1. FC Nürn
berg 1860 München. VfB Mühlburg. SV
Waldhof. RotWeiß Eſſen. BlauWeiß Berlin

orw. Raſenſport Gleiwitz und FSV Frank
furt a. M. ſicherlich eine hartnäckige Partie
liefern.

liganeuling schlägt Altmeisfer

RotWeiß Eſſen HerthaBSE Berlin 3:0
Mit wahrer Großkampfſtimmung wartete

man in Eſſen auf den Pokalkampf zwiſchen
t Weiß und Brandenburgs MeiſterHerthaBSEC. Vor 9000 Zuſchauern nützte

den Berlinern alle Erfahrung nichts mehr. als
er ehrgeizige Gauliganeuling nach der Pauſe

mit dem ſtarken Wind im Rücken durch ge
ſchicktes Flügelſpiel und durch den glänzenden
Aufbau des hochtalentierten Mittelſtürmers
Nein immer überlegener wurde und ſchließ
lich mit 3:0 (1:0) zu einem verdienten Siege
kam. Ohne Sobek fand ſich der Berliner An
griff nicht zuſammen. ſo daß die kampfſtarken,
orſcheren Eſſener Abwehrſpieler keine allzu

were Aufgabe hatten. Bis zur Pauſe ſorate
er 33fährige gute Rechtsaußen Altrath für
as Führungstor. Eine Viertelſtunde nach
m Wechſel hieß es dann durch Karge 2:0

Und nach weiteren 15 Minuten durch einenVopfball Lücke s 3:0

fortuno im Sturm zu schwoch

FSV Frankfurt Fortung Düſſeldorf 3:1

v Nicht daß der Frankfurter FSV den
ſottährigen Pokalfinaliſten ſchlagen konnte,

ndern wie er ihn bezwang, berechtigt zu der
Syplahme. daß der Gau Südweſt für die vierte
et ußrunde gut vertreten iſt. Fortunga

igte vor 12 000 Zuſchauern bei ſtürmiſchem

Wetter in Bornheim nur in der Abwehr ihr
ſonſtiges Können, verſagte aber im Sturm
wieder einmal reſtlos. Als ſchließlich auch
noch der neue Mittelſtürmer Maring wegen
einer groben Unſportlichkeit nach der Pauſe
vom Platz geſtellt wurde, ſtand dem Frank
furter 3:1(20:0)-Sieg nichts mehr im Wege.
Das erſte Tor fiel nach dem Wechſel durch den
Düſſeldorfer Pickartz, dann aber kam der
FSV auch zahlenmäßig an die Reihe. Doſe-
zahl, ein Fernſchuß von Fink und wieder
Doſezahl ſorgten bei ſtarker Ueberlegenheit
der Frankfurter für die Tore.

Schön zu st. bewocht
1860 München Dresdener SC 3:0

Reichlich viel Pech hatte der Dresdener
Sportcelub in ſeinem Kampf mit dem
Münchener Löwen. Vor 10 000 Zuſchauern
mußten die Sachſen, die bereits mit einigen
Erſatzſpielern angetreten waren, nach 20 Mi
nuten auf den Halblinken Pohl verzichten,
der verletzt wurde. Da nach dem Wechſel auch
noch Schober angeſchlagen wurde und aus
ſchied, ſtanden die Gäſte vor einer kaum lös
baren Aufgabe, zumal Schön glänzend be
wacht wurde. So kamen die Münchener mit

3:0 (2:0) durch Tore von Gäßler,
Janda I und Gäßler zu einem ver
dienten, vielleicht aber doch etwas zu hohen
Sieg. Kreß war an den beiden erſten
Münchener Toren nicht ganz ſchuldlos.

Maonnheim mit füönffachem Ersctz

1. FC Nürnberg VfR Mannheim 1:0
Einen Kampf ohne Höhepunkte erlebten die

rund 6000 Zuſchauer, unter denen ſich etwa
1000 Sudetendeutſche befanden, zwiſchen den
beiden Mannſchaften des 1. F.E Nürnberg
und VfR Mannheim im Zabo in Nürn
berg. Auf beiden Seiten wirkten die Stürmer
reihen geradezu hilflos, und da Nürnbergs
Verteidigung Billmann- Pfänder in
großer Form war, kamen die Mannheimer, die
allein fünf Erſatzſpieler mit nach Nürnberg
brachten, zu keinem Tor. Die Entſcheidung ſiel
in der 33. Minute, als Friedel mit einer
Vorlage die gegneriſche Verteidigung umſpielte
und unhaltbar einſchoß. Nach dem Wechſel
wurden die Mannheimer zwar attiver,ſcheiterten aber mit ihrem weichen Jnnenſturm
immer wieder an der Clubverteidigung, die
für den 1:0(21:0)-Sieg der Bayern allein ver
antwortlich iſt.

Dje Schwimmer der SA.- Gruppe
Gouleite/ Eggeling nd SA. Obergt uppenföhrer Kob m holſischen Stodfbac

Die Schwimm-Ausſcheidungskämpfe der
SA.Gruppe Mitte gingen geſtern im halliſchen
Stadtbad bei gutem Beſuch vor ſich. Unter
Anweſenheit des Gauleiters Eggeling, des
Gauleiterſtellvertreters Teſche, des Kreis
leiters Dohmgoergen, des Führers der
SA. Gruppe Mitte Obergruppenführer Kob,
ſowie des Führerſtabes der SA. Gruppe Mitte
wickelten ſich prächtige Kämpfe ab, die davon
Zeugnis ablegten, daß das Schwimmen in der
SA. eine hervorragende Pflegeſtätte gefunden
hat.

Mit einem ſehr ſtarken Aufgebot rückte die
Standarte 26 Magdeburg an. die unter ihren
Vertretern die bekannten Schwimmer
Köhne, Bodendorf Schubert,
Liebig, Schumny und Schlitter
hatten, welche durch ihre bisherigen Leiſtungen
ſich bereits einen guten Namen erworben
haben. Auch die Standarte 93 verfügte über
eine ſtarke Mannſchaft, während Standarte 36

in den Schwimmwettkämpfen nicht ganz ſo
ſtark antreten konnte wie in den früheren
Wettkämpfen der Gruppe Mitte.

Das genaue Stärkeverhältnis drückt ſich
in den Ergebniſſen der mit Zähigkeit und
ganzem Einſatz der Wettkämpfer durchgeführ
ten Wettbewerben aus. Die zu Anfang ge
ſtartete 4100-Meter-Kraulſtaffel brachte bis
zum vorletzten Mann einen harten ausge
glichenen Kampf. Hier war der ſchwache Punkt
der Standarte 36, die dann beide Gegner, die
Standarte 26 und die Standarte 98, ziehen
laſſen mußte, ſo daß der Schlußmann der
Standarte 36 trotz guten Schwimmens nichts
mehr an dem Verlauf ändern konnte. Stan
darte 26 wurde zwar zum Schluß durch Stan
darte 93 noch bedrängt, konnte aber doch einen
klaren Sieg herausſchwimmen.

Das 100-Meter-Bruſtſchwimmen war eine
ſichere Angelegenheit für SA.- Mann Köhne
(Standarte 26), der mit der guten Zeit von
1516,8 Min. vor SA.Mann Schubert
(Standarte 26) und Sturmmann Schlitter
(Standarte 26) als erſter das Ziel erreichte.

Sechsfer Hockeysieq über Dänemork
Deutsche Mannschaft in Hamburg mit 6:3 erfolgreich

Die deutſche HockeyLändermannſchaft er
öffnete die neue Spielzeit in Hamburg mit
einem überzeugenden 6:3(23:1)-Sieg über
Dänemark, das beim ſechſten Treffen auch die
ſechſte Niederlage hinnehmen mußte und nun
mit 5:34 Toren ſehr in Rückſtand geraten iſt.
Unaufhörlich rieſelnder Regen ſtellte die
Spieler bei den ſchlechten Platzverhältniſſen
vor ſchwere Aufgaben. Ein Spiel der Hockey
frauen von den Haag gegen Harveſte
hu de 0:2 und eine Begegnung der BDM.-
Obergaumannſchaften von Berlin und
Hamburg 1:3 bildeten den Auftakt zum
Länderſpiel. Das Spiel, das eine General
probe für das Vierländerturnier am 15. und
16. Oktober in Amſterdam ſein ſollte, offen
barte nur in der Hintermannſchaft Schwächen

Die Deutſchen eröffneten ſofort mit ſchnellen
Angriffen. Lange tat ſich mit gefährlichen
Schüſſen hervor. Der Hamburger Halblinke
war mit vier Toren auch der erfolgreichſte
Stürmer. Der erſte Treffer gelang ihm ſchon
nach einer Viertelſtunde und kurz darauf wurde
auch ſchon das zweite Tor geſchoſſen. Der
Eſſener Rechtsaußen Huffmann ſchoß vor
der Pauſe noch ein drittes Tor, ehe Dänemark
zum erſten Male erfolgreich war. Nach Wieder
beginn holte Dänemark weiter auf. Nach
einem vierten Tor von Lange rückten die
Dänen mit 4:3 noch einmal in bedrohliche
Nähe. Aber jetzt ſetzte ſich die techniſche
Ueberlegenheit der Deutſchen, die während des
ganzen Spieles klar erkenntlich war, deutlicher
durch. Durch Lange und Mittelſtürmer
Käßmann wurde der zahlenmäßig hohe
aber verdiente 6:3-Sieg ſichergeſtellt.

Nur ein Eſchenschiſdspfe
Von den beiden Eichenſchildſpielen der

HockeyGaumannſchaften in der erſten Runde,
die in Mannheim Baden und Südweſt. in
Hanau Heſſen und Mittelrhein zuſammen
führen ſollte wurde nur das letztere aus
getragen. Mittelrhein ſiegte in dem durchweg
offenen Kampf etwas glücklich mit 2:1 (0:0).

Bei den Heſſen zeichnete ſich vor allem die
Mittelläuferin Staudt aus. Die Tore für
Mittelrhein ſchoß die Rheinländerin Schell
hardt. Den Treffer für Heſſen erzielte die
Hanauerin Geis kurz vor Schluß.

Nörnberger Rollschuhläofer
unter sich

Am Sonnabend begann auf der Bahn des
1. FCNürnberg die Deutſche Meiſterſchaft
im Rollſchuhſchnellauf. Vor ſchwachem Beſuch
und bei regneriſchem Wetter gab es aus
gezeichnete Leiſtungen, mit denen vor allem
die einheimiſchen Läufer aufwarteten, denen
im Reich noch keine ſchweren Gegner erwachſen
ſind. Nach den Läufen über 500, 3000 und
5000 Meter ſteht bei den Männern bereits der
Nürnberger Heiß als Sieger feſt, da der
Münchener Titelverteidiger Benno Falter
meier ſich nicht zur Geltung bringen konnte
und den dritten Lauf aufgab.

Heiß und Lang gewannen alle Läufe
Geſtern wurden auf der Rollſchuhbahn des

1. FC Nürnberg die letzten Läufe zur
deutſchen Meiſterſchaft durchgeſührt. Heiß und
Hilde Lang vom 1. FC Nürnberg ſetzten ihre
Siege fort und wurden überlegene Reichsſieger.

Morach siegt in Dänemark
Zwei der beſten europäiſchen Welter

gewichtler, Michel Murach (Schalke) und
Gerhardt Peterſen (Dänemark) ſtanden ſich
in Esbjerg, der Heimatſtadt Peterſens, gegen
über. Europameiſter Murach, einer unſerer
erfolgreichſten Amateurboxer, erwies ſich in
einer zermürbenden Kampfführung als der
härtere und wuchtiger ſchlagende Boxer und
ſiegte verdient nach Punkten

Am Großen Autopreis vom Doningtonpark, der
am 22. Oktober in England ausgeſahren wird,
nimmt auch der franzöſiſche Rennſtall der Ecurie
Bleue teil. Er ſetzt zwei Delahaye und Dreyfus
und Raph ein. Für Deutſchland ſtarten in dieſem
Rennen je vier Auto- Union und MercedesBenz.
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Wehrmachtspokoſspiele
verlegt

Die Vorſchlußrunde um den Wehrmachks
pokal im Handball wurde am Sonntag nicht
durchgeführt. Beide Spiele wurden auf un
beſtimmte Zeit verlegt. Jn Breslau ſollte der
Deutſche Meiſter MTSA Leipzig auf Boruſſia
Carlowitz treffen. Das zweite Spiel in Min
den war für MSV Weißenfels und Hinden
burg Minden angeſetzt.

Siegfried Lucwigshafen Meister
Siegfried Ludwigshafen hat den

deutſchen Meiſtertitel im Mannſchaftsringen
gegen Jugendkraft Zella-Mehlis
erfolgreich verteidigt. Vor mehr als 2000 Zu
ſchauern fand am Sonntag in Zella
Mehlis der Rückkampf ſtatt, den die Sieg
friedmannſchaft knapp mit 4:3 Punkten ge
wann. Da aber das Treffen mit 5:2 erfolg
reich ausgegangen war, ſtegten die Ludwigs
hafener im Geſamtergebnis mit 9:5 Punkten
recht ſicher.

Ergebniſſe vom Bantam bis Schwergewicht: Sterbenk
(Jugendkraft) beſiegt Jmperto (Siegfried) 3:0 nach
Punkten Vondung I (Siegfried) beſiegt. Anſchütz (Jugend
kraft) 3:0 nach Punkten; Wahl (Jugendkraft) beſiegt

egfried) 3:0 nach Punkten: Vondung II (Sieg
fried) beſiegt Schönleben (Jugendkraft) 3:0 nach Punkten
Schäfer (Siegfried) beſiegt Recknagel (Jugendkraft) in
9:25 Minuten; Hartmann (Jugendkraft) beſiegt Kreuz
(Siegfried) 3:0 nach Punkten; Ehret (Siegfried) beſiegt
Schedler (Jugendkraft) 3:0 nach Punkten.

Mitte im Kampf

Die Schwellſtaffel über 50, 100, 200, 100, 50
Meter wurde nur von den Mannſchaften der
Standarten 26 und 93 geſchwommen. Standarte
26 ging ſofort in Führung und beendete das
Rennen in ſehr guter Zeit als erſte weit vor
Standarte 93.

Eine von den Waſſerballſpielern der drei
Mannſchaften geſtartete 8 mal 50-Meter-Staffel
geſtaltete ſich als das ausgeglichenſte Rennen
des Tages. Nach hartem Kampf über die
ganze Strecke konnte aber hierin die Stan-
darte 26 den Sieg für ſich verbuchen, aller
dings nur mit einem kleinen Vorſprung vor
Standarte 36, die ihrerſeits die Standarte 93
noch auf den dritten Platz verweiſen konnte.
Ein Einlagewettkampf im 100Meter-Kraul
ſchwimmen ſah Scharführer Gruß (Standarte
26) mit 1:10,3 Min. als Sieger vor Sturm
mann Stolze (Standarte 165) und Rotten
führer Krug (Standarte 27).

Einen wechſelvollen Kampf bot die Lagen
ſtaffel. Bei den Rückenſchwimmern legte die
Standarte 36 ſich durch Truppführer
Küppers weit vor den anderen an die
Spitze. Doch ſchon bei den Bruſtſchwimmern
änderte ſich das Bild ſo ſehr zugunſten der
anderen Standartenvertretungen, daß die
Kraulſchwimmer nichts mehr an dem Ausgang
des Rennens ändern konnten, und, wie er
wartet, die 26er Mannſchaft vor 93 ſiegreich
blieb. Zur Ausfüllung der Pauſen zwiſchen
den einzelnen Wettkämpfen traten die Springer
der Gruppe Mitte zu einer Schauvorführung
an. Die Leiſtungen des SA.-Mannes Lutropp
(Standarte 36) fanden bei allen Anweſenden
beſonderen Anklang und es kann wohl auch
als feſtſtehend angeſehen werden, daß Lutropp
der beſte Vertreter der Gruppe Mitte auf
ſeinem Gebiet iſt.

Jm Rahmen der Veranſtaltung wurde auch
ein Waſſerballturnier durchgeführt. Hierzu
waren die Mannſchaften der Standarten 93,
26 und 36 gemeldet. Die erſte Begegnung
fand. am Sonntagmorgen im Stadtbad ſtatt
und ſah die Mannſchaften der Standarte 93
und 36 als Gegner. Nach einem überlegenen
Kampfe der 36er Mannſchaft endete das Spiel
mit einem 5:0Sieg über 93. Durch dieſen
Sieg qualifizierte ſich die Mannſchaft der
Standarte 36 für das Endſpiel gegen die Stan
darte 26, welche am Morgen ſpielfrei ge
blieben war. Während die Vertretung der
Standarte 26 ſich aus ſchnelleren Schwimmern
zuſammenſetzte, beſtand die Mannſchaft der
Standarte 36 aus alten, erfahrenen Waſſer
ballſpielern, die durch ihre Spielerfahrung die
größere Schnelligkeit des Gegners wettmachte.
Zum Schluß langte es denn auch zu einem 2:1
Sieg der 36er. die durch dieſen Ausgang
Sieger des Waſſerballturniers der Gruppe
Mitte wurde. Ein höheres Torverhältnis zu
Gunſten der Standarte 36- würde dem Stärke
verhältnis der beiden Mannſchaften beſſer ent
ſprochen haben.

Ergebniſſe:
42100-MeterKraulſtaffel: 1. Standarte 26 4344 Min.

2. Standarte 93 4:44,2 Min. 3. Standarte 36 4:44,7 Min.
100. Meter Bruſt: 1. SA -Mann Köhne (Sta. 20)

1:16,8 Min. 2. SA.-Mann Schubert (Sta. 26) 1:18,7 Min.
3. Sturmmann Schlitter (Sta. 26) 1:21,7 Min. 4 Schar
führer Ehmig (Sta. 93) 1:22,1 Min.; 5. Rottenführer
Hebeſtreit (Sta. 36) 1:30 Min.

Schwellſtaffel (50, 100, 200, 100, 50 Meter) 1. Stan
darte 26 5:42,7 Min. 2. Standarte 93 6:42 Min.

8250-MeterWaſſerballſtaffel: 1. Standarte 26
Minuten; 2. Standarte 36 4:14 Min.
4:18,2 Min.

100MeterKraulſchwimmen: 1. Scharführer Gruß
(Sta. 26) 1:10,8 Min. 2. Sturmmann Stolze (Sta. 165)
1:10,6 Min. 3. Rottenführer Krug (Sta. 27) 1:11,2 Min.

Lagenſtaffel: 1. Standarte 26 (1. Mannſchaft) 5:28,8
Minuten; 2. Standarte 93 5:25,6 Min. 3. Standarte 26
(2. Mannſchaft) 5:33,6 Min. 4. Standarte 36 5:37,2 Min.
5. MarineStandarte 48 6:09 Min.

Waſſerballſpiele: Standarte 36 gegen Standarte 93 5:0;
Standärte 36 gegen Standarte 26 2:1. Sieger: Stan
darte 36.

Geſamtpunktwertung: 1. Standarte 26 (Magdeburg)
24 Punkte; 2. Standarte 93 (Deſſau) 11 Punkte; 3. Sta
darte 36 (Halle) 9 Punkte

4:13,1
3. Standarte 93
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Unsere Gewichfheber
in Form

Nach einem vorbereitenden Lehrgang für
die Weltmeiſterſchaften legten die beſten
deutſchen Gewichtheber in Karlsruhe
Proben ihres Könnens ab. Da Olympiaſieger
Manger, Jsmayr, Wahl (Möhringen) und
Walter (Saarbrücken) fehlten, wurden die
Kämpfe nicht als Ausſcheidungen gewertet; die
endgültige Aufſtellung der deutſchen Doppel-
ſtaffel für die Wiener Titelkämpfe erfolgt erſt
am kommenden Dienstag.

Die in Karlsruhe gezeigten Leiſtungen
müſſen als ganz ausgezeichnet r
werden. So übertrafen Liebſch (Düſſeldorf)
im beidarmigen Drücken und Richter
(Wien) im beidarmigen Reißen die beſtehen
den Weltrekorde der Federgewichtsklaſſe jedes
mal um ein Kilogramm. Da aber beide ein
höheres Körpergewicht auf die Waage brachten,
bleibt den Höchſtleiſtungen die Anerkennung
verſagt.

Der deutſche Leichtgewichtsmeiſter Karl
Janſen (Eſſen) erreichte im beidarmigen
Reißen mit 115 Kilogramm ſeinen eigenen
Rekord. Nachſtehend die einzelnen Ergebniſſe
im Olympiſchen Dreikampf:

Federgewicht: Liebſch (Düſſeldorf)
und Richter (Wien) je 302,5 Kilogramm;
Leichtgewicht: Janſen (Eſſen) 342,5 Kilo
gramm; Schwitalle (Breslau) 330 Kilogramm;

ittelgewicht: Adolf Wagner (Eſſen)
365 Kilogramm; Clauſſen (Lübeck) 360 Kilo
gramm; Halbſchwergewicht: Haller
(Wien) 365 Kilogramm; Heitzmann (Wien)
350 Kilogramm. Jm Schwerge wicht
verſagte Schattner (München) im Reißen.

Hamburg
sfellte die geschlossenere Eſf

Berlin 5:2 (2:2) beſiegt

Alles andere als erhebend war die Vor
ſtellung der Berliner Fußballelf im
47. Städtekampf gegen Hamburg. Bis zur
Pauſe hielten die Reichshauptſtädter noch ganz
nett mit, als dann aber die Norddeutſchen nach
dem Wechſel aufdrehten und die ſchuß
gewaltigen Nordmarkſtürmer Schwächen in der
gegneriſchen Abwehr erkannt hatten, war der
Kampf entſchieden. Mit drei Toren des wirk
lich talentierten HSV-Mittelſtürmers Höff-
mann und Treffern von Panſe und Ude
kamen die Hanſeaten zu einem zwar ver-
dienten, vielleicht aber etwas hohen 5:2 (2:2)-
Sieg. So wurden die wenigen Zuſchauer
es mögen rund 5000 geweſen ſein die bei
ſtrömendem Regen zum Poſtſtadion gekommen
waren, und hier geduldig ausharrten, in
doppelter Hinſicht enttäuſcht.

Auf dem durch den heftigen Dauerregen
glatt gewordenen Grasplatz hatten beide

annſchaften zunächſt große Mühe, den kaum
zu berechnenden Ball einigermaßen genau zuführen und abzuſpielen, erndt ſorgte in

der zehnten Minute für das 1:0. Drei
Minuten ſpäter aber ſchon hieß es durch
Panſe 1:1. Berlin kam zu zwei Ecken und
Hewerer II ſandte aus nächſter Nähe zum
21 für die Reichshauptſtädter ein. Sieben
Minuten ſpäter war es dann der wuchtige
Reißer Höffmann, der nach prächtigem
Alleingang das 2:2 herſtellte.

Die ſchon auf dem Papier einheitlicher
wirkende Hamburger Elf bewies dann nach
dem Wechſel ihre große Durchſchlagskraft.
Schon in der 48. Minute ſan Uhde mit
überlegtem Schuß das 3:2 für Hamburg her.
Jn der 65. Minute fiel dann die Entſcheidung.
Jm Anſchluß an einen Eckball vor dem Ham
burger Tor erhielt Panſe nach Kopfabwehr
von Miller eine weite Vorlage. Der Eims
bütteler ſchoß, Steinbeck aber wehrte zu
ſchwach ab, ſo daß Höffmann, der ja ſtets
ſchußbereit iſt, im Nachſchuß auf 4:2 erhöhte.
Eine Minute vor Schluß war es dann wieder
Höffmann, der nach einem Fehler von
Appel mit ſeinem dritten Tor den Kampf
beendete.

Dreimol Gestöt Schlenclerhon
Ueberraſchung im Ratiborrennen im Hoppe

garten

Hoppegarten bot geſtern wiederum
ſportliche geſehen ein Programm, das ſich ſehen
laſſen konnte. Leider verdarb der unaufhörliche
Regen den äußeren Rahmen gründlich. Der
tiefe Boden war auch teilweiſe für die Form
ausſchlaggebend, die wiederholt vollkommen
auf dem Kopf geſtellt wurde.

Jm Ratiborrennen fanden ſich nur ſechs
Zweijährige am 1400-Meter-Start ein, von
denen „Hidalgo“ als bisher beſtes Pferd ſeines
Jahrganges und die Winterfavoritin „Tat
jana“, beide aus dem gleichen Stall, als 14:10-

avoriten ſtarteten. eide kamen jedoch für
den d in Frage. „Wehr dich machte

am Berg frei und hielt „Organdy“ ſpäter
er, während „Tatjana“ ſchlechte Dritte vor

„Hidalgo“ wurde.

Das Geſtüt Schlenderhan ſtellte in
Sturmvogels Schweſter „Schwarzdroſſel“ und
„Marſchall Vorwärts“ noch S weitereSieger am Tage. Auf letzterem kam der Lehr
ling J. Dolff gleich bei ſeinem erſten Ritt
zu einem Siege.

Ein ſtarker Dauerregen über Berlin verwandelte
das Gebiet der Schildhorn-Querfeldein-Fahrt in
unbefahrbares Gelände. Die NSKK.-Motorgruppe
hat daher die für Sonntag angeſetzte Veranſtaltung
vorläufig um eine Woche verſchoben

m

Wieder Heimsiege in der Fußbolguuliq
V 96 verbessert durch einen 4.2-Sjeg öber Iauscho seinen Tabeſſenplotz wesenftſich

Erſtmalig in dieſer Spielſerie lernten die
Ballſpieler am geſtrigen Sonntag die Ungunſt
der Herbſtwitterung kennen. Eine ſteife Briſe
fegte über die Spielfelder, die durch den vor
her niedergegangenen Regen an manchen
Stellen in einen Zuſtand verſetzt waren, der
an das Stehvermögen der Spieler erhebliche
Anforderungen ſtellte. Jm allgemeinen ſind
ſolche Spielfelder geeignet, Ueberraſchungen
im Spielausgang auszulöſen. Geſtern aller
dings feierte der neckiſche Kobold Zufall keine
Triumphe, ſondern wie wir bereits in
unſerer Vorſchau geſchrieben hatten Heim
ſiege waren die Parole des Tages in der
Fußball-Gauliga.

Bleibt nur noch zu erwähnen, bevor wir
uns mit dem geſtrigen Zahlenſpiegel beſchäf
tigen, daß der Kampf Fortung Magde-
burg Deſſau 05 ausgefallen iſt. Die
durchgeführten Spiele brachten folgende
Ergebniſſe:

VfL Halle 96 FC Lauſcha 4:2
Thüringen Weida 99 Merſeburg 3:0
Steinach 08 Kricket-Vikt. Magdeburg 1:0

Die halliſchen 96er haben auf ihrer
Kampfſtätte erneut bewieſen, daß mit dieſer
Elf in Zukunft wieder mehr gerechnet werden
muß. Wir laſſen uns bei dieſer Feſtſtellung
nicht von dem vierten Tabellenplatz leiten, den
die Elf im Augenblick bezogen hat; denn
darüber wird man ſich auch im Lager der
Blauroten im klaren ſein, daß dieſer Tabellen
platz zur vorläufigen Sicherung auch für die
Zukunft beachtliche Leiſtungen erfordert.

Wir laſſen uns alſo nicht bei unſerer Kritik
von dem guten Platz in der Marſchordnung
leiten, ſondern von der wirklich guten Geſamt
leiſtung im geſtrigen Spiel gegen die Lauſchaer,
die mit ihrer 4:2 Niederlage nach dem Spiel
geſchehen wirklich noch mit einem „blauen
Auge“ davongekommen ſind. Ein höherer Sieg
der Hallenſer hätte auf jeden Fall den
Kampfverlauf gerechter widergeſpiegelt.

Der derzeitige Spitzenreiter Thüringen
Weida überzeugte wiederum durch einen
klaren zu NullSieg. Diesmal blieben die
Merſeburger 99er auf der Strecke Da
auch Steinach 08 ſich gegen die Magde-
burger Kricketer mit dem knappſten
aller Siege durchſetzte, bleibt das Meiſter
ſchaftsrennen um die Tabellenführung vorerſt
eine Angelegenheit von Thüringen

Weida, Deſſau 05 und Steinach, wo
bei allerdings auch die Magdeburger
Viktoria noch entſcheidend eingreifen kann.

Punkttabelle der Gauliga

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Thüringen Weida 4 4 16:3 8:0Steinach 08 4 3 1 15:5 6:2Deſſau 05 2 2 a a 12:1 4:0VfL Halle 96 4 2 2 7:8 4:4FC Lauſcha 4 2 2 14:18 4:499 Merſeburg 5 2 W 3 6:14 4:6Krick.Vikt. Magdebg, 8 1 1 1 3:3 3:3
Fortung Magdeburg 5 1 1 3 8:17 3.7
1. SV Jena 3 1 2 5:10 2:4Spielvg. Erfurt 4 a 4 2:11 0:8
Chancen am laufenden Band

VfL 96 Halle FC Lauſcha 4:2
Man hätte geſtern den 96ern wirklich die

richtigen Schußſtiefel gewünſcht, ſoviel Chancen
hatten ſie, um einen haushohen auf zu
landen. Aber ſo wurde nur ein Bruchteil von
Torgelegenheiten verwandelt, der aber ge
nügte, um zum Schluß ſicher zu gewinnen,
nachdem Lauſcha bis weit in die erſte Halbzeit
hinein mit 2:0 in Führung gelegen hatte.
Mag ſein, daß der ſchwere Boden und der
naſſe Ball mit daran ſchuld waren, daß nicht
öfters „ins Schwarze“ getroffen wurde, aber
trotzdem wurden doch einige ſogenannte tot
ſichere Sachen ausgelaſſen.

Jm ganzen genommen war es ein ſehr
ſchönes und faires Spiel, abgeſehen von der
Entgleiſung eines Lauſchaer Spielers in den
Schlußminuten, die der ſehr korrekte Schieds
richter mit der ſofortigen Herausſtellung
ahndete. Streckenweiſe lief das Kombinations-
ſpiel der 96er ganz prächtig, flach wurde der
Ball von Mann zu Mann gegeben, es fehlte
aber im Angriff dann meiſt der Vollſtrecker,
der die Verwirrung in der Lauſchaer Hinter
mannſchaft hätte richtig ausnutzen können.
Einen eigentlichen ſchwachen Punkt gab es in
der Elf nicht, angefangen vom Torwart bis
zum Linksaußen gefielen alle Mannſchaftsteile,
beſonders durch das Stehvermögen, bei dem
ſchweren Boden wirklich eine angenehme
Ueberraſchung. And wenn wir hier Wi-
ſchollek, der zuerſt rechten Verteidiger und
dann Mittelläufer ſpielte, erwähnen, ſo aus
dem Grunde, weil ſich dieſer Spieler wirklich
prachtvoll in den Rahmen der Mannſchaft ein
gefügt hat.

Jm Gegenſatz zu 96 verlegten ſich die
Lauſchaer meiſt auf Durchbrüche, die aber ſehr

gefährlich waren und ihnen auch zwei Tore
einbrachten. Gut waren der linke Läufer
Kirchner und der Torwart, der zu ſeinem
Können auch eine gehörige Doſis Glück hatte

Lauſcha ſtößt an, aber 96 ſetzt ſich ſofort
vor dem Lauſchaer Tor feſt. Da gelingt den
Gäſten in der ſechſten Minute ein Durchbruch
und durch den Mittelſtürmer Förſter das
erſte Tor. Die Blauroten drängen weiter
aber kein Gegentrefſer will gelingen. Und
wieder ein gefährlicher Angriff der Lauſchaer
der Linksaußen flankt und Förſter ver
wandelt mit dem Kopf zum zweiten Tor. Nun
drückt 96 ganz beängſtigend. Da gelingt end
lich Kammerl auf Vorlage von Große
der erſte Treffer und zwei Minuten vor Halb
zeit verwandelt Lingesleben eine Flanke
von Kammerl mit dem Kopf zum Aus
e Nach der Pauſe bietet ſich wieder das
elbe Bild. Und endlich fallen Mitte der
Halbzeit kurz hintereinander durch Kam-
merl und Große die beiden Tore, die den
Sieg bedeuten ſollten.

Weſclas Deckong unöberwindlich
FEC Thüringen Weida 99 Merſeburg 3:0

Der FC. Thüringen Weida kam
wieder zu einem glatten Sieg, und zwar wurde
diesmal der SV 99 Merſeburg mit 3:0
geſchlagen. Die Merſeburger waren
durchaus nicht ſchlecht, aber der Sturm blieb
mit ſeinen Angriffen in dem ausgezeichneten
Schlußdreieck der Weidaer Schache r,
Munkert, Bilke hängen, während die
ſchnellen Weidaer Stürmer die Merſeburger
Deckungsreihe überwinden konnten.

Beide Mannſchaften nahmen den Kampf in
der Aufſtellung auf, in der ſie bereits am
Vorſonntag angetreten waren. Der Links
außen Stoll eröffnete den Torreigen für
die Weidaer, dem ſich bis zur Pauſe noch
Warg mit einem zweiten Treffer anſchloß.

Während die erſte Spielhälfte im allge
meinen ausgeglichen verlief, hatten die Platz
beſitzer nach der Pauſe doch etwas mehr vom
Spiel, obwohl ſie jetzt nur durch Trincks
noch einen Treffer verbuchen konnten. Bei
den Merſeburgern mußte Röſiger verletzt
ausſcheiden, ſo daß die Weidaer gegen die
zehn Merſeburger ſicher die Oberhand be
hielten. Während bei Weida das Schlußdreieck
der beſte Mannſchaftsteil war, hatte der SV
99 Merſeburg wiederum im Mittelläufer
Baum ſeinen beſten Spieler.

Fubboll in Zahlen
III. TſchammerPokalSchlußrunde: SC 05 Branden

burg VR Gleiwitz 0:1, Phönix Lübeck BlauWeiß
Berlin 0:1, RotWeiß Eſſen Hertha BSC Berlin 3:0,

SV Frankfurt Fortung Düſſeldorf 3:1, SV. Waldhof
gegen Weſtfalig Herne 6:0, VfB Mühlburg VfB Stutt-
gart 2:.1, München 1860 Dresdner SC 3:0, 1. FC
Nürnberg VfR Mannheim 1:0.

Städteſpiel: Berlin Hamburg 2:5.
Oſtpreußen: Pruſſig Samland HindenburgAllen

ſtein 2:3, VfB Königsberg Raſenſport Preußen 3:2,
Gedanig Danzig BuEV Danzig 2:1, Yorck Jnſterburg
gegen Polizei Danzig 2:3, Maſovia Lyck MSV v. d.
Goltz Tilſit 6:0.

Pommern: PreußenBoruſſig Stettin Pfeil Lauen
burg 5:2, Greifswalder SC Stettiner SC 4:4, Viktoria
Stolp Polizei Stettin 6:4, LSV Pütnitz MTV
Pommerensdorf 2:3, Nordring Stettin Germania
Stolp 4:1.

Schleſien: Sportfreunde Klausberg Ratibor 03
4:2, Hertha Breslau Breslau 06 1:1, SV Klettendorf
gegen Preußen Hindenburg 3:4.

Sachſen: Tura Leipzig Berliner SV 92 (GS) 26,
VfB Leipzig Minerva 93 Berlin (GS) 4:0, PolizeiSV
Chemnitz BC Hartha (GS) 6:2, Merane 07 gegen
Fortung Leipzig (GS) 3:2.

Nordmark: FC 93 Altonag Polizei Lübeck 2:4,
Boruſſia Harburg Raſenſport Harburg 0:4.

Niederſachſen: Arminiag Hannover Eintracht Braun
ſchweig 0:2, MSV Bückeburg MSV Lüneburg 2:1.

Weſtfalen: Arminig Marten Spvg. Röhlinghauſen
4:0, Arminia Bielefeld Preußen Münſten 4:2, Spvg.
Herten Boruſſia Dortmund 1:1.

Niederrhein: Hamborn 07 Weſtende Hamborn 1:4,
SchwarzWeiß Eſſen Union Hamborn 6:0, Turu
Düſſeldorf VfL Benrath 4:1.

Mittelrhein: Troisdorf 05 Tura Bonn 1:6, Rhenania
Würſelen VfL 99 Köln 1:1, TuS Neuendorf Köln
Sülz 07 1:1, SV 08 Beuel Alemannia Aachen 1:0,
VfR Köln Mühlheimer SV 1:0.

Heſſen: Kewa Wachenbuchen FC 93 Hanau 2:2,
Kurheſſen Kaſſel VfB Großauheim 4:2, Sport Kaſſel
gegen Heſſen Bad Hersfeld 1:2, VfB Friedberg SC 03
Kaſſel 1:1.

Südweſt: Kickers Offenbach Wormatiag Worms 2:1,
TSG 61 Ludwigshafen Eintracht Frankfurt 1:0,
Boruſſia Neunkirchen Reichsbahn Frankfurt 0:0, SV
Wiesbaden FK 03 Pirmaſens 1:2.

Baden: 1. FC Pforzheim Phönix Karlsruhe 1:1,
Freiburger FC. VfL Neckarau 1:2, FV Offenburg
gegen Karlsruher FV 1:4.

Württemberg: Spvg. Cannſtatt Ulmer FV 94 0:0,
Stuttgarter SC SV Feuerbach 1:2, Sportfreunde
Stuttgart FV Zuffenhauſen 2:2, SSV Ulm Stutt
garter Kickers 1:4.

Bayern: Jahn Regensburg BC Augsburg 4:2,
Spvg. Fürth BSG Neumeyer Nürnberg 1:2, Schwaben
Augsburg VfB Koburg 4:2.

Oſtmark: Wacker Vienna 1:1, Rapid Auſtro Fiat
2:2, Sportklub Auſtriag 4:0, Amateur Steyr Wacker
Neuſtadt 8:2, Grazer AC Admira Wien 2:0.

Um den Preis cer Nation
Die Rennbahn Hannover beſchloß ihr

erfolgreiches Rennjahr. Der Schlußtag, dem
Generaloberſt Freiherr von Fritſch und Stabs
chef Lutze als Ehrengäſte beiwohnten, brachte
als Hauptereignis das Offiziersreiten um den
„Preis der Nation über 4800 Meter.
Ausländiſche Farben vertrat in dem Sechſer
feld allein der in ſchweizeriſchem Beſitz befind
liche Caſtegu unter Hauptmann Bleuler.
„Goldelſe“ (Lt. v. Witzlav) gewann überlegen

gegen Vaſteau, der noch einen beherzten Schluß
angriff unternahm, aber nicht ganz durch
dringen konnte.

Strabenkriferium in Bielefeld
Den Abſchluß der deutſchen Straßenrennzeit

bildete ein Kriterium auf einer 1,2 Kilo
meter langen Rundſtrecke in Bielefeld.
Leider wurde die Veranſtaltung durch Regen
empfindlich geſtört. Der größte Teil der Fah
rer fiel dem unerhört ſcharfem Tempo zum
Opfer und zum Schluß behauptete ſich nur
Bautzz (Dorkmund) und der erſt vor wenigen
Wochen zum Berufsſport übergegangene
Plappert EStuttgart) allein in Front.
Bautz war im Spurt der Stärkere und errang
einen ſicheren Sieg. Der Vorjahresſieger
Wengler verſuchte, ſich allein an die Spitzen
reiter heranzukämpfen, fiel aber dann erſchöpft
zurück, nachdem er ſeinen Rückſtand ſchon bis
auf 48 Sekunden vertingert hatte.

Lohmann ſchlug Metze und Severgnini

Vor 7000 Zuſchauern fand in Zürich bei
ausgezeichnetem Wetter noch eine etwas ver
ſpätete Wiederholung der Steherweltmeiſter
ſchaft über 100 Kilometer ſtatt. Wie in
Amſterdam lag das Ende nur zwiſchen den
beiden Deutſchen, Lohmann und Mettze,
von denen Lohmann diesmal den Titelhalter
um 245 Meter hinter ſich laſſen konnte. Er
gebnis: 1. Lohmann 1:28:04,2 Std., 2. Metze
245 Meter, 3. Severgnini 700 Meter, 4. Winter
870 Meter, 5. Heimann 1155 Meter, 6. Wals
1335 Meter zurück.

Stfart zur Raclsport-Winferzeit
Die Deutſchland halle bringt am

Sonnabend, 15. Oktober, zum Start des neuen
Radſport-Winterhalbjahres gleich ein erſt
klaſſiges Programm, das ſeine Anziehungskraft
auf die Berliner nicht verfehlen dürfte. Bei
den Dauerrennen gehen Lohmann, Lemoine,
Stach und Merkens an den Start, bei den
Amateurfliegern meſſen van der Vijver, Ooms,
Derkſen, Schorn, Haſſelberg und Purann ihre
Kräfte und die Sprinter und Straßenfahrer
beſtreiten ein Omnium mit Arlet, Cools,
Bonduel, Decaluwe, Hoffmann, Pützfeld, Ehmer
und Engel.

Schneeweiß
Doppelsſeger in Schweden

Auf der Trabrennbahn Solvall a wurden
internationale Motorradrennen abgewickelt.
Der Held des Tages war der Wiener Europa
meiſter Schneeweiß, der alle vier Rennen
der 350 und 500-cem-Klaſſe ſicher gewann und
mitt 111 Stundenkilometer eine neuen Rekord
aufſtellte. Der finniſche Meiſter Lampinen
ſtürzte nach dem Ziel und erlitt einen Bein

Von den Hocheypläfzen
Punktverluſt des ATC Halle

Der Aufenthalt auf den Hockeyplätzen war
bei dem geſtrigen naßkalten Wetter wahrlich
nicht die rechte Freude.

ATC MTHSC GrünRot Magdeburg 1:1
Den Punktverluſt in dieſem Gauligaſpiel

haben ſich die Hallenſer ſelbſt zuzuſchreiben und
mit den geſtern gezeigten Leiſtungen werden
ſie ſich auch kaum in der Spitzengruppe be
haupten. Zugegeben, daß die Bodenverhältniſſe
in den Schüßkreiſen nicht gerade die beſten
waren, aber der Hauptgrund in dieſem 1:1
lag an dem zuſammenhangloſen Spiel der
ATCer. Der Sturm hielt keinen Platz, der Ball
wurde oft planlos in die Gegend geſchlagen,
ſo daß die ſtockſichere MTHC-Deckung immer
wieder klären konnte. Lediglich durch ein
Zögern der Magdeburger Hintermannſchaft
kam der Hallenſer Schmidt zum Schuß und
brachte dadurch ATC in Führung. Nach dem
Wechſel war das Spiel offener. Die Magde-
burger verlegten die Angriffe jetzt mehr auf
ihre Flügel. Bei einer zu knappen Abwehr
war der Magdeburger Halbrechte ſchnell zur
Stelle und glich unhaltbar aus. Mehrere Ecken
auf beiden Seiten wurden durch Fehler nicht
zahlenmäßig ausgewertet und mit 1:1 trennten
ſich die Ligiſten.

Auf dem Zooplatz gab es am Vormittag
zwiſchen Halle 96 Frauen und Merſe
burger H E. mit 22 eine Punktteilung,
die dem beiderſeitigen Können entſprach. Die
Spiele ATC Frauen und Senioren gegen
MTHC Magdeburg wurden wegen ſchlechter
Bodenverhältniſſe abgeſetzt. Desgleichen fiel
am Nachmittag auf der Nachtigalleninſel das
Jugendſpiel THC gegen Leung aus.

THC Leunga 3:0 (1:0)
Obwohl die Hallenſer nicht die beſte Be

ſetzung zur Stelle hatten, kamen die Turner
aus Leuna nie ernſtlich für den Sieg in Frage
Eine feine Kombination der THCer ſchloß der
Linksaußen ſchon fünf Minuten nach Beginn
mit dem Führungstor ab. Die vereinzelten
Durchbrüche der Leunger fanden bei
Schwarz Grünen keine Gegenliebe und Torwar
E. Rabe brauchte nicht oft in Aktion
treten. Nach der Pauſe wurden die Gäſte
etwas beſſer. ohne jedoch eine ernſtliche Geſag
für den THC zu werden. Der Zallenſer Ha
rechte erhöhte auf 2:0 und eine Strafecke ſchi
M. Röckner zum 3:0 zwiſchen die Poren
Bei beſſerer Ausnutzung der Torgelegenhei n
hätte Halle weitaus höher gewinnen könne
Alle weiteren Spiele fielen aus.

ß nbruch. Großen Beifall gab es für Herman
Müller, der den Schweden den Auto nie
Rennwagen vorführte und dabei Runden
105 Stundenkilometer drehte,
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Sportfreunde Hoſe öbernimm Tobellenföhroung
Wachker Haſſe sorgt cuich seinen 4.3 Sſeq ber Zeitz för die Ueber oschung des Tages

Mit ſechs Spielen erledigte die Fußball
Bezirksklaſſe am geſtrigen Sonntag das übliche
Tagesprogramm und beſtätigte im allgemeinen
die Marſchrichtung der letzten Wochen. Wir
ſchrieben unlängſt, daß augenblicklich ein Wett
rennen zur Tabellenſpitze eingeſetzt hat. Dieſe
Situation führt zweifellos zu intereſſanten
Auseinanderſetzungen, die erfahrungsgemäß oft
von überraſchenden Ergebniſſen begleitet ſind.

So mußte geſtern die Zeitzer Sport
vereinigung erkennen, daß es nicht leicht
iſt, ſich gegen die von „unten her“ drohenden
Gefahren mit Erfolg zu verteidigen. Die
Niederlage auf eigenem Platz gegen Wacker
Halle bildete jedenfalls die Ueberraſchung
des geſtrigen Tages und wie ſpannend die
Lage jetzt an der Tabellenſpitze geworden iſt,
zeigt ein Blick auf den Punktſtand der in Frage
kommenden Mannſchaften, die wie folgt
ſpielten:

Sportfreunde Halle TSV Pieſteritz 2:1
Spog. Zeitz Wacker Halle 3:4 (1)

TSV Leuna Sportfreunde Naundorf 8:2
VfL Merſeburg SV 98 Halle 2:2
Ammendorf 1910 Boruſſia Halle 2:3
SV Holzweißig VfL Bitterfeld 1:3

Punkttabelle der Bezirksklaſſe

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Sportfreunde Halle 6 5 1 18:6 190:2
VfL Bitterfeld 6 4 1 1 21 9:3TSV Leuna 6 3 12 23SV 98 Halle 7 4 1 2 26:14 9:5Sportvg. Zeitz 7 4 1 2 25:15 9:5SV Holzweißig 7 4 3 18:21 8:6Boruſſia Halle 6 3 2 18:16 7:5Wacker Halle 7 3 1 3 16:14 7.7VfL Merſeburg 6 1 3 2 10:16 5:7Schw.Gelb Weißenf. 6 2 4 15:17 4:8
Ammendorf 1910 6 2 4 8:23 4:8TSB Pieſteritz 7 1 1 5 14:24 3:11Sportfr. Naundorf 7 7 10:29 0:14

Als wichtigſtes Ergebnis muß der Wechſel
in der Tabellenführung verbucht werden, die
die Zeitzer Sportvereinigung durch
ihre Niederlage an die halliſchen Sport
freunde abgeben mußte. Ueberraſchend iſt
hierbei die Tatſache, daß ſich die Zeitzer Mann
ſchaft augenblicklich mit dem fünſten Tabellen
platz begnügen muß. Dieſer Wechſel beleuchtet
freilich andererſeits, was wir weiter oben ſchon
erwähnten, ſchlagartig den ſpannenden Kampf
an der Tabellenſpitze, der ſicherlich auch an den
kommenden Sonntagen im Mittelpunkt des
Intereſſes ſtehen dürfte.

Ueberzeugend ſetzte ſich auch geſtern wieder
der Neuling TSV Leunga durch. Wenn
auch als Gegner ſich in Leung der derzeitige
Tabellenletzte zum Kampfe ſtellte, ſo laſſen die
acht erzielten Tore des Platzbeſitzers doch
etwas aufhorchen. Die weitere Auswirkung
dieſes hohen Sieges der Leunaer war der
dritte Tabellenplatz, während bei gleicher
Punktzahl aber etwas beſſerem Torverhältnis
der geſtern ebenfalls ſiegreiche VfL Bitter
feld an die zweite Stelle vorrückte.

Recht erfolgreich waren geſtern die halli
Mannſchaften, da außer Sport

reunde auch die Boruſſen in Ammen-
dorf ſowie Wacker in Zeitz ſiegreich blieben.
Schwer wiegt beſonders der Wacker
erfolg, mit dem die Blauweißen ihren An
hängern ſicherlich eine beſondere Freude be
reitet haben und damit zugleich bewieſen, daß
es wieder aufwärts geht.

Lediglich die halliſchen 98er büßten in
Merſeburg einen Punkt ein, wobei aller

dings berückſichtigt werden muß, daß der Vf L
Merſeburg bveſvnders auf eigenem Platz
nur ſehr ſchwer zu ſchlagen iſt.

Am Tabellenende hat ſich die Lage be
ſonders für Sportfreunde Naundorf
und Pieſteritz weiter verſchlechtert, aber
auch die Stellung der Ammendorfer
Mannſchaft bedarf nach ihrer geſtrigen Nieder
lage baldigſt einer Verbeſſerung.

Piesteritz kam glimpflich davon

Sportfreunde Halle TSB Pieſteritz 2:1 (0:1)

Weitaus ſicherer, als man nach dem
knappen Reſultat auf den erſten Blick ver
muten könnte, behielten die Hallenſer über
ihren Gaſt aus dem Kurſachſenkreis die Ober
hand. Trotzdem beſtand ſelbſt im Lager der
Sportfreunde kaum ein Grund zu beſonderer
Siegesfreude. Wenn es allerdings in obigem
Treffen eine Wertung nach feldüberlegenem
Spiel geben würde, dann müßte man die
halliſche Elf ſozuſagen als haushohen Sieger
bezeichnen. Daß es nicht zu einer entſprechen
den Torausbeute kam, lag in erſter Linie an
der Stürmerreihe, die es trotz ihres techniſch
überlegenen Spieles nicht verſtand, die vielen
her ausgearbeiteten Vorteile zahlenmäßig zu
verwerten.

Zu Beginn des Spieles war beim Gaſt
geber der Mittelſtürmer Warnecke nicht zur
Stelle, ſo daß die Elf den Kampf mit zehn
Mann aufnahm und ſich ſpäter durch den alten
Kämpen Winter vervollſtändigte. DasFehlen der „Schußkanone“ Warnecke machte ſich
natürlich vorm gegneriſchen Tor ſehr ſtark be
merkbar, obwohl wir auf dem Standpunkt
ſtehen. daß in einer guten Fußballelf ein
fehlender Stammſpieler einigermaßen voll
wertig erſetzt werden muß.

Erſt als man Mitte der zweiten Halbzeit
Böttger (Mittelläufer) und Godau
(Mittelſtürmer) die Plähe tauſchen ließ,
änderte ſich das Bild. Das gegneriſche Tor
ſtand jetzt unter dauerndem Druck und das vor
der Pauſe durch den tüchtigen Gäſte-Links
außen Gröger erzielte Führungstor wurde
bald von Coffier ausgeglichen Schließlich
löſte ſich die Spannung durch einen zweiten
Treffer von Weber nach guter Vorarbeit
von Böttger, der auch geſtern wieder der beſte
Mann auf dem Spielfelde war.

Von der Gäſteelf verdient das erfolgreiche
„Störungsſpiel der Deckungsreihen, aus denen

der Tormann Skubin und linker Verteidiger
Schul z beſonders hervorragten, lobende An
erkennung Dagegen ließ die Elf hinſichtlich
Spielaufbau und taktiſchen Fertigkeiten
Mängel erkennen, die die bisherigen Nieder
lagen erklärlich erſcheinen laſſen.

MWacker gewann verdient
Spog. Zeitz Wacker Halle 3:4 (1:1)
Das hervorſtechendſte Merkmal dieſes

Kampfes war der ausgeſprochene Kampf
charakter, der beſonders gegen Schluß zutage
trat, als die Sportvereinigung bei einem 4:2
Vorſprung von Halle mit aller Macht auf den
Ausgleich drückte, wodurch das Spiel teilweiſe
recht hart wurde. Den Bemühungen der Zeitzer
war aber lediglich ein dritter Erfolg beſchieden
durch einen von Groſſe verurſachten Elfmeter.

Der knappe Sieg von Wacker Halle mit
3:4 (1.1) wird dem Spielverlauf gerecht, denn
techniſch und taktiſch waren die Hallenſer ihrem
Gegner voraus. Lediglich durch großen Eifer
konnte Zeitz offenen Spielverlauf erzwingen.

Zuerſt waren beide Mannſchaften gleich
wertig. Jn dieſem Spielabſchnitt hatten be
ſonders die beiden Torhüter verſchiedentlich
ſchwere Aufgaben zu löſen, die beſonders
Groſſe im halliſchen Tor durch fabelhafte
Abwehrleiſtungen meiſterte. Wacker führte
dann überraſchend durch placierten Schuß des
Halbrechten, aber wenig ſpäter wurde durch
verwandelten Elfmeter der Ausgleich her
geſtellt.

Nach Halbzeit gelang den Wackeranern der
zweite Erfolg durch Gola, der einen Flanken
ball einſchoß. Wieder kam Zeitz durch Tret
bar zum Gleichſtand, der einen Strafſtoß durch
die gegneriſche Abwehrmauer ins Tor jagte.
Lücken in der Zeitzer Verteidigung nutzte dann
Wacker zu zwei weiteren Toren durch ſeine
Halbſtürmer aus. Noch einmal verſuchte
Zeitz dem Spiel eine entſcheidende Wendung
zu geben. Jm Endſpurt wurde der Gegner
wohl etwas zurückgedrängt, aber es reichte nur
noch zur Reſultatverkürzung auf 4:3.

Naundorf zog gleich, dann
Leung Sportfreunde Naundorf 8:2 (5:2)

Die Naundorfer ſcheinen in dieſemJahre erſter Todeskandidat zu ſein, denn auch
in dieſem Spiel mußten ſie eine Niederlage
hinnehmen. Niederlage auf Niederlage raubt
einer Mannſchaft das Selbſtvertrauen, und ſo
befürchten wir, daß die Grubenleute aus dem
WeißenfelsZeitzer Kohlenrevier kaum vom
Tabellenende wegkommen werden.

Die erſten zehn Minuten ſtanden ganz im
Zeichen der Leunger. Zwei Tore waren die
Ausbeute techniſcher Ueberlegenheit. Die
Naundorfer hatten ſich aber nicht aus dem
Konzept bringen laſſen. Anverdroſſen kämpf
ten ſie weiter, und der Erfolg blieb nicht aus.
Jnnerhalb von drei Minuten hatten ſie den
Ausgleich erkämpft. Dieſe Torerfolge der
Naundorfer wirkten auf die Leunger wie eine
Ernüchterung. Jhre reifere Spielweiſe ſetzte
ſich nun durch und bis zur Pauſe konnten die
Stürmer des Gaſtgebers noch dreimal erfolg
reich ſein.

Nach dem Wechſel ſchien der Widerſtand der
Gäſte endgültig gebrochen zu ſein. Denn von
jetzt an beherrſchten die Leunger eindeutig das
Feld, da die Gäſte in der erſten Svielhälfte
ſich allzu ſehr verausgabt hatten. Wenn die
rechte Sturmſeite der Plotzbeſitzer ſich beſſer
gefunden hätte. wäre die Torquote ſicher noch
höher ausgefallen.

Kampfeifer gegen Technik

VfL Merſeburg 98 Halle 2:2 (2:1)
Nur einige hundert Zuſchauer hatten ſich

bei kühlem und windigem Wetter auf dem
Sportplatz eingefunden, um einen Sieg der in
den letzten Spielen beſſer gewordenen Merſe
burger Elf zu erleben. Daß es nicht dazu kam,
lag zum großen Teil an der verkehrten Auf
ſtellung im Sturm. Ein ausgeſprochener Läufer
wie Knoche wird niemals ein Sturmführer
werden, da er ſich nur ſelten vom Gegner zu
löſen verſteht, ſondern ſeine Hauptaufgabe
darin ſieht, gut zu decken, wie er es als Läufer
ausgezeichnet verſteht. Hinzu kommt noch, daß

er nur ſelten Platz hält, ſondern ſich größten
teils in der Läuferreihe aufhält, wodurch der
Angriff durch Schlagkraft weſentlich einbüßte.

Ein FünfMannSturm hätte ſicherlich in
der letzten Viertelſtunde, als der VfL unauf
hörlich drückte. den Siegestreffer erzielen
können. Unverſtändlicherweiſe wurde dabei in
den Vorderreihen vielfach zu hoch geſpielt, wo
durch den Hallenſern die Abwehrarbeit erleich
tert wurde. Denn gerade das Ballſtoppen ver
ſtanden ſie viel beſſer als die Platzbeſitzer.
Ueberhaupt in allen techniſchen Belangen er
ſchienen die 98er beſſer durchgebildet u fein
als die Merſeburger.

Trotz Gegenwind fanden ſich die Grün
Weißen vom Anſtoß weg ſchneller zuſammen,
ohne aber einmal erfolgreich ſein zu können,
da die VfLDeckung aufopfernd verteidigte. Bei
dem nicht immer fleißig genug operierenden
Merſeburger Angriff hatte Bied a dem jungen
Pfeifer eine Chance herausgearbeitet, die
er trotz vorausgegangener Fehlſchläge zu nutzen
verſtand. Auf der Gegenſeite war kurze Zeit
darauf der Mittelſtürmer, als er ſich unbewacht
fühlte, durchgebrochen. Seinen erfolgreichen
Torſchuß konnte Bernſtein nicht verhindern

Bei einem ſchönen Vorſtoß auf den rechten
Flügel, erwiſchte Bieda eine Vorlage von
Hepp, die er mit Spitzenſchuß Grimm in
den Kaſten ſetzte. Kurz nach der Pauſe fiel bald
der Ausgleich. Der Linksaußen der Hallen
ſer nahm die Gelegenheit wahr, als der
Merſeburger Torhüter den Ball nicht feſt
genug in ſeinen Armen hielt, ihn zu überliſten
und den Ball ins Netz zu befördern.

Die letzte halbe Stunde gehörte faſt aus
nahmslos dem VfL. Recht ſicher aber auch mit
Glück konnte ſich die 98erAbwehr der vielen
Merſeburger Angriffe erwehren.

Größere Durchschlagskraft entfschiecò

Ammendorf 1910 Boruſſia Halle 2:3 (1:2)
Jn dieſem Punktſpiel am Schützenhaus in

Ammendorf ſetzte ſich das beſſere Stehvermögen
und die beſſere Durchſchlagskraft der Hallenſer
durch. Wenn auch die Boruſſen bis zur Halb
zeit einen Torvorſprung herausſpielten, ſo war
der Kampf in dieſem Spielabſchnitt jedoch
jederzeit offen. Anfänglich drückten ſogar die
Ammendorfer und rückten ſtark auf, wurden
aber vorſichtiger, als ſie in der 15. Minute nach
einem überraſchendem Vorſtoß der Gäſte durch
Starke das erſte Tor hinnehmen mußten
Bei den von Marin, der bis zur Halbzeit
den Sturm führte, gut eingefädelten Vorſtößen
blieben die Ammendorfer jedoch weiterhin ge
fährlich und erreichten durch ihren Linksaußen
Richter nach mehreren Fehlſchüſſen den
Ausgleich.

Bei beiderſeitiger Bevorzugung der Flügel
ſtürmer kam es zu lebhaftem Szenenwechſel
und ſpannenden Auseinanderſetzungen vor
beiden Toren, wobei ſowohl Mertin und
Patan auf ſeiten der Hallenſer als auch
Gimbel mit ſeinem Nebenmann Drigal la
bei den Ammendorfern gute Abwehrleiſtungen
zeigten. Während das Angriffsſpiel der Platz
beſitzer zwar oft ideenreich eingeleitet
vor dem Tore aber meiſt unproduktiv in die
Breite gezogen wurde, erfaßten die Hallenſer
die Situationen ſchneller. Jn der 35, Minute
ſtellte der Rechtsaußen Jmhoff mit einem
beherzten Schuß das Reſultat auf 2:1 und
reihte nach dem Wechſel dieſem Treffer nach
einem Alleingang noch einen dritten Erfolg an

Sicherlich machten die Ammendorfer unter
Anſpannen aller Kräfte Verſuche, die Verluſte
aufzuholen, erreichten auch mit einem ſcharf
geſchoſſenen Strafſtoß durch Marin ein
zweites Tor, ließen dann aber bei dem ein
ſetzenden Druck der Boruſſen merklich nach. Vor
allem verſagte gegen Schluß die Hinterreihe, in
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die Marin zurückgenommen war, aber infolge
Verfehlung vom Platz gewieſen wurde. Gegen
Ende hatten die Hallenſer noch mehrfach Ge
legenheit, das Reſultat zu verbeſſern, Sonn
tag und Möller verpaßten aber mehrere
Male freiſtehend vor dem Tore.

Holzweißig verschenkte die Punkte

SV Holzweißig VfL Bitterfeld 1:3
Schwerer Regen hatte auf dem Platz in

Holzweißig einige Waſſerlachen gebildet,
Bodenverhältniſſe, die oft alle Berechnungen
der Spieler zunichte machten. Daß die Holz
weißiger trotz ihrer Ueberlegenheit
zweiten Hälfte verloren, lag an ihrer Stürmer-
reihe; vor dem Bitterfelder Tore traten bei
ihnen mehr Mängel zutage als auf der Gegen
ſeite. Bei den Bitterfeldern, die ohne ihren
Mittelſtürmer Berger antreten mußten, gefiel
vor allem die engere Hintermannſchaft. Linke
im Tor des VfL rettete ſeiner Mannſchaft
durch ſein mutiges Halten unbedingt den Sieg.

Die Holzweißiger Mannſchaft war ſehr aus
ichen Der Sturm hatte nicht ſeinen beſten

ag und verſchenkte die Punkte. Durch zu
langes Ballhalten war die Bitterfelder Hinter
mannſchaft immer wieder in der Lage, recht
zeitig zu klären. Mit einem eingeſchoſſenen
Strafſtoß hatten die Holzweißiger inſofern
Pech, als der Schiedsrichter dieſen Treffer
wegen Abſeits nicht anerkennen konnte.

Das erſte Tor ſchoſſen die Platzbeſitzer ſchon
in der dritten Minute. Der Ausgleich ließ
allerdings nicht lange auf ſich warten
Poprawa war der Torſchütze. Lampe
erhöhte dann etwas ſpäter auf 2:1.

Nach dem Seitenwechſel hatten die Bitter
felder alle Hände voll zu tun, um ſich der an
dauernden Angriffe der Holzweißiger zu er
wehren. Linke konnte ſich hierbei beſonders
auszeichnen. Jn der 85. Minute fiel dann
durch ein drittes Tor durch Reinhold die end
alt Entſcheidung des Kampfes zugunſten
er Bitterfeldeéer.

Tischfennis- Turnier
Fiedler (Halle) Sieger im Männer-Einzel
Der Reichsbahn Turn und Sportverein

Halle führte am Sonntag in der Gauſtadt
Halle ſoin zweites reichsoffenes Tiſchtennis
turnier durch, das insgeſamt 90 Teilnehmer
(und Teilnehmerinnen) aus Leipzig. Magde-
burg. Wien Wittenberg Bitterfeld, Halle,
Delitzſch, Deſſau uſw. am Start ſah.

Wie erwartet, ſetzte ſich der halliſche
Spitzenſpieler Fiedler im Männer-Einzel
bis zum Endſpiel durch. wo er auf den Delitz
ſcher Chriſtoph traf. Der Hallenſer kam
zwar zu einem wohlverdienten 3:0Sieg, hatte
aber vor allem in den beiden erſten Sätzen
ſchwer zu kämpfen. um den anfänglich führen
den Delitzſcher ſchließlich doch noch hinter ſich
zu laſſen. 21:15 und 21:17 lauteten die erſten
beiden Sätze zu Gunſten des Hallenſers. Jm
dritten Satz hatte der Delitzſcher ſeinem Gegner
nichts Gleichwertiges mehr entgegenzuſetzen
5:0 führte Fiedler bereits. ehe Chriſtoph zum
erſten Zähler kam. 21:11 hieß es ſchließlich am
Schluß.

Jm Frauen-Einzel kam Frl. Büldage
(Magdeburg) zu einem ſchönen Erfolg. Die
ſympvathiſche Magdeburgerin fertigte im End-
ſpiel Frau Weigelt (Leipzig) ſicher mit 3:0
ab. Frl. Weber (Halle). die man im Endſpiel
erwartet hatte. mußte ſich mit einem guten
Platz begnügen.

Ergebniſſe:
SeniorenEinzel: 1. Bariſch (Erfurt) Bonſon

Leipzig) 3:0.
FSeniorenDoppel (offen für alle): 1 Weber-Fiedler

(Halle) Kaßler (Deſſau) Mackmann (Magdeburg) 3:2.

MännerEinzel B: 1. Feiſtlinger (Wien) Held(Leivzig) 3:2.
Frauen Einzel B: 1. Loik (Halle) Schlag (Halle) 3:0.
FrauenDoppel (offen für alle): 1 Büldge Mack

mann (Magdeburg) Weber Fiſcher (Halle) 3:0.
Männer Doppel 1. Fiſcher Uhl (Erfurt) gegen

Rau Sühlfleiſch (Erfurt) 3:0.
Gem.Doppel B: 1. Ehepaar Bachmann (Leipzig)

gegen Loil Schmitz (Halle) 3:0.
JunivrenEinzel: 1. Roſche

(Leipzig) 3:1.
Männer-Einzel O: 1. Sühlfleiſch (Erfurt) Fröhlich

(Delitzſch) 3:1.
Männer-Einzel (offen für alle): 1

gegen Chriſtoph (Delitzſch) 3:0.
FrauenEinzel: 1. Büldge (Magdeburg) Weigelt

(Leipgzig) 3:0.

Dos Totnierj ch 1939
Vom 25. bis 27. Auguſt in Kreuz

Eine Reihe von Terminen liegt für das
kommende ReitTurnierjahr ſchon feſt, wenn
auch an eine völlige Ausgeſtaltung des Kalen
ders bei weitem noch nicht zu denken iſt.
Jmmerhin ſind die Termine für die bedeutend
ſten Hallenveranſtaltungen ſchon feſt. Berlin
und Dortmund als Turniere des Reichs
verbandes haben wieder unſere größten Sport
hallen, die Deutſchlandhalle und Weſtfalen
halle, vom 27. Januar bis 5. Februar bzw. 14.
bis 19. März belegt wobei Berlin gleichzeitig
das neue Turnierjahr einlkeitet.

Von den Sommetrturnieren intereſſieren be
ſonders das in Leipzig vom 4. bis 6. Juni an
läßlich der Reichsnährſtands Ausſtellung und
das Internationale in Jnſterburg vom 6. bis
13. Auguſt.

Der vorläufigeTerminkalender:
27. Januar bis 5. Februar Berlin Deutſch
landhalle; 10. bis 12. Februar Frankfurt
en 14. bis 19. März Dort m un d, Weſt
alenhalle; 9. bis 12. März Stuttgart;
5 bis 7. Mai Soltau; 19. bis 21. Mai Frank
furt (Main), (SA.Gruppe Heſſen); 4. bis
11. Juni Leipzig 9. bis 11 Juni Saar-
brücken; 6. bis 13. Auguſt Jnſterburg;
25. bis 27. Auguſt Halle (Saale).

(Halle) Bachmann

Fiedler (Halle)

in der

PSV Hoſe besfondl Generoprobe
TSVLeund und MSV Eiſenburg geschlagen- 96 weiter siegt eich

Es war ein richtiger Oktoberſonntag, mit
Wind und Regen, der den Handballern geſtern
allerhand Schwierigkeiten bereitete. Daß es
durch die ſchlechten Bodenverhältniſſe dabei
nicht ohne Ueberraſchungen abging, dürfte daher
nicht verwundern. So meldete uns der Draht,
daß der MSV Naumburg den TSV Leunga mit
14:7 geſchlagen entließ. Hatten wir auch den
Leungern wenig Hoffnungen mit auf die Reiſe
gegeben, ſo übertrifft dieſe Niederlage doch die
Erwartungen. Die Naumburger Soldaten haben
ſich durch dieſen Sieg augenblicklich an die
Spitze der Tabelle geſetzt, da ſie bereits ein
Spiel mehr als der MSV Weißenfels ausge
tragen haben. Mehr noch überraſcht die Nieder
lage des MSV Eilenburg gegen den TC Staß
furt von 6:9.

MSV Naumburg TSV Leuna 14:7 (8:4)
Auch ihr viertes Pflichtſpiel konnten die

Naumburger Soldaten verdient für ſich ent
ſcheiden. Vor allen Dingen war es die gute
Naumburger Läuferreihe, die den recht unein
heitlich ſpielenden Leunger Sturm ſicher halten
konnte. Bei Leung war es Ruhmann im
Tor, der ſich mehrfach auszeichnen konnte und
durch ſeine Leiſtungen die Niederlage ſeiner
Mannſchaft noch in erträglichen Grenzen hielt.
Recht ſchwach war die Verteidigung. Jm
Sturm überragten Richter und Steiner.

Mit flotten Angriffen ſicherten ſich die
Naumburger innerhalb weniger Minuten eine
3:0- Führung. Dann kamen die Leunger auf
und durch Richter auf 3:2 heran. Doch
wieder war es der Naumburger Sturm, der
durch ſeine durchdachten Angriffe immer Hoch
druck im Leunger Strafraum ſchuf und durch
ſeinen ſchußkräftigen Stürmer Bartholo
mäus den Vorſprung auf acht Tore aus
dehnen konnte, ehe Leung eine erneute Ver
kürzung gelang. Nach der Pauſe hatten die
Platzbeſizer mit dem Winde im Rücken das
Spiel völlig in der Hand. Bis auf 10:4 wurde
der Vorſprung ausgedehnt. Noch einmal kamen
die Gäſte durch Richter, der die gegebenen
Strafwürfe zu verwandeln wußte, auf 11:7
heran, doch dann war die Widerſtandskraft der
Leunger gebrochen und die Naumburger
Soldaten ſtellten das Endergebnis her.

Auch in der Bezirksklaſſe blieben die Ueber
raſchungen nicht aus. So gab es einen uner

warteten 7:5-Sieg der TSG Bad Dürren
berg über die BSG Weiſe Halle, wo
durch die Bad Dürrenberger zu ihren erſten
Pluspunkten kamen. Die halliſchen Boruſſen,
die reichlich mit Erſatz antreten mußten, unter
lagen dem TV Dieskau mit 7:11, während
die übrigen Ergebniſſe den Erwartungen ent
ſprechen. Der VfL 96 Halle feſtigte durch
einen 12:2Sieg über den VfR Wörmlitz
weiter ſeine Tabellenführung, während die
übrigen Spitzenmannſchaften bis auf den PSV
Halle, der mit 8:4 über Wacker den
Sieger ſtellte, in der Tabelle ins Rutſchen
kommen.

PSV Halle Wacker Halle 8:4 (4:1)
Die PSVer, die recht vielverſprechend be

gannen, haben es einem beſonderen Glück zu
verdanken, daß es den Wackeranern nicht ge
lungen iſt, nach dem Wechſel das Treffen noch
zu ihren Gunſten zu geſtalten. Durch zügige
und raumgreifende Angriffe wurden die
Wackeraner in der erſten Spielhälfte voll
kommen in die Abwehr gedrängt. Machten ſich
die BlauWeißen ſtreckenweiſe doch etwas frei,
ſo wurde ſchlecht geſchoſſen, ſo daß die PSVer
ſchon bis zum Wechſel in ſicherer Führung
lagen. Nach der Pauſe ſtand das Spiel etwas
mehr im Zeichen der Wackeraner. Sie kamen
aber bei der umſichtigen und aufopfernden
Abwehrarbeit der PSVer ſchwer zu Erfolgen.
Anders dagegen der PSV. Durch ſchnelle
Starts löſten ſich die Poliziſten ſtändig vom
Gegner und erzielten ſo ihre Treffer. wobei
die meiſten auf das Konto von Küſter
kamen. Zeigte auch der PSV, daß ernſtlich mit
ihm zu rechnen iſt, muß doch geſagt werden,
daß ſeine Abwehrarbeit etwas ſauberer werden
muß; denn gerade darunter hatte dieſes
Treffen zu leiden.

Boruſſia Halle TV Dieskau 7:11 (3:7)
Die Boruſſen können augenblicklich nicht

ihre beſte Beſetzung ſtellen. So mußten ſie auch
geſtern wieder ſo gute Spieler wie Kämmerer,
Lehmann, Löſche, Eſchrich und Hadaſch erſetzen.
Daß durch das Fehlen von vier Stürmern der
Mannſchaft die Durchſchlagskraft fehlt, iſt er
klärlich. Die Dieskauer, die mit voller Mann
ſchaft antraten und ſich wenig von dem
ſchlechten Boden beeinfluſſen ließen, ſetzten
vom Anpfiff weg alles auf eine Karte. Die

Preußen Merseburg röckt quf
favorit und Bad Pörrenberg bestanden die Belastungsprobe nicht

Die Fußballmeiſterſchaftskämpfe der erſten Kreis
klaſſe des Kreiſes Jahn verliefen geſtern programm

„gemäß. Es überraſcht lediglich die Höhe des Er
gebniſſes (1:4), mit dem Favorit unterlag. Daß
Bad Dürrenberg in Beung knapp unterliegen
könnte, war möglich. Preußen Merſeburg gewann
in Lettin im Endſpurt und rückt damit an die
vierte Stelle. VfR Reideburg kam geſtern endlich
zu ſeinem erſten Siege. Es ſpielten:

Favorit SV Neumark 1:4 (1:0)
Beung Bad Dürrenberg 3:2 (1:1)
SV Lettin Preußen Merſeburg 0:2 (00)
VfR Reideburg Halle 1910 3:2 (2:1)

Tabelle der 1. Kreisklaſſe
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

6 4 a 2 20:11 8:46 2 14:10 8:4Favorit Halle 6 4 2 16:13 8:4Preußen Merſeburg 5 3 1 1 14:9 7:3
Beuna 5 3 a 2 12:8 6:4Kayna 5 2 1 2 8:10 5:5Braunsdorf 4 2 2 14:114:4Halle 1910 6 1 2 3 14:20 4:8SV Lettin 5 1 1 3 5:8 3:7VfR Reideburg 6 1 1 4 10:23 3:9Luftwaffe Halle 2 2 5:9 0:4

Jm Spiel Favorit gegen SV Neumark, 1:4,
enttäuſchte der Sturm von Favorit wieder einmal
ſeine Anhänger. Jn der erſten Halbzeit konnte man
mit den Leiſtungen der Rothoſen einigermaßen zu
frieden ſein. Dann aber zerfiel der Sturm wieder,
genau wie am letzten Sonntag. Es fehlte aller
dings Parche und Kuhnert, die nicht voll erſetzt
werden konnten.

Nach meiſt gleichverteiltem Spiel in der erſten
Halbzeit, in der Favorit durch Steinert zum
Führungs und einzigen Treffer kam, wurde dann
Neumark in gleichem Maße beſſer, wie Favorit

„nachließ. In faſt gleichen Abſtänden kamen die
Gäſte zu vier Treffern, die meiſt eine gute Vor
arbeit des Rechtsaußen waren.

Wir ſagten voraus, daß ſich die beiden Gegner
Beung und Bad Dürrenberg gleichwertig ſein
würden und daß Beuna auf eigenem Platz ſchwer
zu ſchlagen ſei. Beung gewann dann auch mit 3:2
Toren gegen den Tabellenführer äußerſt knapp.

Beung ging auf Eckball in Führung, aber Bad
Dürrenberg glich noch vor der Pauſe aus und kam
nach dem Seitenwechſel ſeinerſeits zur Führung.
Agde und Dietze von Beuna ſtellten aber ſchließlich
das 3:2 her. Bad Dürrenberg hatte die Möglich
keit, ein Unentſchieden zu erzwingen.

SV Lettin fand diesmal daheim in Preußen
Merſeburg ſeinen Bezwinger. Nach offener erſter
Halbzeit wurden ſpäter die Gäſte beſſer. Unter dem
ſich werfenden Torwart hinweg wurde der Ball
zum erſten Treffer in das Tor befördert, und ein
unhaltbares Tor, vom Nittelſtürmer geſchoſſen,
brachte ſchließlich den verdienten 2:0-Sieg für die
Domſtädter. Leider nahm das Spiel in der zweiten
Halbzeit einen recht harten Verlauf

Zu ſeinem erſten Sieg kam der VfR Reideburg
gegen Halle 1910 mit 3:2 Toren. Beide Mann

ſchaften waren ſich im Feldſpiel durchaus gleich
wertig, in techniſchen Belangen hatte Reideburg
ein kleines Plus, das den knappen Sieg als nicht
unverdient erſcheinen läßt. Halle 1910 erzielte den
Führungstreffer durch den Halblinken. Eine

Viertelſtunde ſpäter glich der Halblinke der Raſen
ſportler aus, und der Halbrechte ſchaffte noch vor
der Pauſe die 2:1- Führung. Derſelbe Spieler er
höhte dann nach Seitenwechſel auf 3:1, bis 1910
eine Viertelſtunde vor Spielſchluß das Endergebnis
von 3:2 herſtellte.

2. Kreisklasse
Jn den meiſten Abteilungen dieſer Klaſſe be

haupteten ſich die Favoriten. Es gab allerdings
auch zwei kaum erwartete Ergebniſſe. So ließ ſich
SC Nietleben in Abteilung S auf eigenem Platz
von Schiepzig Salzmünde mit einer 3:4 Niederlage
überraſchen. Tollwitz ließ ſich ausgerechnet im
letzten Spiel der Herbſtrunde von Altranſtädt die
erſte Niederlage beibringen. Wettin wurde vom
Tabellenführer, VfL Löbejün, recht klar 4:0 ge
ſchlagen. Einen ausgezeichneten Spurt hatte
Zöſchen in ſeinem letzten Spiel dieſer Runde. Mit
10:1 Toren gegen Meuſchau ging dieſe Mannſchaft
ungeſchlagen mit einem Geſamttorergebnis von
38:1 durchs Ziel.

Abteilung A: GiebichenſteinSportbrüder kam
kampflos zu den Punkten, da Kanena nicht antrat.
Brachſtedt Kröllwitz (abgebrochen wegen Regen)
und Eintracht Poſt fiel aus.

Abteilung B: Reichsbahn TV Diemitz 8:1
(4:0), Wehlitz Gröbers (Gröbers nicht ange
treten), Gleſien Weiſe Halle 2:9 (1:1).

Abteilung C: HollebenDelitz Bennſtedt 3:0
(nach zwanzig Minuten von Bennſtedt abgebrochen),
Brachwitz VfL Dölau 2:3 (0:2), SV Nietleben
gegen Schiepzig Salzmünde 3:4 (1:3)!

Abteilung D: Nehlitz Könnern 4:4 (3:1),
Beeſenlaublingen Alsleben 1:9, Gerbſtedt gegen
Rothenburg 0:2 (0:2), VfL Löbejün Wettin

4:0 (4:0).
Abteilung E: Zöſchen Meuſchau 10:1 (4:1),

Mücheln Spergau 2:1, Günthersdorf gegen
Schotterey 2:1 (1:1). g

Abteilung F: Altranſtädt Tollwitz 4:1 (1:)!,
Goddula Piſſen 4:1 (2:0), Lützen Großlehna
2:0 (2:0).

Abteilung Obhauſen Helfta 4:3 (3:0).
Reſerveklaſſe: Vfe Merſeburg 98 1:3,

99 Merſeburg Wacker Halle 3:1. Untere
Mannſchaften Favorit 2. Neumark 2. 45,
Beunga 2. Bad Dürrenberg 2. 1:12, Gleſien 2.
gegen Weiſe 2. 4:4, GiebichenſteinSportbrüder 2.
gegen Wacker 4. 5:1, Sportfreunde 3. 99 Merſe
burg 3. 4:2 und Obhaufen 2. Helfta 2. 2:2.

Ergebnisse der HI.
Fußball: Bann 36 Halle Staffel A: Sport

freunde Wacker 1:8, 96 98 3:1, Favorit gegen
Reichsbahn 4:3. Jugend B: Favorit 96 3:1,
KTV A 96 A2 476.

Bann 394 Saalkreis: Rothenburg Gerbſtedt
3:2, Freya Paſſendorf VfR Reideburg 4:1,
Gleſien Weiſe Halle 0:6.

Bann 302 Merſeburg Staffel A: 99 Merſe
burg Zöſchen 7:1, Goddulg Tollwitz 3:3, Alt
ranſtädt Spergau 3:3, Bad Dürrenberg gegen
Preußen Merſeburg 5:2 und Beungs Brauns-
dorf 0:8.

Handball: Bann 36 Halle: Weiſe KTV 6:12,
Wörmlitz Flugzeugwerke (Flugzeugwerke nicht
angetreten).

Boruſſen hielten zwar das Spiel immer o
allmählich machte ſich aber das Fehlen der
Angriffsſpieler ſehr bemerkbar, ſo daß die
Dieskauer ſich behaupten konnten.

VfR Wörmlitz VfL 96 Halle 2:12 (0:5)
Nicht nur der führende Tabellenplatz, ſon

dern auch die geſtrigen Leiſtungen der Her
zeigten, daß in dieſem Jahr ſtark mit den Blau
roten zu rechnen iſt. Vom Anpfiff weg ſtand
das Treffen vollkommen im Zeichen der 9er
die das Spiel ſtändig in die Wörmlitzer Hälfte
legten. Verſuchte auch der Platzbeſitzer immer
wieder ſich frei zu machen, ſo war doch die
Mannſchaft im ganzen genommen zu ſchwach
um den Sieg der 96er irgendwie zu gefährden,

ffen,

TV Frankleben TV Unterröblingen 8:7 (3:4)
Bei gleichverteiltem Spiel konnten die

Unterröblinger wohl eine Pauſenführung er
ringen, aber zum Schluß ſtand das Glück aller
dings den Franklebern zur Seite, ſo daß dieſe
mit einem knappen Sieg den Platz verlaſſen
konnten.

Bad Dürrenberg Weiſe Halle 7:5 (3:2)
Mit einer geſchloſſenen Mannſchaftsleiſtung

überraſchten die Bad Dürrenberger ihren Gaſt.
Obwohl Weiſe das Treffen offen halten konnte.
waren doch die Bad Dürrenberger Stürmer
entſchloſſener und kamen ſo zu einem knappen
Siege.

Jn der erſten Kreisklaſſe Staffel A
fielen die beiden Spiele SV 98 Halle gegen
Giebichenſteiner TV und TV Diemitz gegen
Reichsbahn TSV aus. Der KTV unterlag
den LSV Halle mit 3:15. TV Nauendorf
und TV Bruckdorf trennten ſich 9:13 (6:6),
während ſich der Poſt-TV vom TV Kanenga
mit 9:7 (5:2) zwei Punkte holte.

Zweite Kreisklaſſe: TV Lochau
gegen TV Kröllwitz 10:12 (8:4), DTV Reide
burg Siebelflugzeugwerke 13:3. VfL Seeben
gegen TV Zwintſchöna 2:10 (2:3), TV Queis
gegen TV Gutenberg ausgefallen.

Zweite Mannſchaften: VfR Wörmlitz VfL 96 3:13 (1:6), VfL Seeben gegen
TV Zwintſchöna 7:4.

Tabelle der Handball-Gauliga
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

SV Naumburg 4 4 S S 8:0V Weißenfels 3 3 c 6:0mersleben 3 2 1 4:2V Eilenburg 4 1 1 2 3:5Spgem. 98 Deſſau 3 1 2 2:4TC Staßfurt 3 1 2 2:4TSV Leunag 4 S 2 2 2:6GeraZwötzen 2 c 1 1 1:3Germ.-Jahn Magdbg. 2 2 0:4SV Magdeburg S à S 0:0
Tabelle der Handball-Bezirksklaſſe

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
VfL 96 Halle
TV Dieskau
TV Frankleben
Boruſſia Halle
PSV Halle
W er Hälle

6:2

SG Bad Dürrenberg
TV Unterröblingen
VfR Wörmlitz

Merseburger Hondbol!
Kötzſchau Turneriſche Vereinigung 15:14

(6:9). Die Turneriſche begann ſehr vielver
ſprechend und vermochte während der erſten
Hälfte den Platzbeſitzer völlig einzuſchnüren.
Jn der zweiten Hälfte ſpielte jedoch die Mann
ſchaft eine Viertelſtunde völlig kopflos. Erſt
als Kötzſchau dieſe Schwäche ausgenutzt hatte
und bereits 14:10 führte, zeigten die Merſe
burger in den letzten fünf Minuten noch ein
mal ihr wahres Können, ohne aber den Sieg
den Platzbeſitzern zu entreißen.

MTV Merſeburg Preußen Merſeburg
10:3 (5:2). MTV bewies erneut ſeine auf
ſteigende Form und zeigte ein ſehr ſchönes
Spiel. Auch der Sturm vermochte diesmal zu
überzeugen, im Gegenſatz zu den Stürmern
Preußens, die noch nicht einmal zwei 13Meter
Bälle verwandeln konnten. MTV's Sieg war
vollauf verdient.

VfL Merſeburg VfB Lauchſtädt 7:4. Die
Merſeburger reihten ihrem letzten Punktſies
einen weiteren Erfolg an. Der Sieg iſt ein
Verdienſt der ganzen Mannſchaft, die Lauch
ſtädt überhaupt nicht zur Entwicklung kommen
ließ.

Turneriſche 2. TSV Leunga Jungliga
13:10. Wenn die Merſeburger zur Zeit auch
eine gute Mannſchaft haben, kommt dieſer
Sieg doch überraſchend.

Haondlbol! in Zahlen
Brandenburg: Bewag Polizei 4:7, Osram gegen

MTV Wünsdorf 7:17.
Schleſien: TSV Ohlewieſen BlauWeiß Lugknitz 3:8,

DT 47 Görlitz NNW Breslau 10:5.
Sachſen: Spvg. Leipzig TSG 48 Zeipgig-indereg

7: 12, Sportfreunde Leipzig z 67 Leipzig u
VfL Chemnitz-Oſt ATV Leipzi hönefeld 9:18,
Müuths Dresden TuB Werdau 4:7. SNordmark: Oberalſter Polizei Hamburg 4:3 Der
Roſtock TV HaſſeeWinterbeck 2:15, Flensburger burg
bund Olympia Neumünſter (kampflos für Flens

Niederſachſen: MSV Hannover MSV Lüneburg 2:8.
MTV Braunſchweig Arminia Hannover 8:4. rWeſtfalen: Eintracht Dortmund Hüttenverein De
mund 6:2, Sportring Gevelsberg Einigkeit Je Aſter
14:3, FC 04 Schalke TV Spenge 11:10, TuSſS H
hauſen Weſtfalig Somborn 13:4. 2

Baden: Freiburger C. Turnerſchaft Freiburg ein
VfR Mannheim TG Ketſch 7:13, TV 62 ne
gegen SP. Waldhof 4:14, TV Leutershauſen Sflers
ſchaft Durlach 5:s, TV Seckenheim TSV

heim 14:5. heimWürttemberg: TV Kornweſtheim TSV Schnai es
7:3, Kickers Stuttgart TSV Eßlingen 76
Zuffenhaufen TSV Süßen 4:13. SV r att r.
Schwenningen 11:8, TV Altenſtadt TG Stuttg erde

Bayern: München 1860 Poſt München 8:8,
Fürth Reichsbahn SV München 13:11 e gee

Oſtmark: Se Gras Reichsbahn Linz 14:8, 10:10.
Leoben Wiener AC 7:12, Altturm Lieſtng

h o o t el well

S

S
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Das Rofe Kreuz ruft
r

Die Gauſtadt Halle

10000 Hilfeleiſtungen in einem Jahr
9berbürgermeiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann und Kreisleiter Dohmgoergen ſprachen im Stadtſchützenhaus

Die Kreisſtelle Halle Stadt des Deutſchen
Roten Kreuzes hatte am Sonntagvormittag in
das „Stadtſchützenhaus“ zu einer Kundgebung
eingeladen, um die halliſche Bevölkerung mit
den ideellen Zielen und der praktiſchen Arbeit der
Männer und Frauen mit der Rote-Kreuz-Arm-
binde bekannt zu machen. Zahlreiche Vertreter
der Partei und ihrer Gliederungen, der Wehr
macht, der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
waren der Einladung gefolgt. Das Muſikkorps
der Fliegerhorſtkommandantur unter Leitung von
Stabsmuſikmeiſter Steuer gab der werbenden
Kundgebung einen feierlichen muſikaliſchen Rahmen.

Als Kreisführer HalleStadt des Deutſchen
Roten Kreuzes eröffnete Oberbürgermeiſter
Profeſſor Dr. Dr. Weidemann die Kund
ebüng, worauf er die Wichtigkeit der kürzlich

erſt vollzogenen organiſatoriſchen
Umwandlung des Deutſchen Roten
Kreuzes herausſtellte, von einem Verein
bürgerlichen Rechtes zu, einer feſtgefügten, im
nationalſozialiſtiſchen Staat verwurzelten Or
ganiſation. Dieſe gewiſſermaßen als Wieder
eburt des Deutſchen Roten Kreuzes anzuſorechende Neuorganiſation ſei ein treffliches

Beiſpiel dafür, wie eigentlich erſt durch das
Eingreifen des Nationalſozialismus den wert-
vollen und guten Zielen einzelner früherer
Verbände und loſer Vereinigungen der Weg

eebnet werde; alles jedenfalls, was auchfrüher geſund und tüchtig geweſen ſei, werde
ſich erſt jetzt richtig entwickeln können, ſo eben
auch der Gedanke des Helfens unter dem
Roten Kreuz. Gerade weil man jetzt überall
aus volkspolitiſchen und weltanſchaulichen
Gründen das Starke und Geſunde betone, ſei
die Arbeit des Deutſchen Roten Kreuzes mit

Der Oberbürgermeister der Stadt Halle er-
öffnete als Kreisführer des Deutschen Roten

Kreuzes die gestrige Kundgebung

ihrem Ziel, die Geſundung des Kranken zu
erreichen, um ſo höher einzuſchätzen.

Dieſe ſanitären Arbeiten und Hilfeleiſtun
gen, bei denen es ſich um eine Erhaltung und
damit um eine Förderung und Stärkung des
deutſchen Lebens handele, hätten aber als
Vorausſetzung eine Fülle gut geſchulter und
individuell ausgebildeter Kräfte unbedingt
nötig, darum müſſe ſich die halliſche Bevölke
rüng in ihrer Geſamtheit zu dieſer Arbeit
ekennen, üm für einen Großeinſatz gerüſtet

zu ſein. Wer ſich aber nicht aktiv einreihen
könne in die grauen und weißen Kolonnen der
Männer und Frauen mit der RoteKreuzArm

Bilder vom Tag des Pferdes: „Kriegskamerad Pferd“, 29. Jahre alt, sammelte 70 RM. fürs Winterhilfswerk. Mitte: Heiner
Sieger im Kinderrennen. Rechts Eine elegante Quadrille, geriften von Reitern und Reiterinnen der Universitäts-Reitschule

Seuchenkrankheit

binde, der ſolle wenigſtens durch gelegentliche
materielle Unterſtützungen der
Kreisſtelle HalleStadt des DRK. ſeine Hilfe
zukommen laſſen. Das Deutſche Rote Kreuz
ſei jedenfalls durch ſeine enge Bindung
an die Partei nunmehr in ſeiner Exiſtenz
durchaus geſichert und werde die großen Lei
ſtungen der Vergangenheit hinüberführen
können in eine noch ſchönere Zukünft.

Der Leiter der Führungsabteilung und ſtell
vertretende Kreisführer, DRK.Feldführer Dr.
N. Weins, gab in großen Zügen einen
Ueberblick über die Geſchichtedes Roten
Kreuzes insbeſondere über den Einſatz der

Front in die Heimat brachte, der Schienen
ſtrang und die Abſtell- und Verſchiebebahnhöfe
Wohnung und Heimat waren. Fliegergefahren,
Luftſchutzdeckungen und Verdunkelungen ge
hörten zu den täglichen Begebenheiten. Bei
allem tragiſchen Ernſt kam aber auch der
Humor zu ſeinem Recht; traurige und heitere
Epiſoden wechſelten in dieſem „zigeuner
haften“ Schweſternleben, wobei Frau Weins
immer wieder Gelegenheit hatte, das vor
bildliche und kameradſchaftliche Verhalten der
deutſchen Verwundeten herauszuſtellen. Es
waren abenteuerliche Fahrten in dieſem
Lazarettzug von allen Fronten durch alle

Ein Blick auf die weißen Kolonnen der Helf erinnen, die gestern den großen Saal des
Stadtschützenhauses füllten

großen Organiſation im Weltkriege, wobel er
die taktiſche und ſtaatspolitiſche Bedeutung des
Roten Kreuzes herausſtellte; in den Kriegen
der letzten Jahrhünderte ſeien durchſchnittlich
auf einen Gefallenen zwei bis vier durch

geſtorbene Soldaten ge
kommen. Durch ein geordnetes Sanitätsweſen
ſank dieſes Verhältnis ſehr raſch Während im
Kriege 1870771 noch auf zwei totgeſchoſſene
Soldaten ein durch Krankheit und Seuchen
geſtorbener Soldat kam, lautet die Verhältnis
ziffer für den Weltkrieg nür noch 1:0, eine
entſcheidende und bevölkerüngspolitiſch für die
Geſchichte Deutſchlands bedeutungsvolle Tat
ſache hieran als verantwortliche Organiſation
mitgewirkt zu haben, ſei das ſtölzeſte Ruhmes-
blatt in der Geſchichte des Roten Kreuzes.

Von lokaler Bedeutung waren die Einſätze
des halliſchen Roten Kreuzes bei. den großen
Bränden in Kanenaund am Güter-bahnhof. Jnsgeſamt ſeien im letzten Jahre
von den fünf Wagen der Unfallſtelle 5000
Transporte durchgeführt und von den
Mitgliedern der- drei männlichen und der drei
weiblichen Bereitſchaften des Hallenſer Roten
Kreuzes 4800 Hilfeleiſtungen gegeben
worden. Außerdem ſeien unzählige Kurſe für
Helfer im Werkluftſchutzdienſt durchgeführt
worden. Und alle dieſe Hilfeleiſtungen,
Schulungen und Ausbildungen ſeien um ſo
höher zu bewerten, als alle Arbeiten im Roten
Kreuz, einſchließlich des nächtlichen Bereit-
ſchaftsdienſtes ehrenamtlich durchgeführt würden.

Nach einem Ueberblick über den derzeitigen,
durch das Geſetz vom 9. Dezember 1937 ge
ſchaffenen organiſatoriſchen Aufbau des Deut
ſchen Roten Kreuzes gab Frau Eva Weins
einen eindrucksvollen Erlebnisbericht über ihre
vierjährige Tätigkeit als RoteKreuzSchweſter
im Weltkriege, wo ihr als Schweſter in einem
Lazarattzug, der die Verwundeten von der
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Die kleinsten Bilderbücher
v

Aufn.: Weltbild, ZanderMultiplex (K.)
Für die erste diesjährige Reichsstraßensamm-
lung des Groß deutschen Winterhilfswerks am
kommenden Sonnabend und Sonntag werden
in diesem Jahre wieder Kleine Heftchen mit

Führerbildern herausgebracht

deutſchen Gaue, die wenigen Stimmungs
bilder der Vortragenden genügten aber voll
auf, um den anweſenden Gäſten die ungeheure
Wichtigkeit des Roten Kreuzes eindrucksvoll
vor Augen zu führen.

Mit einem ernſten Appell, alle nur noch
irgendwie verfügbaren Kräfte dem aktiven
Einſatz im Deutſchen Roten Kreuz zur Ver
fügung zu ſtellen, ſchloß Kreisleiter Dohm
goergen als letzter Redner ſeine Anſprache,
die ein Loblied auf die RoteKreuz Arbeit im
allgemeinen und auf die Einſatzbereitſchaft des
halliſchen Roten Kreuzes im beſonderen war,
dem er als Hoheitsträger der Partei in Halle
für die ſtets r durchgeführten
Unterſtützungen bei allen »Aufmärſchen und
Verſammlungen dankte.

Halali auf den Paſſendorfer Wieſen
Schneidige Rennen und luſtige Stürze beim Tag des Pferdes“

Es war ſchade, daß es geſtern ſo anhaltend
regnete und daß darum der Tag desPferdes“, den der Sächſiſch Thüringiſche Renn
und Pferdezuchtverein geſtern durchführte, nicht
den Beſuch agufwies, den er verdient hätte.
Denn das Programm der reiterlichen Ver
anſtaltüng bot eine derartige Fülle von Vor
führungen der verſchiedenſten Art, daß alle
Beſucher auf ihre Koſten kamen und von dieſer
letzten diesjährigen Veranſtaltung auf den
Paſſendorfer Wieſen vollbefriedigt nach Hauſe
gingen. Gauleiter Staatsrat Eggeling, der
ſich mit Kreisleiter Dohmgoergen, zahl
reichen Führern der Parteigliederungen und
Offizieren der Wehrmacht unter den zahl
reichen Ehrengäſten befand, wohnte dem
größten Teil der Veranſtaltung bei. Sie hat
ihm ſo gut gefallen, daß auf ſeinen Wunſch
der Tag des Pferdes im nächſten Jahre
beim Erntedankfe ſt durchgeführt
werden wird.

Selbſtverſtändlich ſah man mehrere
Rennen Das erſte, ein Flachrennen
über 1400 Meter, war nur von Reitern der
Heeresnachrichtenſchule beſetzt, die ſich hier
einen internen Kampf lieferten. „Nurmi“
unter Ob.-Beſchl.Mſtr. Walkhoff brachte hier
bei ſeinem Reiter den vom Standortälteſten
des Standortkommandos geſtifteten Ehren
preis. Wenn auch der naſſe Boden die
Uebungen ſehr erſchwerte. ſo erntete doch die

Voltigierabteilung der Halleſchen
Reit und Fahrſchüle reichen und verdienten
Beifall. Es war wirklich allerhand, daß es die
friſchen Jungen unter Leitung des Leiters der
Univerſitätsreitſchule, Major Buch, trotz der
ungünſtigen Bedingungen fertig brachten, auf
dem galoppierenden Pferd zu ſtehen.

Sehr zu begrüßen iſt es, daß der Renn
verein ein Bauernrennen ausgeſchrieben
hatte und damit auf die Vorläufer der heutigen
Pferderennen überhaupt hinweiſt, wie ſie ſchon
vor mehreren Jahrhunderten in unſerem
deutſchen Vaterland durchgeführt wurden.
Sieger war hierbei der Schimmelwallach
„Tram,p“ Beſitzer C. Kreime) vor der Herrn
Hans Kanitz gehörigen „Margell“.

Helle Begeiſterung erweckte der Einmarſch
des berittenen Trompeterkorps der
Heeresnachrichtenſchule, der ſich noch ſteigerte,
als bei der Paradeaufſtellung der Keſſelpauker
um das ganze Korps herumgaloppiert und da
bei ſein Jnſtrument betätigte. Die Muſik
des Trompeterkorps gab die äußere Umrah-
mung zu einer ſauberen Quadrille, die
von je vier Reiterinnen und Reitern der
Halliſchen Reit- und Fahrſchule geritten wurde.

Es braucht nicht betont zu werden. daß
die Vorführung von drei Kriegspferden
reichen Beifall fand. Jeder von dieſen drei
Kriegsveteranen, die jetzt das Gnadenbrot be
kommen, iſt 29 Jahre alt. Geſtern wurden ſie

Schmidt auf seinem Shetland-Pony „Lotte“ wurde

Aufn. MN (Schulze)
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mit einem großen Kranz geſchmückt auf der
Bahn herumgeführt und mit ihren an der
Bruſt befeſtigten Sammelbüchſen in den Dienſt
des WHW. geſtellt. Ueber 70 RM. wurden
allein bei der Nachmittagsveranſtaltung ge
ſammelt.

Jn einem folgenden Offizierrennen ſetzte
ſich SA.Scharführer Ebert an die Spitze und
ſteuerte ſeinen Faſchiſt“ zum Sieg, den er
ſich auch im Einlauf nicht von „Muskat“ und

Moltke“ nehmen ließ. Auch die Heeresnach
richtenſchule trug ſehr zur Ausgeſtaltung des
Tages des Pferdes bei. So führte Unteroffi
zier Niendorff einen ausgezeichneten Sech ſer
zug vor. Kameraden von ihm galoppierten
eine lange Strecke, wobei ſie im Sattel
ſtanden, und zeigten Gehorſamsübungen
ihrer Pferde.

Viel Spaß bereitete auch das Kinder
rennen auf Shetland- und TogoPonys.
Sogar Stürze gab es dabei. Sieger wurde
Heiner Schmidt vor den Geſchwiſtern Fritz und
Agnes Beleites. Auch das Jugendflach-
rennen war förmlich aufregend.

Den Höhepunkt der Veranſtaltung und zu
gleich ihren Schluß bildete eine Schnitzel
zagd auf dem Gelände der Rennbahn. Unter
Voranritt des Trompeterkorps der Heeres
nachrichtenſchule ritten die zahlreichen Reiter
in Uniformen der Wehrmacht und der Partei
gliederungen und in den roten Röcken ein.
Dann ſetzte ſich das Feld unter Leitung des
Maſters Oberſtleutnant Rockſtroh in Be
wegung und bald ging es über das erſte
Hindernis, das ſich direkt vor der Tribüne be
fand. Hierbei gab es die erſten Stürze. die
aber glimpflich abliefen. Und beim weiteren
Verlauf der Jagd, die gut zu verfolgen war,
zog ſich das Feld mehr in die Länge, wobei
nochmals einige Pferde ſich reiterlos machten.
Zum Schluß wurde das „Halali“ geblaſen,
während Oberſt Freiherr von Düringdie Verteilung der Eichenbrüche vornahm.

Am Abend verſammelten ſich die An
gehörigen und Mitglieder des Rennvereins in
der Gaſtſtätte „Stadt Hamburg zu einem ge
mütlichen Beiſammenſein.

42 Jahre Reichskreubund

Standort Halle beging ſein Stiftungsfeſt
Der Standort Halle des Reichstreubundes

ehemaliger Berufsſoldaten beging geſtern im
großen, vollbeſetzten Saal des „Stadtſchützen
hauſes“ ſeine 42. Gründungsfeier. Standort
leiter Bohnhardt begrüßte die zahlreich
Erſchienenen, unter ihnen beſonders Stadtrat
Tießler und andere Vertreter der Partei
und der Wehrmacht. Weiterhin hieß er die
Vertreter der Nachbarſtandorte und beſonders
die Jnhaber des Goldenen Verdienſtkreuzes
herzlich willkommen. Der Standortführer ſchloß,
nachdem die Verſammlung der verſtorbenen
und gefallenen Kameraden gedacht hatte, mit
dem Wunſche, daß auch durch dieſes Stiftungs-
feſt das Band der Kameradſchaft weiter ge
feſtigt werde. Nachdem Kamerad Movosbach,
der Vertreter des Bundesführers Gauleiters
und Oberpräſidenten von Pommern Staatsrat
SchwedeCoburg, über die 42jährige Geſchichte
des Reichstreubundes geſprochen hatte, wurde
eine ſtattliche Zahl von Kameraden geehrt.
Nach einem gelungenen Konzert, ausgeführt
von Kameraden des Reichsbundes ehemaliger
Militärmuſiker unter Leitung von Kamerad
Haupt, blieb man noch lange bei Unter
haltung und deutſchem Tanz beiſammen.

Silberne Hochzeit. Am 10. Oktober begeht

der Buchdruckmaſchinenmeiſter Hans Voigt
mit ſeiner Ehefrau Emma, geb. Belger,
Schönitzſtraße 13, das Feſt der ſilbernen
Hochzeit.

m

Das Deutſche Jugendherbergswerk wirbt Wir gehen aus.
Erſte Zuſammenkunft des Orksverbandes Halle Oberbannſührer Engel ſpricht

Am morgigen Dienstag findet um 20 Uhr
im Saal des Jungvolkheimes (Nachtigallen
inſel) die erſte gemeinſame Zuſammenkunft des
Ortsverbandes Halle für Deutſche Jugend-
herbergen unter Leitung des Standortführers
der Hitler-Jugend und Ortsverbandsleiters
Halle für DJH., Oberbannführer Engel,
ſtatt. Neben einem intereſſanten Schmalton
film des Jugendherbergswerkes werden an
dieſem Abend wichtige Fragen dieſes Gebietes
der Jugendpflege unterbreitet und die Arbeit
des Halliſchen Ortsverbandes aufgezeigt. Außer
den geladenen Mitgliedern haben auch inter
eſſierke Gäſte Einlaß zu dieſer Veranſtaltung:

Wir bringen aus dieſem Anlaß nachſtehend
eine Zuſammenſtellung alles deſſen, was der
Benutzer einer Jugendherberge wiſſen und be
folgen muß.

Jmmer wieder kommt es vor, das Wan-
derern aller Lebensalter der Einlaß in die
Jugendherberge verwehrt werden muß, weil ſie
nicht im Beſitze eines vorſchriftsmäßigen
Jugendherbergsgausweiſes ſind. Die
ſtrenge Ausweispflicht iſt aber keinesfalls als
eine perſönliche Ungefälligkeit des betreffenden
Herbergswartes aufzufaſſen. Wer einſichtig
und ehrlich genug iſt, der wird vielmehr er
kennen, daß aus Gründen der Sauberkeit ſo
wie aus denen des Rechts und der Billigkeit
nicht jeder in ein ſolches Haus aufgenommen
werden kann, das den Ruf, ein Heim der
Jugend zu ſein, bewahren möchte. Wenn der
Reichsverband für Deutſche Jugendherbergen
aber nur körperlich, geiſtig und ſittlich ſaubere
Gäſte in ſein Haus aufnehmen will, dann er
weiſt ſich eine ſtrenge und genaue Ausweis
pflicht als unbedingt notwendig.

Jeder einzelne alſo, der die Jugend
herbergen benutzen will. muß. ſoweit er nicht
einer Gruppe angeſchloſſen iſt, welche korpo
rativ dem Jugendherbergsverband angehört
und einen Führerausweis aufweiſt, einen Be
nutzerausweis oder eine Mitgliedskarte er
werben. Danach haben Jugendliche, wenn ſie
Angehörige der Hitler-Jugend ſind, einen
Bleibenausweis für 0.50 RM. zu erwerben.
Alle übrigen Jugendlichen haben nach den
neueſten Beſtimmungen eine Mitaliedskarte zu
halbem Beitragsſatz von 2, RM. zu löſen.
Vom 20. Lebensjahr an tritt die volle Mit
gliedſchaft in Kraft, ſoweit nicht beſondere
Ausnahmebeſtimmungen beſtehen. So haben
Erwachſene als Mitglieder im Jugendherbergs
verband einen Jahresbeitrag von 4 RM. zu
entrichten oder können auch eine monatliche
Zahlung von 0,40 RM. wählen. Wollen beide
Familienmitglieder dem Verband angehören,
ſo wird ein Beitrag von 6, RM. erhoben
oder der Monatsbeitrag von 0,60 RM. einge
halten. Durch Zahlung dieſes Beitrages, der
ſelbſtverſtändlich beliebig erhöht werden kann,
hat jeder das Recht zur Benutzung der Jugend
herbergen.

Ausweisausgabeſtellen des Jugendherbergs
verbandes finden wir an faſt allen Orten. Sie
ſind im Reichsherbergsverzeichnis,
das alle deutſchen Jugendherbergen nachweiſt
und jährlich neu erſcheint, mit genauer Adreſſe
aufgeführt. Jn Halle haben eine ſolche Aus
weisausgabeſtelle übernommen: Karl Prit-
ſchow, Bernburger Straße 28 (Buchhand
lung); Kurt Woide, Steinweg 25 (Buch-
handlüng); JhI, Krauſenſtraße 24 (Papier
handlung); Photohaus Krütgen, König-
ſtraße 24; Gertrud Lattmann, BDM.
Obergau Mittelland, Burgſtraße 46, ſowie
nach Fertigſtellung der neuen halliſchen

Jugendherberge im ehemaligen Erholungs
heim „Heide“ der Herbergswart Neubauer
oder der Landesverband MittelelbeHarz,
Magdeburg, RobertKochStraße 2.

Jeder Venutzer der Jugendherberge erkennt
ſelbſtverſtändlich die beſtehende Hausordnung
bedingungslos an. Dem Herbergswart
wurde die Aufgabe aufgetragen, in der Jugend
herberge nicht nur unliebſame Auſſichtsperſon
zu ſein, ſondern Führer und Kamerad allen
denen, die bei ihm Einkehr halten. Das Tage
werk iſt ſchwer und nur ganze Hingabe und
Begeiſterung, nur die wirkliche Verbundenheit
mit der Jugend läßt ihn ſeiner Aufgaben
gerecht werden. Die Herbergsmutter erfüllt
ihr Amt im wahrſten Sinne des Wortes. Vom
Morgen bis zum Abend bemüht ſie ſich um
ihre Gäſte, ſorgt für ihre Verpflegung und
achtet auf die Sauberkeit des Hauſes. Wenn
auch im allgemeinen die Benutzer ihre Schlaf
und Tagesräume ſelbſt in Ordnung bringen,
ſo bleibt doch noch genug Arbeit übrig.

Das genaue Einhalten der Hausordnung
trägt daher auch mit dazu bei, dem ſchweren
Tagewerk des Herbergswartes eine Erleich
terung zu ſchaffen. So verbietet die Haus
ordnung u. a. ſtrengſtens den Rauchwaren-
und Alkoholgenuß im Hauſe. Verſtöße können
mit Ausſchluß aus dem Hauſe und Einziehung
des Ausweiſes beſtraft werden. Um 22 Uhr iſt

Stadttheater: 20 Uhr Der goldene Kranz v. Huth
CT. Riebeckplatz: Spiegel des Lebens mit P. Weſeid,

CT. Große Ulrichſtraße: Spiegel des Lebens
CT. Schauburg: Olympia, Feſt der Völker.
Ufa: Heimat mit Zarah Leander, Heinrich George
RiLi: 13 Stühle mit Heinz Rühmann, H. Moſer.
Capitol: Der unmögliche Herr Pitt mit Harry Piel,
Troli, Magdeburger Straße: Muſik für Dich.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

werden
denn, die Ver

Nachtruhe. Später eintreffende Gäſte
nicht mehr aufgenommen, es ſei
ſpätung kann begründet werden.

Sehr viele Wanderer können in den Jugend
herbergen nicht aufgenommen werden, weil ſie
verſäumen, ihr Kommen rechtzeitig an
zu melden. Vordrucke für eine Anmeldung
in der Jugendherberge werden von allen Mit
arbeitern des Jugendherbergswerkes ausge
geben. Auch eine einfache Poſtkarte mit Rück-
antwort kann benutzt werden.

Jn allen Jugendherbergen des Reiches be
ſteht Schlafſackzwang. Jmmer wieder
kommt es vor, daß Wanderen annehmen, eine
Turnkleidung oder ein Trainingsanzug wür-
den einen ſolchen Schlafſack erſetzen. Der
artige Einwände gelten nicht, und jeder, der
keinen eigenen Schlafſack beſitzt. iſt verpflichtet
einen ſolchen in der betreffenden Jugend
herberge gegen eine Benutzungsgebühr von
25 Pf. zu entleihen.

parteiamtliche

S Bekufsekzlehungswerk der D.

Der Arbeitsplan der Fachabteilung „Der Deutſche
Handel“ iſt erſchienen. Er enthält auch Lehrgemein
ſchaften für den Jnduſtriekaufmann. Der Plan kann in
der Kreiswaltung, Fachabteilung „Der Deutſche Handel“
abgefordert werden. Anmeldung nur bei den Orts
waltungen und im Berufserziehungswerk, Wettiner
Straße 28, Ruf 273 61.

Die ſchöne Handſchrift, Montags 20.30 Uhr, 5,20 RM.
Uebungen in der Zeichenſetzung und Satzlehre, Diens
tags 19 Uhr, 5,20 RM. Deutſch für Kaufleute, Diens
tags 20.30, 5,20 RM. Der Briefwechſel des Kaufmanns,
Freitags 20.30 Uhr, 6,20 RM. Der neugzeitliche Korre
ſpondent, Mittwochs 20.30 Uhr, 6,20 RM. Kauf
männiſches Rechnen, Dienstags 19 Uhr, 4,20 RM.Kaufmänniſches Rechnen Stufe II, Dienstags 20.30 Uhr,
5,20 RM.

Jm Laufe des Oktober veginnen auch die Lehr
gemeinſchaften für Kurzſchrift und Maſchinenſchreiben.
Sie finden an faſt allen Tagen der Woche ſtatt, und
zwar in der Zeit von 17 bis 22 Uhr. Die Teilnehmer-
gebühr beträgt für 24 Abende in Kurzſchrift 8,20 RM.,
für Lehrlinge 6,20 RM. in Maſchinenſchreiben
12,20 RM., für Lehrlinge 9,20 RM.

ßraft durch Freude
KREIS HALLE- STAd r

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

ſämtlichenGroßes Oktoberfeſt. 15. Oktober in
f StimmungRäumen des „Reichshofs“. Für zünftige

ſorgen Otto Willner, Mali Eberl, die Meiſterjodlerin
aus München und Sepp Schultes mit ſeiner Schlierſeer
Blaskapelle.

Urlaubsfahrt. Für die Zeit vom 19. bis 29 Oktober
führt der Kreis HalleStadt noch eine Urlaubsfahrt nach
Stolberg (Harz) durch. Abfahrt am 19. Oktober früh,
Rückkehr am 29. Oktober, abends. Fahrpreis einſchließ
lich voller Verpflegung und Uebernachtung 35,80 RM.
Anmeldungen in allen Ortsdienſtſtellen und in der
Preisdienſtſtelle, Große Ulrichſtraße 26.

Bekanntmachungen

Wandern. Am 16. Oktober Wochenendwanderung
nach Naumburg Bad Köſen. Für die Teilnehmer ſind
nachſtehende Wanderungen vorgeſehen:

1. Naumburg Bad Köſen Rudelsburg.
2. Naumburg Freyburg Naumburg.
3. Bad Köſen Himmelreich Saaleck Rudelsburg.

Karten zum Preiſe von 2,60 RM. ſind in der Kreis
dienſtſtelle erhältlich. Meldeſchluß Freitag, 14. Oktober,
18.00 Uhr.

Filmveranſtaltungen
der Kreisfilmſtelle

in der Woche vom 9. bis 15. Oktober

Montag, 10. Oktober: Ortsgr. Ratshof. Lokal:
Rotes Roß. Beginn 20 Uhr. Programm: „Wenn
wir alle Engel wären“, „Pflüg mit, Kamerad“,
Fox tönende Wochenſchau. Für Jugendliche nicht
zugelaſſen

Dienstag, 11. Oktober: Ortsgr. Roßplatz. Lokal:
Neumarktſchützenhaus. Beginn 20 Uhr. Programm:
„Wenn wir alle Engel wären“, „Pflüg mit, Kame
rad“, Fox tönende Wochenſchau. Für Jugendliche
nicht zugelaſſen

Mittwoch, 12. Oktober: Ortsgr. Steintor. Lokal:
Landesbauernſchaft, Kaiſerſtraße 7. Beginn 20 Uhr.
Programm: „Wenn wir alle Engel wären“, „Pflüg
mit, Kamerad“, Fox tönende Wochenſchau. Für
Jugendliche nicht zugelaſſen

Donnerstag, 13. Oktober: Ortsgr. Thielenplatz.
Lokal: Hofjäger. Beginn 20 Uhr. Programm:
„Wenn wir alle Engel wären“, „Pflüg mit, Kame
rad“, Fox tönende Wochenſchau. Für Jugendliche
nicht zugelaſſen.

Freitag, 14. Oktober: Ortsgr. Trotha. Lokal:
Halleſcher Ruderklub. Beginn 20 Uhr. Programm:
„Wenn wir alle Engel wären“, „Pflüg mit, Kame
rad“, Fox tönende Wochenſchau. Für Jugendliche
nicht zugelaſſen

Erit wenn einer dazu fähig ilt, mit voller Freiheit

zu Jagen „Was Rommt es auf mich an dann
iſt er wirklich einer von denen, auf die es ankommt.

Seorg Stammler

Die erſte großdeutſche Buchwoche
Eröffnung in Weimar am 30. Oktober

Am 30. Oktober findet in Weimar die
feierliche Eröffnung der „Erſten Groß
deutſchen Buchwoche“ durch Reichs
miniſter Dr. Goebbels ſtatt. Den Auftakt zu
dieſer „Woche des deutſchen Buches 1938“
bildet am Vorabend des Staatsaktes die Er
öffnung der „Jahresſchau des deutſchen Schrift
tums“, die diesmal durch eine Dichterleſung
gekrönt wird. Bedeutende Träger des deutſchen
Literaturſchaffens werden im Rahmen dieſer
Veranſtaltung aus ihren Werken leſen.

Während der Dauer der Buchwoche vom
30. Oktober bis zum 6. November werden in
2000 Städten des Reiches Veranſtaltungen
durchgeführt, in denen für das deutſche Buch
in beſonders eindrucksvoller Form geworben
wird. Jn den Gauſtädten wird jeweils
die „Jahresſchau des deutſchen Schrifttums“
gezeigt werden. Wie ſchon im Vorjahr, werden

diesmal wieder in zahlreichen Orten
Dichterleſungen ſtattfinden, darüber
hinaus wird in Kundgebungen, in den Be
trieben, in Schulen und in den Veranſtal
tungen der Partei und ihrer Gliederungen
mit dem Leitgedanken „Mit dem Buch ins
Volk für das Schrifttum geworben werden.

„Das Buch ein Kraftquell derNation das iſt das Motto, unter dem
die diesjährige Buchwoche ſteht, ihm gilt die
Werbung, die nun in wenigen Tagen einſetzt.
Koſtenlos werden in den Buchhandlungen
Leſezeichen verteilt, die mit Bildern und
Ausſprüchen berühmter Vertreter des Schrift
tums verſehen ſind. Sie weiſen ferner auf die
geſchichtiche und kulturpolitiſche Arbeit des
großdeutſchen Buchhandels hin.

Jn engſter Zuſammenarbeit zwiſchen dem
Reichsminiſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung

und Volksbildung, der Parteiamtlichen Prü-
fungskommiſſion, dem NS.-Lehrerbund, der
Reichsjugendführung und der ſonſtigen inter
eſſierten Stellen aus Bewegung und Staat
erſcheint zur Buchwoche ein Buchauswahl-
verzeichnis für die Schule, das als
Werbemittel für die Schuljugend gedacht iſt.
Jn Verbindung mit der Reichswerkſchar
führung führt die Reichsſchrifttumsſtelle ein
Werkſcharpreisgausſchreiben durch,
deſſen Aufgabenſtellung der Schaffung des
Grundſtockes einer Werkſcharbücherei dient und
deren Träger die Werkſcharen als geſchloſſene
Gemeinſchaften ſind. Ferner veranſtaltet
das Fachamt „Druck und Papier“ in der DAF.
einen Wettbewerb Vorbildliches Buch
ſchaffen“, deſſen Ergebnis bei der großen
Ausſtellung in Wien gezeigt wird. Einen
dritten Wettbewerb führen die deutſchen
Jnnenraumgeſtalter in Verbindung mit der
„Reichskammer der bildenden Künſte“ durch,
der dem Zweck dient, dem Buch im Heim eine
würdige Stätte zu geben.

Den Abſchluß der Buchwoche bildet eine
Kundgebung im Kongreßſaal des Deutſchen
Muſelms in München, auf der Reichsminiſter
Ruſt, Reichsleiter Fiehler und Hauptamts
leiter Hederich ſprechen werden. Dieſe Ab
ſchlußkundgebung iſt verbunden mit einer Aus
ſtellung der Parteiamtlichen Prüfungskom
miſſion, in deren Mittelpunkt das NS.Schrift

tum ſteht. H. T.„Kecht und Rechtswahrer
im Spiegel der Kunſt

Prof. Dr. Noack eröffnete eine Ausſtellung

Jn Leipzig wurde die vom Nationalſozia
liſtiſchen Rechtswahrerbund gemeinſam mit
dem Städtiſchen Muſeum der bildenden Künſte
veranſtaltete Ausſtellung Recht und Rechts
wahrer im Spiegel der Runſt“ eröffnet.

Prof. Dr. Noack, der Leiter der rechts
kundlichen Arbeiten des NSRB. hielt die Er
öffnungsrede. Er ſtellte nach Dankesworten
an das Städtiſche Muſeum der bildenden
Künſte und den Reichsgeſchäftsführer des

NSRB. durch deren Hilfe die Ausſtellung er
möglicht wurde, an den Anfang ſeiner Aus
führungen über das Verhältnis von Recht und
Kunſt ein Wort des Reichsrechtsführers
Dr. Frank, „Zum Volke hin muß das Recht;
Volksſeele und Rechtsſeele müſſen eins ſein“.
Das Recht als Ausdruck der natürlichen
Lebensordnung eines Volke könne ſich nur aus
de mBlut heraus entwickeln. Daher müſſe auch
die Kunſt, wenn ſie das Recht zur Darſtellung
bringen wolle, das Recht als Jdee eines Volkes
zum Ausdruck bringen. Die Kunſt befaſſe ſich
nur dann mit dem Recht, wenn Volksſeele und
Rechtsſeele eins ſind. Die Ausſtellung ſolle ein
Mitel ſein, den Volksgenoſſen an das Recht
heranzurücken und ihm zu zeigen, daß das Ge
ſetz nicht etwas iſt, was gegen ihn wirkſam
ſein ſoll, ſondern was ihn ſchützt. Mit den
Worten „Wenn es gelingt, den Volksgenoſſen
klar zu machen, daß das Recht Ausdrucksmittel
unſeres geſamten völkiſchen Lebens iſt, dann
hat die Ausſtellung ihren Zweck erfüllt“, er
t Prof. Dr. Noack die Ausſtellung für er
öffnet.

Neuerwerbungen
der Univerſitäts-Bibliothek Halle

Die folgenden Bücher ſtehen vom 10. bis
15. Oktober im Leſeſaal der Univerſität Halle
aus: Grant: Books and documents; Durry:
Les Cohortes Prétoriennes; Foerſte: Der Ein
fluß des Niederländiſchen auf den Wortſchatz
der jüngeren niederdeutſchen Mundarten Oſt
frieslands; Frank Miner: Provyerbes en
rimes; Strowſki: Montaigne; Scheidt: Aufbau
einer neurologiſchen Pſychologie; Gouhier:
Essais sur Descartes; Eyck: Gladſtone; Oberſt
Lawrence, geſchildert von ſeinen Freunden;
Malo: Le grand Condé; Generalſtaben.
Sveriges Krig 1611——32. Bd. 1—6; Methner:
Unter 3 Gouverneuren; Briefwechſel Hans
Thoma und Georg Gerland.

Die Ausſtellung „Entartete Kunſt“,
die vier Wochen hindurch in Salzburg gezeigt
wurde, wo ſie rund 40 000 Beſucher fand, geht
anſchließend nach Hamburg.

Mo Schuuaeze BHeett

Der n. b. a. o. Profeſſor Dr. G. Johannes
von Alleſch, der Leiter des Pſychologiſchen
Jnſtituts der Univerſität Greifswald,
wurde beauftragt, die durch das Ausſcheiden
Prof. Ziehens in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität Halle- Wittenberg frei
gewordene Profeſſur für Pſychologie ver
tretungsweiſe zu übernehmen. Prof. v. Alleſch,
geborener Grazer, dozierte früher an der Ber
liner Univerſität und erhielt dort einen Lehr
auftrag zur Vertretung der pſychologiſchen
Aeſthetik und der Theorie der bildenden Künſte.
1929 trat er in den Lehrkörper der Greifs
walder philoſophiſchen Fakultät über. Hier
t er 1931 zum n. b. a. o. Profeſſor er
nannt.

Von der Leopoldina
Die LeopoldiniſchCaroliniſche Akademie

der Naturwiſſenſchaften zu Halle Witten
berg (Leopoldina) hat den Leiter und Be
ründer des Pathologiſchen Jnſtituts der
tadt Riga, Prof. Dr. Roman Adelheim,

zum ordentlichen Mitglied gewählt.
Der ehemalige Ordinarius für Jnnere

Medizin, Dr. Hermann Vierordt in
Tübingen, begeht am 183. Oktober ſeinen
85. Geburtstag, nachdem er ſchon vor zwei
Jahren ſein goldenes Doktorjubiläum feiern
konnte. Prof. Vierordt hat ſich beſonders auf
dem Gebiet der Geſchichte der Medizin
Namen gemacht. Er iſt Mitglied der Leopo
dina in Halle.

Der bisherige Chefarzt des Kaiſerin
AuguſteViktoriaHauſes, der Reichsanſtalt
Bekämpfung der Säuglings- und Kinderſter
lichkeit in Berlin Charlottenburg, Pro
Dr. Beſſau, hat dieſes Amt niedergelge
um ſich ganz ſeiner Hauptwirkunggsſtätte,
UniverſitätsKinderklinik der Eharité,
widmen. Der Gelehrte iſt Mitglied Nriſen
ſellſchaft zur Förderung der An e et
ar in Marburg ſowie der Leopoldina

alle.
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Seltenes Militärjubiläum
Siebigerode. Heute, am 10. Oktober, begeht

der 1889 in Siebigerode geborene Oberſt
leutnant Guſtav Enke, Bataillonskomman
deur des J. J.-R. 50 in Landsberg (Warthe)
ſein dreißigjähriges Militärdienſtjubiläum.
1908 als Zvweijährig-Freiwilliger in das
z. Magdeburgiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 66
eingetreten, war er von 1909 bis 1910 zum
LehrJnfanterie-Bataillon Potsdam komman-
diert. Nachdem er 1910 zum Unteroffizier be
fördert worden war, kapitulierte er. Bei Aus
bruch des Weltkrieges rückte er 1914 mit dieſem
Regiment ins Feld. Er kämpfte über vier
Jahre an allen Teilen der Weſtfront, wurde
dreimal verwundet und erhielt dann die EK. I.
und II. Klaſſe ſowie das Verwundetenabzeichen.

Bei Aufſtellung des Hunderttauſendmann-
Heeres 1920 wurde er als Leutnant in das
Jnfanterie- Regiment 12 übernommen.
Beförderung zum Oberleutnant erfolgte 1924.
Jn den Jahren 1926 bis 1929 war er Adjutant
bei der Kommandantur des Truppenübungs-
platzes Münſingen in Württemberg. Hier
wurde er 1929 zum Hauptmann befördert. Jm
Anſchluß daran war er Kompaniechef des
2. J.-R. 12 in Zerbſt (Anhalt), wo er bis zum
1. Oktober 1934 blieb. Mit ſeiner anſchließen
den Verſetzung nach Küſtrin wurde er am
1. Auguſt 1935 zum Major befördert und zwei
Monate ſpäter zum Bataillonskommandeur des
Jnf.-Rgts. 50 in Landsberg (Warthe) ernannt.
In dieſer Stellung iſt er am 1. April 1938 zum
Oberſtleutnant befördert worden.

Feldſcheune eingeäſcherk

Herzberg (Elſter.) Jn den Mittagsſtunden
des Sonnabend entlud ſich über der Kreisſtadt
Herzberg und anderen Teilen des Kreiſes
Schweinitz ein ſchweres Gewitter. Durch hef
tigen Hagelſchlag wurden Baum und Feld
kulturen beſchädigt. Jn Wiepersdorf (Kr.
Schweinitz) ſchlug der Blitz in die große Feld
ſcheune des Bauern Jädicke ein, die in kurzer
Zeit in Flammen ſtand. Die herbeigeeilte
Motorſpritze konnte nichts mehr retten, da es
an Waſſer mangelte. 10 bis 12 Mann Kar
toffelleſer, die ſich gerade in der Scheune be
fanden, wurden glücklicherweiſe nicht verletzt
und konnten die brennende Scheune noch recht
zeitig verlaſſen. Ein großer Schaden iſt da
durch entſtanden, daß alle in großer Menge
aufgeſtapelten Erntevorräte den Flammen zum
Opfer fielen.

Fahrrad erregen Gummi-Bieder

Gewilker, Sturm und Hagel
Bitterfeld. Jm Laufe des Sonnabend ging

zu verſchiedenen Malen ein orkanartiger
Sturm mit einem ſchweren Gewitter über
Bitterfeld hinweg. Während dieſes Gewitters
ging ein Hagelunwetter nieder. Die Hagel
körner, die wie Bohnen ſo groß waren, lagen
noch längere Zeit auf den Straßen. Die Autos
waren wie von einer dicken Schneedecke über
zogen.

r

Torgau. Bei dem Gewitter am Sonnabend
ſchlug der Blitz in die Transformatorenſtation
der Licht und Kraftwerke. Die Stromver
ſorgung für einen Stadtteil wurde dadurch
für einige Zeit ſtillgelegt.

Seine

Mitteldeutſches Land Nr. 230

1813-Erinnerungsfeier in Düben
Auch Gauleiker Stgaksrak Eggeling nahm daran keil

Düben (Mulde). Die Erinnerungsfeier
an die Befreiungskriege, in denen Düben
während der Tage vor der Leipziger Völker
ſchlacht im Brennpunkt der Geſchehniſſe ſtand,
wurde für das ſonſt ſtille Heideſtädtchen zu
einem feſtlichen Erlebnis. Zu den Abendver
anſtaltungen des Haupttages war auch Gau
leiter Eggeling erſchienen.

Schon am Sonnabendnachmittag war in der
Turnhalle die große hiſtoriſche Ausſtellung
„Düben 1813“ eröffnet worden, die Dr. Al
bert Schröder vom Stadtgeſchichtlichen
Muſeum in Leipzig zuſammengeſtellt und durch
Stücke der dortigen Muſeen ergänzt hatte. Die
hiſtoriſchen Dokumente wie Schlachtenpläne,
Bilder und viele andere Erinnerungsſtücke
vermittelten ein anſchauliches Bild aus der
Zeit vor 125 Jahren.

Am Abend zogen die Ehrengäſte von
Dübens älteſter Gaſtſtätte hinauf in den alten
Schloßhof, wo im lodernden Fackelſcheine in
einer kurzen Gedenkſtunde noch einmal jene
Tage ins Gedächtnis zurückgerufen wurden,

die am Ende Napoleon zum Verhängnis
wurden. Bürgermeiſter Gropengießer
wie auch Kreisleiter Karaſek zogen in
ihren Reden Parallelen zwiſchen dem Ge
ſchehen der damaligen Zeit und dem gewalti
gen Erleben in unſeren Tagen. Jm Rats-
keller dankte Gauleiter Eggeling für den
freundlichen Empfang, den ihm die Heideſtadt
bereitet hatte.

Jn den zwei größten Sälen der Stadt
hatten ſich inzwiſchen die Bewohner der
Heideſtadt eingefſunden, um im Rahmen eines
Feſtabends willkommene künſtleriſche Darbie
tungen von Mitgliedern des Halleſchen Stadt
theaters zu hören. Dieſe Darbietungen wurden
umrahmt von der ſchneidigen Muſik der
Dübener Stadtkapelle. Auch der Gauleiter
wohnte im Schützenhaus dem feſtlichen Aus
klang des Haupttages bei.

Das Sonntagsprogramm beſchränkte ſich
auf die Durchführung ſportlicher Wettkämpfe,
eines fröhlichen Kinderfeſtes und die Ab-
haltung Bunter Abende.

Früher Weinreben, jetzt Kirſchbäume
Wallhauſen. Vor mehr denn hundert Jahren

waren die Südhänge der Berge bei Wallhauſen
vollſtändig mit Weinreben bepflanzt. Doch das
hat ſich im Laufe der letzten 100 Jahre grund
legend geändert. Allüberall mußte der Wein
ſtock der Süßkirſche weichen. Es wurde ſogar
eine neue Kirſche, die Kunze-Kirſche, auch Wall
häuſer Kirſche genannt. gezüchtet. Sie entſprach
ganz den hieſigen Boden- und Klimaverhält-
niſſen und bot reichen Ertrag. Weit über die
Grenzen des Gaues hinaus iſt dieſe Kirſche be
gehrt und gekauft. Auf den Märkten in
Königsberg Berlin, Leipzig, Breslau, Hanno
ver, Hamburg wird die echte Wallhäuſer Kirſche
angeboten. Neunzig v. H. der Obſtplantagen
des Ortes waren mit Kirſchbäumen beſtanden.
Doch langſam ändert ſich nun auch dieſes Bild.
Die Kirſchpflanzungen treten zu Gunſten der

Aepfel-, Birn- und Pflaumenbäume immer
mehr zurück. Auch der Ertrag geht von Jahr
zu Jahr zurück. Der wichtigſte Grund dafür
mag wohl ſein, daß der Boden kirſchmüde iſt.

Von den faſt 43 000 Obſtbäumen, die bei
der diesjährigen Zahlung erfaßt wurden, ſind
nur noch 18000 Süßkirſchen. Dafür treten nun
über 12 000 Pflaumenbäume, faſt 8000 Aepfel
und 2500 Birnbäume auf. Mirabellen, Rene
kloden, Aprikoſen und Pfirſiche wurden in
Gärten und in der Flur nur 770 Stück, Wal
nußbäume 210 gezählt. Als Unterkultur in
den Pflanzungen ſind 1757 Johannisbeer
ſträucher, 15 217 Stachelbeerbüſche und 331
Quadratmeter Himbeeren erfaßt worden. So
gibt uns die neue Obſtbaumzählung ein auf
ſchlußreiches Bild über die Amwandlung der
Obſtſorten unſeres Ortes.

Eiſenbahn rammke Omnibus

Langengraſſau (Kreis Schweinitz). Der
Bahnübergang der Niederlauſitzer Eiſenbahn
über die Reichsſtraße bildete ſchon ſeit längerem
eine Gefahrenquelle. Als der Fuhrunternehmer
Graßmann aus Luckau mit ſeinem neuen
Kraftomnibus Zuchthäusler zur hieſigen
Arbeitsſtelle brachte, wurde der Omnibus von
dem Zug, der aus Herzberg kam, in der Flanke
erfaßt. Gerade hinter dem Fahrerſitz ſchob ſich
die Lokomotive in den vollbeſetzten Omnibus.
Es mutet wie ein Wunder an, daß es hierbei
keine Tote, ſondern nur Verletzte gab. Wie
Augenzeugen berichten, hat der Omnibusfahrer
Schuld an dem Anglück, da die Bahnverwal
tung eigens zu dem Zuge einen Mann an den
Uebergang geſchickt hatte, der durch Winken das
Herannahen des Zuges bekanntgab. Jm übrigen
hielt auch bereits ein Fuhrwerk vor dem
Uebergang.

Poſtſtelle überfallen

Frecher Raub brachte 20 RM.
Braunſchweig. Wie der Polizeibericht mel

det, wurde nachts ein Raubüberfall auf einen
Gaſtwirt in Timmerlah, der zugleich auch die
Poſthilfsſtelle führt, verübt. Der Täter machte
dabei von einer Schreckſchußpiſtole Gebrauch
und verletzte den Ueberfallenen geringfügig im
Geſicht. Geraubt wurde eine Kaſſette, in der
ſich aber nur 20 RM. befanden.

Calbe a. d. S. (Bürgermeiſterſtelle
in Calbe ausgeſchrieben.) Jm Mini-
ſterialblatt des Reichs und Preußiſchen
Miniſteriums des Jnnern erſcheint jetzt die
Ausſchreibung der Bürgermeiſterſtelle in Calbe
zum 1. Dezember 1938.

Rieſenbrand in Magdeburg
Holzſtrecke an der Rogätzer Straße vollſtändig

niedergebrannt

Magdeburg. Am Sonnabend gegen
21.30 Uhr brach in der Nutzholzhandlung, dem
Holzbearbeitungs und Sperrplattenwerk von
Carl Otto Paſemann, Rogätzer Straße
Nr. 87/90, Feuer aus, das ſich in ganz kurzer
Zeit und mit raſender Geſchwindigkeit über die
geſamte Holzſtrecke verbreitete. Das gewaltige
Holzlager wurde ein Raub der Flammen.

Sämtliche Gebäude in dem Raume von 100
mal 100 Meter befanden ſich ſchon W
Minuten nach Ausbruch des Brandes in
größter Gefahr.

Sämtliche Schuppen der Paſemannſchen Holz
handlung, die ſich an der Schiffer- und Rogätzer
Straße entlang ausdehnen, ſtanden in hellen
Flammen. Der fortgeſetzt umſpringende Wind
peitſchte die Flammen in die Höhe, riß einen
wahren Funkenregen in die Höhe und entfachte
in dem brennenden Holz ein Knattern, das
furchtbar anzuhören war. Sofort wurden zwei
weitere Löſchzüge herbeigerufen und nach einer
weiteren Viertelſtunde Großalarm gegeben,
da der Gewalt des Feuers nur mit dem Einſatz
aller verfügbaren Mittel beizukommen war.

Bis ſpät in die Nacht hinein dauerte der
rieſige Brand an. Der Feuerlöſchpolizei war es
gelungen, ſeine weitere Ausbreitung zu ver
en jedoch brannte die ganze Holzſtrecke
nieder.

Strohdiemen in Brand
Neunjähriger ſpielt mit Streichhölzern

Köthen (Anhalt). Jm benachbartenTrinum brannte plötzlich ein hinter dem
Garten eines Bauernhauſes aufgeſchichteter
Strohdiemen, der das Stroh von acht Morgen
enthielt. Man mußte den Diemen ausbrennen
laſſen und beſchränkte ſich lediglich auf den
Schutz des in der Nähe ſtehenden Stallgebäudes.
Das Feuer iſt durch Kinderhand verurſacht
worden. Man ſtellte feſt, daß ein 13 jähriger
Junge am Vortage von einer Bauersfrau eine
Schachtel Streichhölzer erhalten hatte mit dem
Auftrag, das auf dem Ackerſtück hinter dem
Strohdiemen liegende Kartoffelkraut zu ver
brennen. Das geſchah auch. Am anderen Tage
ging der Junge in Begleitung ſeines neun
jährigen Stiefbruders wieder auf den Acker.
Dabei eignete ſich der Neunjährige die Streich
hölzer an, kroch durch ein Loch im Drahtzaun
und zündete das Stroh an.

Altenburg. (Gemeindezuſammen-legung.) Die Gemeinde Stocksdorf ſoll nach
einem Erlaß des Oberpräſidenten mit der Ge
meinde Gleinag vereinigt werden. Die Zu
ſammenlegung ſoll am 1. April 1939 ſtattfinden.

IIINEMIEE e III
Kühl und krübe

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Sonntagabend:

Ausſichten bis Dienstag abend:
Wieder kühler, anfangs noch trübe, dann

mehr wechſelnd bewölkt. Nachlaſſen der Nieder
ſchläge, aber auch ſpäterhin Regenſchauer, all
mählich abflauende weſtliche Winde. Dienstag
noch keine anhaltende Beſſerung.
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30. Fortſetzung
Der Entlaſſene geht in das Gefängnis zu

rück, bittet und bettelt, die paar verbleibenden
Nachtſtunden noch in der Zelle verbringen zu
dürfen. Die Wärter lachen und laſſen ihn
herein, ſchließen ihm die Zelle auf und reichen

m noch eine Decke.
„Dieſer Fremde hat ein gutes Gewiſſen,“ſagt ein alter Wachtmeiſter, das ſah ich

gleich. Wer ſich ſo benimmt wie dieſer, muß
ein gutes Gewiſſen haben.“

Drinnen, auf der harten Pritſche, iſt ein
müder Menſch bald eingeſchlafen. Seine Atem
a gehen regelmäßig, denn er iſt ja frei.
Wawohl, er ſchläft in einer Zelle, aber nur aus
Sport, ſozuſagen. Sobald der Tag graut, wird
er hinausgehen und ſich für dieſe friedliche

acht bedanken. Er wird dem dienſttuenden
Worten einen Geldſchein zuſchieben für

odka. Er wird ihm auf die Schulter klopfen
und ſagen: Es war ein Höllenſpaß. mal im

efängnis zu ſchlafen. So, jetzt weiß ich auch,
wie man hinter Schloß und Riegel ſchläft,
ahaha! Der Menſch muß eigentlich alles mit

machen. auch ſolch ein Abenteuer, meinſt du
nicht auch, Bruderherz?“

G je abendlichen Vorträge im Theater
gHoldenes Horn zu Wladiwoſtok bringen
rofeſſor John nicht nur klingende Münze,
dern große Volkstümlichkeit ein.

alle ier, in Wladiwoſtok, weilen Kommiſſionen
er kriegführenden Staaten. Und mit dieſen
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Herren ſitzt Profeſſor John Abend für Abend
im Kaſino! Es wird heftig politiſiert. Ja,
die gut eingeweihten erren nehmen kein
Blatt vor den Mund. Könnte man doch jetzt
irgendwie dieſe koſtbaren Nachrichten nach
Deutſchland, an die Oberſte Heeresleitung
bringen! Ja, könnte man das! Hier ſitzt ein
Deutſcher, ein Militärpflichtiger, ein Cilny,
deſſen Platz eigentlich drüben in Kirenſk, am
Kältepol der Erde, iſt. Hier ſitzt dieſer aben
teuernde Menſch und narrt ſeine Todfeinde.
Könnte doch einer dieſer Herren in ſein Herz
ſchauen! Wüßte jener Admiral Seiner
Britiſchen Majeſtät, der ſo frei von den
Schwierigkeiten durch die Meerespeſt, die
deutſchen UBoote, erzählt, wüßte er nur, daß
ſein aufmerkſamer Zuhörer, dieſer Profeſſor
John, eigentlich ein Gegner iſt, der ſich diebiſch
freut über dieſes freie Bekenntnis! Wüßten
dieſe franzöſiſchen, amerikaniſchen und ruſſiſchen
Offiziere, wer zwiſchen ihnen ſitzt

Aber über dem Haupt des Fremden hängt
wie ein Fluch die Angſt vor Entdeckung. Kein
Zweifel, man wird ſeine Spuren rückwärts
verfolgen. Und in Jrkutſk wird eine Lücke
kommen, und vielleicht wird eines Tages der
gefoppte Kommiſſar aus Chabarowſk auf
tauchen, und der immer noch etwas miß-
trauiſche Unterſuchungsrichter wird eine Gegen
überſtellung verlangen. Nein, nur weg aus
dieſem unheimlichen Wladiwoſtok, wo ſchon
die bolſchewiſtiſche Revolution zu gären be

ginnt! Nur weg, ehe die Grenze nach China
geſchloſſen iſt!

Es iſt inzwiſchen Herbſt 1917 geworden,
und als Profeſſor John im Zuge nach Charbin
ſitzt, fällt der erſte Schnee. Die Vortragsreihe
in Charbin wird aber nicht gehalten, weil
dort inzwiſchen ſchwere Unruhen ausgebrochen
ſind. Mit Mühe gelingt es dem Fremden,
einen abgehenden Zug zu beſteigen, um dieſer
ungaſtlichen Stadt den Rücken zuzukehren.
Aber eine frohe Ueberraſchung bringt dieſe
Reiſe, ſie zeigt, daß der neue Paß überall
anerkannt wird. Welch beruhigendes Gefühl
für einen Flüchtling, im Beſitz eines guten
Reiſepaſſes zu ſein!

Jn Dairen ſchifft ſich Profeſſor John ein,
nach Schanghai.

Es iſt Winter geworden, der kritiſche
Winter von 1917 auf 1918.

Das Gelbe Meer tobt.
Abenteuer in Schanghai

Jn der britiſchen Niederlaſſung ſucht und
findet Profeſſor John eine Wohnung.

Hier, in der großen Hafenſtadt Schanghai,
wird er wohl lange bleiben müſfen, weil die
letzte große Etappe, die Reiſe über Japan
und Amerika nach Europa, genau und ge
wiſſenhaft vorbereitet werden ſoll.

Jnzwiſchen wird gearbeitet. Vortrags
abende in allen europäiſchen und fapaniſchen
Niederlaſſungen ſind leicht organiſiert. Und
ſiehe, es ſcheint, als ob gerade Schanghai den
großen Ruhm bringen ſollte, dieſen Ruhm,
mit dem ein Flüchtling nichts anfangen kann.
Solch ein gehetzter Menſch möchte ſich ſtill ver
kriechen, möchte nicht auffallen. Nein, Ruhm
und Volkstümlichkeit zerren den Beſcheidenen
immer wieder in das grellſte Licht der Oeffent
lichkeit. Jn erſter Linie ſind's die Zeitungen.

Am Tage des erſten Auftretens in Schang
hai ſchreibt „ShanghayMercury“, ein großes
gmerikaniſches Blatt in Chinga, am Montag,
den 7. Januar 1918:

„Profeſſor John iſt im Apollo
Theater

„Der Direktion des Apollo-Thegters iſt es
gelungen, Profeſſor John, den berühmten Ge

dankenleſer, zu verpflichten. Profeſſor John iſt
als telepathiſches Phänomen bekannt. Profeſſor
John behauptet nicht, zukünftige Ereigniſſe
vorausſehen zu können, ſondern er hat die
Fähigkeit, menſchliche Gedanken zu leſen.“

Dieſer Hinweis zieht. Am Abend iſt die
ganze amerikaniſche und engliſche Kolonie im
ApolloTheater, und niemand ahnt, daß dort
oben ein Deutſcher ſteht. Auch die größte eng
liſche Zeitung in China, „The Shanghay
Times“, wird aufmerkſam und bringt am
9. Januar einen Bericht über die erſten Ex
perimentalvorträge dieſes ſeltſamen Menſchen,
um den ſich ſchon ein Nimbus zu weben be
ginnt:

„Die Vorſtellungen des Prof. John im
ApolloTheater waren ſehr ſtark beſucht, und
das Publikum muß wirklich zufrieden fort
gegangen ſein Am Schluß der Vorſtellung
bat Prof. John das Publikum, ihm für den
nächſten Abend ſchwierigere Aufgaben aufzu
geben.“

Dieſes Lob läßt „L'Echo de Chine“. die
größte Zeitung der franzöſiſchen Niederlaſſung,
nicht ſchlafen. Der franzöſiſche Reporter wird
losgehetzt. ſitzt am Vortragsabend in der vor
derſten Zuhörerreihe und ſchreibt am 6. Ja-
nuar:

„Prof. John handelt nicht mit der Perſon,
die ihm die Gedanken überträgt, ſondern mit
dritten Perſonen, wodurch der Beweis erbracht
iſt. daß jeder Trick ausgeſchloſſen iſt.“

Aber Profeſſor John will möglichſt raſch
weg aus Chinga, wo er ſich noch nicht ſicher
fühlt. Nach Amerika will er. Zwar liegt Ame-
rika mit Deutſchland im Kriege, aber er hat
ja ſeinen belgiſchen Paß, Belgier ſind gut an
geſehen in den Vereinigten Staaten und wer
den überall freundlich aufgenommen. Amerika
iſt wieder ein großer Schritt nach Europa und
damit nach Deutſchland.

Aber um nach Amerika fahren zu können,
muß der Einreiſende einen Vertrag von einem
dortigen großen Theater vorzeigen. Sonſt iſt
die Einwanderung ſo gut wie ausgeſchloſſen,
ja ſogar die Durchreiſe erſchwert. Nur ein
Mittel iſt unfehlbar und öffnet alle Grenzen,
die Volkstümlichkeit. Fortſetzung folgt.
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gut. 19.50: Umſchau am Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10: Kammermuſik. 20.50: Einführung in die ſchreyn. 19.50: Wiſſfen und Fortſchritt 20.00: Nach Schluß 24.00.

Famiſen Sie leben länger eamilien- Anzeigen r 2 ee n wenn Jhr Slutkreislauf in en e Herzſchwäche, Blutdruck besten Wollslotlen kerlige 8 0 t enter alle
erhöhung, Arterienverkalkung, Stoffwe elſtörungen, vorzeitige Alters x 917 e e h derſcheinungen m werden e Mittel dazu, aus Kostit e r m Heute, Montag, 20 bis 220
echtem, reinem Chlorophyll, Lebensſtoff der Grünpflanzen, hergeſtellt. 3 7 Heute, MNontag, 20 bis geg. 22.30 UhrEmmy Steinbrück P. 1.50 u. 8.40 RM, in Apoth., Drog., Reformh.; ſonſt Probe, m reicher u sehr gert Der goldene Kran

bewährt Mittel Proſpekt v. Apoth. Wagner, Ch. Fabr. Leipzig 05/50 und preiswert auch nach Maß Vollsſtug von Jochen m
Erich Porzucek Blattgrün Wagner Arterios al Audust Geöbe Sienetay ab geger an
Unteroffizier e 8 t l Die goſakenbraut sun .85 Mk.an Ver t b t t n ehe e u wgg, Obere Leſpziger Straße 46 Operette von Eduard Czatanetel Zt. Altenburg Thür. und Drogerien Bltio om Besichti drel Schauf lViele Anerkenn. Nandaren s0 ein e eMuſikkorps zincgrer ferdinanalaaßengler Speisezimmer
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Die Trauerfeier zur Einäſcherung
des Privatmannes

Paul Berger
findet am Dienstag, dem 11. Okt.
15 Uhr in der gr. Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Küchem
in großer Auswahl

I Nöbel Thomas
Halle, Mühlweg 25

Metallw. Fabrik alle 5., Barfüßerst. o
Gegründet 1839 Fernsprecher 21196

los mal an.Schlaraffia- Matratzen
3liefert Kreß Co, Halle-S.

und die Preise doch auch l
76,- 459,

bis 1260.- H.
Bitte sehen Sie sich diese zwang

Wir zeigen Ihnen
gern unsere schönen Zimmer
Bedarfsdechungsscheine wer-

den in Zahlung genommen

J würde Ihnen sicher gefallen

464,- 535,-
W. F. Katt

Kleine Ulrichſtraße 18 (neben Ufg)

Beleuchtungskörper, Radio

Staubſauger. Warmwaſſerſpeicher

ſholz 5til- Zimmer
formſchön und ſehr billig

jetzt Barfüßerſtraße 18

Oefen u. Herde

F. Iindenhahn
Königstraße 8

Die Brille von
Opntikern

Siehecke
Steinweg 25

vonMöbel Becker
Leipziger Str. 20

vonF. Lindenhahn
Königstraße 8

BLUMEN von
El la Friedrich,

vormals A. Ewald,
Halle, Steinweg 2

Fernruf 26528

r

Schreibmaschinen
gegenüber dem Ritterhaus

5 Gebr. Jungblut
Albrechtstr. 37e 50

Detektel
Auskunftei

Bevurieh Greve, Halle-Ss
ludwig-Wucherer-Str.31, Tel. 22144

Geheime Beobachtungen u.
Ermittlungen. Privataus-
Künfte Gegründet 1888

ſntliche Bekanntmachungen

GStraßſache
gegen den Geſchirrführer Paul Franz
in Doberſtau, Kreis Delitzſch, wegen

Kellen-Augebote

Für die Hochbauabteilung wird ein im Staats
hochbauweſen erfahrener

Hochbautechniker
zum ſofortigen Antritt geſucht.
ſtellender Leiſtung Dauerſtellung.
erfolgt nach Gruppe 6 bzw. 5a der T. O. A. bei
entſprechenden Leiſtungen.
Lebenslauf und beglaubigten Zeugnisabſchriften
ſind zu richten an den

Kegierungspräſdenten in Merſeburg.

Bei zufrieden
Beſoldung

Bewerbung mit

Fleiſcher
geſelle

junger, ſauberer,
zum 16. Oktober
geſucht.

O. Bernhardt,
Helbra b. Mans
feld. Fernruf:

Eisleben 2276.

Merseburger Str. 162

S

Büromöbel

u

4
Herbsi- Neuheiten Diovon Schreibmaschinoe

vonB. Klepzig Friedrich Müller
Am Leipziger Turm

4

Beleuchtungs-
körper von

Munlba ch
Steinweg 35

(Am Rannisch. Plab)

Elegante Damen-
hüte empfiehlt

HoppeSchmeerstraße 7/8
Kuhgasse

Bekannt f. bill. Preise

AutoreifenAutozubehör
Okto Sander &Co.

Moribzwinger 17

b leiten a u ch

Unsere SpeziclAbfeilumgen für
Fahrräder, Nähmaschinen, Raclio, Elekfro Zubehör

lhnen Vorteile

abend Moll HALLE (SAALE)
Schmeerstraße

Musikinstrumente
d Radio-Fritsch 26b Regen oder s rer Uhrenesehrautt Das Fachgeschäft in Sonnenschein yon tWilly Albrech der Leipzig. Str. 50 die MNZ kommt Skempel Pfaufzch] Je

Ranmschestraße 5 Zahlungserleichtrg. stets ins Heim. Königstraße 9 Schmeerstr. 718

S
9

Orihopädie durch
Dr. Diehl Stiefel

Schuh- König
Schmeerstr. 27

Stenotupiſtin
notwendig? Eine
Anzeige in der

I R T. bringt
qute

gegenüber

u. Fest-icherz-
artiuel aller Art
Paul Lange
Thielenstraße 4

Bahnho

Kaufen Sie Ihre
Berufskleidung

bei
G. ReinsenhSchmeerstraße 28

C
Kuchen von

Kohlemann
Landwehrstraße

Ecke Niemevyerstr.

55

MALBEDARF
von

H. Bretschneider
Steinweg 55/56

Elegant durch
Wiedekind-

Hüte
Rannischestraße 20

Schubert bebrmann

C

Kohlen von

Königstraße 3

Das Schlafzimmer
von

Möbel Richter
Am Leipziger Turm

Schuhe repariert

Werner

Alter Markt 3

ſucht Stellung im

Haushalt für ſo
fort oder ſpäter.

Hertha Roſt,
Unterröblingen a.
See, Aſendorfer

Straße 1.

Veelocen

Erſatzreifen
graue Felge, mit
Scheibe, 3420 cm,
auf der Straße
Halle- Schkeuditz
verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben Polizei
wache Schkeuditz,
Rathaus.

Gut
möbliertes

Zimmer in Stadt
mitte für ſofort
von Akademiker
geſucht. Angebote
unter L 1355 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Hausfriedensbruchs und Beleidigung.
Das Schöffengericht in Bitterfeld hat

am 26. Auguſt 1938 für Recht erkannt
Der Angeklagte wird wegen Haus

friedensbruch zu einer Geldſtrafe von
vierundzwanzig Reichsmark, im Nicht
beitreibungsfalle zu acht Tagen Ge
fängnis, und wegen öffentlicher Be

Gendarmeriewacht
meiſter Steinke in Doberſtau, wird die
Befugnis zuerkannt, den entſcheidenden
Teil dieſes Urteils binnen ſechs Wochen
nach Zuſtellung an ihn auf Koſten des
Angeklagten durch einma s Einrücken
in der Mitteldeutſchen onal Zeitung
öffentlich bekanntzumachen.

Das Urteil iſt vollſtreckbar.
Halle (Saale), den 5. Oktober 1938,

HMaucdlweelkogebeiten

Uhr
Reparaturen

gut, billig. Preis
angebote vorher

Uhrmacher
Schrön, HalleS.,
Hindenburgſtr. 54,
Ecke Forſterſtr.

Menſings
gute Schuh

reparatur
Steinweg 38

Ecke Jacobſtraße

Strecken und Weiten
bis 2 Nummern.

Heieaken

Wirtſchafts
gehilfe

29 Jahre alt,
blond, 1,76 groß,
evangeliſch, ruhig,

verträglich, wirt
ſchaftlich, mit 4000

RM., wünſcht die
Bekanntſchaft

eines ſoliden er
lichen Mädels,
das Einheirat
bietet oder hilft,
eine Exiſtenz zu
gründen. Nur
ernſtgemeinte Zu
ſchriften m. Bild,
das zurückgeſandt
wird, unter L
1358 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Dame geſucht.

Helles, freundliches

möbliertes Zimmer
mit Heizung und Badbenutzung,
in gutem Wohnviertel zum
15. Oktober für alleinſtehende

L 1352 an MNZ, Halle, Geiſtſtr. 47
Angebote nnter

OadrnierendMickel Becker Ki. Brauhausstraße 11

Actomaelct

Perſonen
wagen-

anhänger zu ver
kaufen. Schöne,
HalleS., Linden
ſtraße 49.

Verkäufe

horchen
araturen

H. Schöning
Am Steintor 9

Ruf 22027

Basktaschen
viele hundert zur

Auswahl

Korb Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

Klein Anzeigen

in die M

im Fachgeschäft

I hefe
Bonniſche Str. 15-16
fernsprecher 27046

bequeme Zahlweiſe

W
ßa

Wilhelm baer
HAIIk [SA T GEISTSTR. R 255

H. Gchnee Nachf.

Ein Inſerat,
wenn noch ſo

Der Oberſtaatsanwalt.

Strümpfe

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirft ber

Br. Steinſtraße 84

Nähmaschinen

vor und rück

klein,
wird ſtkeks für
Dich von Vor

Kneippverein Halle. Ueber die U
gründe des Kopfſchmerzes und deſſen
wir heute, 20 Uhr, Stadtſchützenhaus,
Dr. Mehren aus Bad Schändau.

wärts nähend,

keil ſein! a
11 G. m RM
Auf Wunseh

Teil z ahluagl

rſachen und Hinter r
Vermeidung hören
im Vortrag d. H. Sehmeerstrase

VOIIK0
bildet Blut Mushol, Note. un

an und. Gesunde unentbehrlich
Dabel so bhillig, jeden ſconn es halfen.

Zu haben In allen Verkaufsstellen der Firmen „Zuttor-ſroude

„Goldene Siehen“ sowie d. durch Schilder gekennzeichn. Bächke

RNBROT
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